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Dritter Theil .

Aufgaben .

Ueber die Abänderung der Nennwörter.
(S . Seite i56 bis i58 .)

i . Nominativo .

D <as Feuer , die Luft, die Erde , und das Wasser sind die
vier Elemente. — Der Frühling, der Sommer , der Herbst
und der Winter sind die vier Iahrszeiten . — Das Gesicht,
das Gehör , das Gefühl , der Geschmack und der Geruch sind
die fünf Sinne des Menschen.

Winter , 1' invernoFeuer , il fuoco
Lust, 1' aria
Erde , la terra
und, «,
Waffer, 1' acqua
sind, sono
Vier, i quattro
Elemente, elementi
Frühling , la primavera
Sommer , 1' estate
Herbst, «' autunno.

Iahrszeiten , le stagioni
Gesicht, la vista
Gehör, 1' udito
Gefühl, il tallo
Geschmack, il gusto
Geruch. 1' odorato
fünf, cinque
Sinne , sensi
Mensch, l'uomo.

2 . Genitivo .

Der Müssiggang ist der Vater des Lasters. — Die Seele
^es Menschen ist einfach. — Groß ist die Kraft des Geistes.
1— Die Liebe des Vaters , die Zärtlichkeit der Mutter ,
und die Dankbarkeit des Kindes. — Der Anbruch des Ta-
ges. — Die Wiederkehr des Frühlings , und die angenehme
Warme der Luft. — Die Mäßigkeit ist der Schatz des Weisen.
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Müssigganq, 1' ozio
Valer , padre
Laster, il vi rio
Seele , 1' anima
einfach, semplice
groß , grande
Kraft , forza
Geist , spirito
Liebe, l ' amore
die Zärtlichkeit , la tenerezza

Mutter , la madre
Dankbarkeit , la gratitudine
Kind , fanciullo
Anbruch , il far , lo spuntare
Tag , il giorno
Wiederkehr , il ritorno
angenehm , grato
Wärme , il calore
Mäßigkeit , la temperanza
Schatz , il tesoro
Weise , il savio .

3. Dativo .
Der Schüler muß dem Lehrer folgen, so wie der Kranke

dem Arzte, der Sohn dem Vater , und der Bürger dem Ge-
setze. — Der Faulheit und der Nachlässigkeit folgen lange
Weile und Armuth. — Die Bewegung nützt dem Körper und
dem Geiste.
Schüler , lo scolare
muß . deve
folgen , ubbidire
Lehrer , il maestro
Sohn , il tìglio
so wie , siccome
Krankt , 1' ammalato
Arzt , il medico
Bürger , il cittadino
Gesetz, la legge

4. Accusativo ,
Ehret das Alter. — Wendet die Zeit wohl an. — Bildet

euren Verstand, und meidet die Trägheit. — Liebet den Nach-
sten. — Uebet die Tugend aus , und fiiehet das Laster. —
Die Jugend liebt das Vergnügen mehr, als die Gesundheit und
die Ordnung. — Das Lesen bildet das Herz, und erleucht«
den Verstand.

Faulheit , lu poltroneria
Nachlässigkeit , negligenza
folgen , seguono
lange Weile , là noja
Armuth , la povertà
Bewegung , il moto
nützt, giova
Körper , il corpo
Geist , lo spirito .

Ehret , onorate
Alter , la vecchia ,'*
wendet an , impiegate
wvhl , bene
Zeit , il tempo
bildet , coltivate
eiiem Verstand ,

gione
meidet , fuggite
Trägheit , l 'inerzia

la vostra ra -

liebet , amate
Nächste , il prossimo
Übet aus , esercitate
Tugend , la virtù
stiehlt , fuggite
Laster , il vizio
Jugend , la goventii
liebt , «ma
Vergnügen , il piacer «
mehr als , più che .
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Gesundheit, la sanità
Ordnung , l'ordine
das Lesen, la lettura
bildet, forma

Herz, il cuore
erleuchtet, rischiar*
Verstand, l 'intelletto .

5. Ablativo .

Man fordert Fleiß von dem Schüler , Gelehrigkeit von
dem Jünglinge , Muth von dem Soldaten , Standhaftiqkeit
von dem Manne , Treue von dem Weibe, Ehrlichkeit von
dem Kaufmanne, und Gerechtigkeit von dem Fürsten. Ich
komme von dem Garten , und habe von der Schönheit der Blu¬
men gesprochen. Von der guten oder schlechten Erziehung,
hangt gewöhnlich die Glückseligkeit, oder das Elend eines
Menschen ab.
Man fordert , si richiede
Fleiß , diligenza
Gelehrigkeit, docilità
Muth , coraggio
Soldat , il soldato
Standhaftigkeit , costanza
Mann , l'uomo
Treue , fedeltà
Wkib, la donna
Ehrlichkeit, onoratezza
Kaufmann , il mercante
Gerechtigkeit, la giustizia
Fürst , il principe

ich komme, io vengo
Garten , il giardino
und habe gesprochen, cd Ilo par¬lato r
Schönheit , bellezza (Geait .)
die Blume , il fiore
gut, buono
schlecht, cattivo
Erziehung, educazione
gewohnlich, ordinariamente
abhängt , dipende
Glückseligkeit, la felicità
Elend, V infelicità

6 . Nominativo , e genitivo del numero plurale .

Die Fehler der Menschen; die Gefahren der Jünglinge ;
die Vortheile der Bücher. Die Aufrichtigkeit der Deutschen;
die Gutherzigkeit der Italiener ; der Witz der Franzosen, und
die Beurtheilungskraft der Engländer. — Der Gebrauch ist der
Gesetzgeber der Sprachen. — Das Licht ist ein Ausfluß derSonnenstrahlen
Fehler , !' errore
Gefahr , il pericolo
Jüngling , il giovane
Vortheil , l' avvantaggio
Buch, il libro
Aufrichtigkeit, la sincerità
Deutsche, il Tedesco
Gutherzigkeit, la cordialità
Italiener , l' Italiano
Witz, lo spirito , l'acume
Franzos , il Francese

Beurtheilungkkraft , il giudizio,
la perspicacia

Engländer , l' Inglese
Gebrauch, l' uso
Gesetzgeber, il legislatore
Sprache , il linguaggio
Licht, la luce
Ausfluß, efflusso
Sonnenstrahl , il raggio del so¬

le.
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7. Dativo .

Gebet den Unwissenden Rath , den Armen Hülfe, und den
Betrübten Trost. — Den Unglücklichen scheinen die Reichen
glücklich, aber nur die Zufriedenheit verschaffet Glückseligkeit
den Menschen. — Die Speisen schmecken nur den Hungrigen.
— Den arbeitsamen Leuten gefallen alle Ergötzungen, undden
Müssigen verschafft alles lange Weile.
Gebet, date
Rath , consiglio
Unlyissend, l' ignorante
Arm, povero
Hülfe, ajuto
betrübt, l'afflitto
Trost, consolazi >ne
Unglücklich, l'infelice
scheinen, sembrano
Reich, il ricco
aber nur, ma solo
Zufriedenheit, la contentezza
verschafft, produce

Glückseligkeit, felicità
Speise , il cibo
schmecken, piacciono
nur , solamente
Hungrigen, 1' affamato
arbeitsame Leute, le persone la¬

boriose
gefallen, piacciono
alle Ergótzungen, tutti i diver¬

timenti
der Mützige, l' ozioso
Verschaffet lange Weile , produce

no ja.

8 . Ablativo del plurale .

Von den guten Beyspielen lernen die jungen Leute gut
werden. — Man muß sich mehr vor den verführerischen Freun-
den, als vor den Feinden selbst hüthen. — Von den schönen
Kleidern erhält der Mensch nicht so viel Ansehen, als von
den reinen Sitten und artigem Betragen . — Der Nebel und
die Wolken entstehen von den Dünsten , die aus der Erde
hervorkommen.
Das gute Beyspiel , il buon'

esempio
lernen, imparano
junge Leute, i giovani
gut werde», a divenir buoni
Man MUß, bisogna
sie hüthen, guardarsi
mehr, più
vor, dagli
verführerischer Freund , l'amico

seduttore
sils, cbe
Feind, il nemico, l' inimico
selbst. «te««o (vielfach.)

die schönen Kleider, i bei ve¬
stiti

erhält nicht, pon ottiene
so viel Ansehen, tanto credito ,

tanta stima
reine Sitten , il puro costume
artiges Betragen , 1« maniere

gentili
Nebel, 1« nebbia
Wolken, le nuvole
entstehen, si formano
Dunst , il vapore
bekommen, escono
Erde, la terra .
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9- Ueber die Partikel in (sieh Beite »55 Nr . /,.)

In dem Schlosse des Herrn N . sind viele Alterthümer zu
sehen. — In der St . Peters Kirche zu Rom bewuudert man
mehrere Meisterstücke der Kunst. — In den großen Städten
lerner man Mannigfaltiges . — In den Oertern, wo der Boden
am fruchtbarsten ist, sind die Menschen am meisten trag. — In
den Abgründen des Irrthumes ist die Wahrheit nur ein Punct .
— Ich reisete öfters zu Schisse, aber das Kutschenfahren behagt
mir doch besser. — Einige gehen in die Kirche, und andere
auf den Platz. — Gehe in die Hütten des Jammers , Unge-
duldiger ! lernest du in diesem Orte nicht Zufriedenheit, so lernest
du sie nirgends.
Schloß , il castello
sind zu sehen, ci sono da vedere
Viele, molti
Alterthumer , monumenti anti¬

chi — antichità
Kirche , la chiesa
bewundert man , si ammirano
St . Peter , San Pietro
mehrere , parecchi
Meisterstücke , capi d ' opera
Kunst , l' arte
qrofj , grande
& tabt , città
lernet man , s' imparano
Mannigfaltiges , varie cose
:Ort , luogo
wo , in cui , dove
Boden , il suolo
ohi fruchtbarsten , il più fèrtile
am meisten , per lo piò , per la

massima parte
trag , poltroni , inerti
Abgrund , l 'abisso
Irrthum , l 'errore
die Wahrheit , la verità

ist nur , non è eh«
Punct , punto solo
ich reisete . io viaggia »
öfters , più volte
zu Schiffe , in barca ,
aber , ma
das Kutschenfahren , l 'andare

in carrozza
behagt mir , mi conferisce
doch besser, però meglio
einige , alcuni
gehen , vanno
Kirche, in chiesa
Pi atz. in piazza
gehe , va
Hütte , capanna , tugurio
Jammer , la miseria
Ungeduldiger , o impaziente
lernest du nicht , se non impari
in diesem Ori , colà
Zufriedenheit , a viver contento
so lernest du sie nirgends, tu

non 1' impari in niun ' altro
sito .

io . Ueber die Partikel con (S . Seite i55 Ni*. 4.)

Mit der Zeit ändert sich vieles. — Mit Geduld und
Standhaftigkeit überwindet man alles. — Mit den Freunden
sollte man behuthsam umgehen; mit den Feinden aber sich so be.-
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nehmen, daß sie uns zu Freunden würden. — Mit dem Buche
in der Hand, bewies er mir das Gegentheil eures Satzes . —
Durch den Fleiß kommt man weiter, als man sich selbst einbildet.
— Er gehet mit frommen Leuten um, und vermittelst dieser
Vorsicht genießt er die gute Meinung seiner Mitbürger — Zei-
ge dich immer mit einem bescheidenen Bewußtseyn innerer Wür -
de, und mit dem auf deiner Stirne strahlenden Bewußtseyn der
Wahrheit und Redlichkeit.

Zeit, il tempo
ändert sich, «i cangia molto
Geduld, pazienza
Standhaftigkeit , costanza
überwindet man, si vince
alles, il tutto
Freund , 1' amico
sollte man, si dovrebbe
behuthsam umgehen, andar guar¬

dinghi
aber, e
Feind, il nemico
sich benehmen, contenersi
so, in guisa
daß si« un« wurde« , che ci di¬

venissero amici
das Buch, il libro
t« der Hand, alla mano
bewies er mir. mi provò egli
daß Gegentheil, l' opposto
Satz , la vostra proposizione
durch, con
Fleiß , diligenza
kommt man, si va
weiter, più lungi

als man sich selbst einbildet, ni
quello eh ' uno s' irnagina .

er gehet um, egli va,
fromm« Leute, persene dab¬

bene.
vermittelst, col mezzo
Vorsicht, precauzione
genießt er, egli gode
die gute Meinung , la buon' opi»

nione.
sein, suo
Mitbürger , concittadino
zeig« dich immer, mostrati sem¬

pre
bescheidenes Bewußtseyn , il di¬

screto sentimento
innerer Würde, d' un' intrinse¬

ca dignità
das strahlende Bewußtseyn, il

candor risplendente
auf deiner Stirne , sulla tua

fronte
Wahrheit , verità
Redlichkeit, l'onestà.

11. Ueber die Partikeln su unì) per (S . Seite i55 Nr . 40

Als ich eben im Begriffe war ans dem Hause zu gehen, so
sah ich auf dem Tische einen Brief liegen, der mir zukam.
— Er versprach mir bey seiner Ehre , mich zu zahlen,
daher baue ich ruhig auf sein Wort . — Man erzahlte mir,
han man Steuer auf Hunde und Pferde legen wurde. Dieß
machte großen Eindruck auf die Gemüther vleler Leute. - -•
Man ist gewohnlich mehr um das Zukünftige , als um
das Gegenwärtige besorgt. - *> Man muß sich nicht für Sa -
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chen quälen, die unvermeidlich sind. — Er muß mir das für
Weihnachten verfertigen. — Er würde alles thun für feine
Freunde.
Als ich war, essendo io
im Begriffe, sul punto
zu gehen, di sortire
aus dem Hause, di casa
so sah ich. io vidi
auf dem Tische liegen, sulla ta¬vola
der Brief , la lettera
der mir zukam, a me diretta
er versprach mir, mi promise
bey feiner Ehre, sul suo onore
Mich zu zahlen, di pagarmi
daher, perciò — quindi
baue ich ruhig , so sicuro capi-

tale
auf fein Wort , sulla sua paro¬

la
man erzählte, si raccontò
das man legen würde , che si

metterebbero
Auslagen, delle imposte
Hund , il cane
Pferd , il cavallo
dieß, questo

machte, fece
großen Eindruck, grand' impres¬sione
Gemüth , animo
Viele Leute, molte persone
man ist gewohnlich, si è al so¬lito
mehr besorgt, più sollecito
UM das Zukünftige, per l ' avve¬

nire
um das Gegenwärtige , presen¬

te
man muß sich nicht quälen , non

bisogna tormentarsi
Sachen , cose
unvermeidlich, inevitabili
er muß, egli deve
mir Verfertigen, farmi
das, questo
für Weihnachten, per Natale
er würde thun, sarebbe
alles, tutto
sein Freund , il suo amico.

i2 . Ueber die eigenen Nahmen. (S . Seite 162 Nr . 1.)

Peter ging nach Wien , nach London, und nach Paris
um seine Kenntnisse zu erweitern, und seine Sitten zu ver.-
feinern. Camillus rettete Rom , und befreyte es von Bren -
nus dem Anführer der Gallier . — Cäsar war der Feind des
Pompejus , machte sich zum Dictator und wurde von Brutus
ermordet.

Peter , Pietro
ging, andò
nach, a
Wien, Vienna
London, Londra
Paris . Parigi
um zu erweitern , per »stende-re
Kenntniß , conoscenza
verfeinern, ingentilire

Sitten , le maniere »
Camillus , Camillo
rettete, salvò
Rom, Roma
befreyte es, la deliberò
Brennus , Brenno
dem Anführer, il Conduttore
Gallier , i Galli
Cäsar, Cesare
war, so
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PompejUs , Pompeo
machte sich, si fece
zum Dictator , Dittatore (allein.)

wurde ermordet , venne ucciso,
fu trucidato

Brutus , bruto .

i3 .

Italien wird der Garten Europens genannt. — Frankreich
ist sehr bevölkert, und England ist wegen des Handels sehr
reich. — Der Muth des Achilles und Hectors, die Tapferkeit des
Diomedes und Ajax, die Liebe der Helena und Briseis, die
Treue der Andromache und Penelope werden in den Schriften
des Homers gerühmt.
Ifalien . l'Italia
wird genannt , vien detta
Garten , il giardino
Europa , l'Europa,
Frankreich, la Francia
ist sehr bevölkert, è molto po¬

polata
England , l'Inghilterra,
ist sehr reich, è molto ricca
wegen des Handels, amotivo del

commercio
Muth , il coraggio
Achilleo, Achille

Hecior , Ettore
Tapferkeit , il valore
Diomedes , Diomede,
Ajax, Ajace
Helena , Elena
Briseis , Briseide
Treue , la fedeltà
Andromache, Andromaca
Penelope , Penelope
werden gerühmt , son rino¬

mati
Schrift , lo scritto

I Homer , Omero,

14 .
Ueber die Theilungsart . (S . Seite 166 und i63 Nr . »0.)

Es gibt Schüler , die schöne Bücher, aber keine Lust zum
Lesen haben. — Ich kenne Frauenzimmer, die Schönheit, aber
keinen Verstand haben. — Wer Geld hat, hat auch Freunde,
und wer Talente hat , kann auch Geld haben. — Gibt es hier
gute Früchte, schöne Blumen und angenehme Gegenden? —
Spület die Weingläser aus, und bringet dann die Thee»Echa-
len , denn wir wollen ein Glas Wein , und eine Schale Thee
mit einander trinken.
Es gibt, vi sono, si danno
die keine Lust haben, che non

hanno alcuna voglia
zum Lesen, di leggere
ich kenne, io conosco
Frauenzimmer , la donna
Schönheit , belle« »

keinen Verstand ', ma che non
hanno alcun intendimento

wer Geld Hat, chi ha del de»,
naro

Talente , talenti , capacità , co¬
gnizioni

gibt es Hier» dannosi qui ? ci
sono qui ?
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Früchte , frutti
angenehme Gegenden, situazio¬

ni aggr.idevoli , bei siti
spllhlet, sciacquate
Weingläser , i bicchieri da vi¬

no
bringet , recate

dann , poi
Thee » Schalen , le ta« « , le

chicchere da té
denn wir wollen, poiché voglia¬mo
Mit einander trinken, bevere in¬

sieme.

i5 .

Ich sah heute Morgens eine Menge Leute, eine große
Anzahl Soldaten , und viele Kutschen und Pferde hierdurch
vorübergehen, die den Fürsten bey seiner Abreise begleite-
ten. — Mein Freund verkaufte neulich ein Paar schöne
Pferde und eine goldene Uhr, um einen sehr geringen Preis .
— Ein Pfund Seide kostete ehemahls ein Pfund Gold. —
Ich brauchte zu diesem Kleide drey Ellen Tuch.
Ich sah, io vidi
heute Morgens , questa mat¬

tina
Menge , quantità
Leute, gente
Anzahl , numero
Soldat , il soldato
Viel, molto
Kutsche, la carròzza
Pferd , il cavallo,
hierdurch vorübergehen , passar

per di qua
die begleiteten, che accompa¬

gnavano
bey seiner Abreise, nella di lui

partenza

Verkaufte, vendette
neulich, ultimamente
ein Paar , un pajo
goldene UHr. orinolo d'oro
UM einen sehr geringen Preis,

per un vil prezzo
Pfund , libbra
Seid «, seta
kostet«, costava
ehemahls , un» volta
Gold, oro
ich brauchte, io adoperai
zu diesem Kleide, per

abito
drey Ellen , tre braccia
Tuch, panno.

quest '

16 .

Ueber die Endung der Wörter in der vielfachen Zahl.
(S . Seite 167 — 171. )

Die Dichter vergöttern oft in ihren Lobgedichten die
Monarchen. — Da ich gestern längs dem Flusse spatzieren
ging , sah ich viele Schiffe vorbey fahren , und als ich auf
das Land kam, betrachtete ich die schönen Aehren der Korn-
felder, und die mühsamen Arbeiten der Ackersleute. — Der
gute Wlann glaubt noch fest an Zauberinnen , und Hexen.
— Die Väter und Mütter lieben zärtlicher ihre Kinder, als
diese ihre Aelrern.
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Der Dichter , il poeta
Vergöttern, divinizzano
oft , spesso,
in ihren , nei loro,
Lobgedicht, poema , m.
der Monarch , il monarca
da ich gestern ging , andando io

ieri
spatzieren, a spasso
längs dem Flusse , lungo il

nume
sah ich, vidi
vorbey fahren , a passar
vie! , molto
Schiff , barca
ale ich kam , allorché io giunsi
auf das Land, alla campagna

betrachtete ich, io considera!
schön, bello
AeHre, 1« spiga
Kornfeld, il seminato — il campo
MÜHfam, penoso
Arbeit , fatica
Ackersmann, rustico —coltiva¬

tore , contadino
der gute Mann , quel buon '

nomo
glaubt noch, crede ancora
fest, fermamente
Zauberinn , maga
Hepe, strega
lieben , amano
zärtlicher, più teneramente
als diese, che questi
ihre Aeltern, i lor genitori .

- 7-
Die Römer bewahrten in Urnen die Asche und die Gebeine

ihrer Vorälrern. — Im Schooße der Freundschaft schöpfen die
Menschen ihre süßesten Tröstungen. — S&iele glauben, daß es
mehrere Arten Menschen gebe. — Gewöhnlich begnügen wir
uns mit der Oberfläche der Sachen. — Das Sprichwort sagt :
viele Hände machen eine geschwinde Arbeit. — Die Tage und
die Nächte sind nun einander gleich. — In den großen Städten
sieht man mehr Laster als Tugenden. — Es ist nicht rathsam den
Königen alle Wahrheiten zu sagen.
Der Römer , il Bomano
bewahrten , custodivano — con¬

servavano
Urne , urna
die Asche, la cenere, (plur .)
das Bein , l' osso
ihre , i loro
Vorältern , il progenitore , (plur )
im Schooße , in seno — in

grembo
schöpfen, ricavano
die Freundschaft, l' amicizia
ihre , loro
Tröstung , la consolarione
viele , molti
glauben , credono

daß es gebe, che si diano —- che
v' abbia

mehrere , varie
Art , la spezie
gewöhnlich, ordinariamente
begnügen wir uns , ci conten¬

tiamo
die Oberfläche, la siiperfizie,

(plur .)
die Sache , la cosa
das Sprichwort , il proverbio
sagt, dice
viel , molto
Hand , mano
machen, sanno
eine geschwinde, un presto
Arbeit , lavoro
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der Tag , il dì — il giorno
die Nacht , la notte
sind nun , sono ora
einander gleich , di eguale du¬

rata
in den , nelle
groß , grande
Stadi , città
sieht man , si osservano

mehr , più
Laster, vizio
Tugend , la virtù '
es ist nicht rathfam , non e' pru «dente
zii sagen, di dire
König , il rè
alle , tutte le
Wahrheit , verità .

18 .

Die Reichen haben weniger Freunde, als sie glauben. —
Die alten Mönche waren frömmer als die jetzigen. — Die Blin¬
den besitzen oft manche bewunderungswürdigeFähigkeiten. __
Von feinen Lippen habe ich nie eine Unwahrheit gehört. — Der
arme Mann ! er hat die Gicht in allen Gliedern, in den Knien,
in den Armen, in den Fingern. — Er hat zehn Paar Ochsen
um einen billigen Preis gekauft.
Der Reiche , il ricco
haben , hanno
weniger , più poco (vielf .) meno
Freund , amico
als , di quello
si« glauben , eh ' essi credono
alt , antico
Mönch , monaco
waren , erano
frommer , migliore
der jetzige , presente — d' oggi

giorno
der Blinde , il cieco
besitzen, posseggono
mancher , vario
bewundernswürdig , ammira¬

bile
^Fähigkeit , abilità

2 'ppe , il labbro
habe ich nie gehört , non l»o udi¬

to mai
Unwahrheit , bugìa
armer Mann , pover ' uomo
Gicht , 1' artritide
in allen , in tutte le
Glied , membro
Knie , ginocchio
der Arm < il braccio
der Finger , il dito
Hat gekauft , ha comperato
zehn , dieci
Paar , pajo
Qchs , bue
Um , per
ein billiger Preis , un prezzo

discreto .

Ich bin auf dem Markte gewesen, und habe Eyer, Aepfel,
Birnen , Nüsse gekauft. — Die Griechen verehrten die Göt¬
ter , und die Deutschen brachten den Teufeln Opfer dar ,
damit sie ihnen nicht schaden sollten.—Die Tempel der Götzen
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bey den Heiden waren von den Priestern bewohnt, welche oft
durch ihren Mund die Gottheiten sprechen ließen. — Manche
Philosophen glaubten, daß besondere Genien ihnen die Gedanken
einflößten, man pries daher so hoch ihre Urtheile.

Ich bin gewesen, «ono stato
auf dem Markte , al mercato
habe gekauft , ho comperato
Ey , novo (part . Art .)
Apfel , il pomo — la mela
Birne , la per»
Nuß , la noce
der Grieche, il Greco
verehrten , onoravano
Gott , Dìo
der Deutsche, il Tedesco
brachten dar , facevano
Opfer , sacrifizio (plur .)
damit , aftinché
ihnen nicht schaden sollten, no;

avesser loro da nuocere
der Tempel , il tempio
der Götze, 1' idolo
bey den, presso i
Heiden , il Gentile
waren bewohnt, erano abitati

Priester , sacerdote
welche, i quali
durch, col mezzo
ihren , loro
Mund , bocca (plur )
sprechen ließen , facevan parlare
die Gottheit , la divinità
mancher, vario (plur.)
Philosoph, filòsofo
glaubten , credettero
besonders, particolare (wird fei*

nem Haupiw . nachgesetzt.)
Genius , genio
einflößten, ispirassero
Gedanke , il pensiero
man pries , si stimavano
daher , quindi
so hoch, tanto
ihre , i loro
Urtheil , giudizio.

20 .

Ueber die Verwandlung des männlichen Geschlechtes in das weib-
liche. (S . Seite 172.)

Gestern ging die Herzoginn mit der Fürstinn N . und der
Gräfinn N . in das Theater. Die Comedie war sehr schon, die
Schauspieler und Schauspielerinnenhaben ihre Rollen vortrefflich
gespielt; in der kleinen Oper zeichnete sich die erste Sängerinn be¬
sonders aus. Der Kaiser und die Kaiserinn, der Churfürst, und
die Churfürstinn seine Gemahlinn waren auch darin.

Gestern, jeri
ging , andò
Herzoginn, la duchessa
Fürstinn , 1« principessa
Gräfinn , la contessa

Theater , il teatro (a teatro)
(Komödie, la commedia,
war, su
sehr saön , molto bella
Schauspieler, l'attore.
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Schauspielerinn , 1' attrice
haben gespielt, hanno fatto
ihre Rolle , la loro parte
vortrefflich, eccellentemente
die kleine Oper , l' operetta
zeichnete sich aus , si distinse
die erste Sängerinn , la prima

cantatrice

besonders, particolarmente
Kaiser, l' lniperadore
Kaiserinn , rimperadrice
Churfürst , 1*Eiettore
Churfürstinn , 1' Elettrice
seine Gemahlinn . sua sposa
waren auch darin, ci furono, e '

intervennero pure

2i .

Der König und die Königinn machten eine Reise, um die
Städte und Hauptörter ihres Reiches zu besehen. Diese Mo-
narchen sind besonders leutselig, sie behandeln ihre Untertha-
nen als Freunde, aber jeder ist auch bereit gegen ihre Feinde
das Leben zu wagen. Glücklich sind die Könige und Fürsten,
die ihre Unterthanen lieben, denn sie werden von denselben
auch geliebt.
König , il Re
Königinn , la Regina
machten , fecero
eine Reise, un viaggio
um zu besehen, per visitare
Hauptort , capoluogo (vielfach)

capiluoghi
Reich, regno
dieser, questo
Monarch , Monarca
leutselig, umano , affabile
behandeln , trattano

Unterthan , il suddito
jeder , ciascuno
ist auch, è anche
bereit,, pronto
zu wage« , ad arrischiare
Leben, la vita
gegen ihre , contro i loro
denn , imperciocché, perocché
werden geliebt, sono (oder) ve«

gono amati
auch , pure , ancora
derselbe, medesimo.

22 .

Ueber die Abkürzung einiger Wörter *) .

Jenes Buch dort enthält einen schönen Gedanken über den
großen Nutzen des Handels. — Die schönen Blumen machen
die Gärten schön. — Ein guter Vater gehet seinen Kindern mit
guten Beyspielen vor. — Die Neapolitaner verehren den heili-

*)' Die Beywörter bello , grande , santo , buono , quello vor ei«
nem Hauptwort « mani' l'che» Geschlechteŝwerden abgekürzt,
wie : bel giardino, gran signore , san Pietro , un buon frullo ,
quel giovine, stehe die pracnsche Anwendung S ire 14 und io ,
und das Kapitel üb« Abkürzung der Worter S . 3io .
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gen Ianuarius , die Bologneser den heil. Petronius , und die
Mayländer den heil. Ambrosius. — Der Herr N . ist mein gu-
ter Freund. — Mein Herr ! Sie sehen wirklich gesund aus. —
Er ist ein großer Herr ; ich kenne ihn recht gut .
Jenes Vuch dort , quel libro là
enthält , contiene ,
Gedanke , pensiero
Nutzen , avvantaggio (plur .)
Handel , il commercio
Blume , il fiore ;
gehet vor , va innanzi
Kind , il fanciullo
Beyspiel , l ' esempio
Neapolitaner , i Napolitani

verehren , venerano
Ianuarius , Gennaro
Bologneser , i bolognesi
Petronius , Petronio
Mayländer , Milanesi
sie sehen wirklick gesund

ella ha una buonissima
ra

ich kenne ihn reckt gut , io lo co
nosco assai bene .

aus,
eie*

23.

Ueber die Steigerung der Beywörter (S . Seite 176 — 178.)
Wer reich ist, möchte noch reicher werden, und selbst der

Reicheste ist mit dem, was er hat , nicht zufrieden. Ich kenne
kein besseres Mittel gegen die lange Weile, als seine Pflichten
genau zu erfüllen. — Wer ist glücklicher, als derjenige, der
mit seinem Stande zufrieden ist? Dem schönsten Morgen folgt
zuweilen ein trüber Abend. — Von der höchsten Noth ist der
nächste Schritt zur Rettung . — Die einfache Natur ist lie«
benswürdiger als die Kunst.
Wer reich ist , chi « ricco
möchte , vorrebbe
« och. ancora
werden , diventare
und selbst , e persino
mit dem , was er hat , con ciò

eh ' egli ha
ich kenne kein , io non conosco
Mittel , rirnedioj
gegen ,. contro
genau zu erfüllen , d' eseguire ,

puntualmente
Pflicht . il dovere
derjenige , quegli
der ist , che «

Stand , stato
Morgen , il mattino
folgt , segue
zuweilen , talvolta
ein trüber Abend » una torbida

sera
die höchste Noth , il sommo bi¬

sogno
der nächste Schritt , il prossimo

passo
zur Rettung , conduce a salva ,

mento
einfach , semplice
liebenswürdig , amabile
Kunst , l' arte .

24.
Gesundheit ist besser als Reichthum. — Die Sonne ist

großer als der Mond. — Der Mond ist kleiner als die Erde..
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— Es ist keine SKenntnifc besser, als die von sich selbst.
■— Die schönste unter allen Blumen ist die Rose. -— Das
beste Wasser verfaulet durch das Stehen , und der schönste
Geist verdirbt durch die Unthätigkeit. — Man muß sich nie
unfähiger als andere glauben, es ist aber auch dabey nö-
thig , fleißiger als andere zu seyn. — Der Colibri in Ame-
rika ist so klein als eine Haselnuß, sein Leib mit den Federn
ist nicht größer als ein Maykäfer, er gleicht an Schönheit dem
Pfau .
Gesundheit , la salute
Reichthum , 1« ricchezsc
Sonne , il sole
Mond , la luna
es ist kein, non si dà
Kenntniß , cognizione
als die, di quella
unter allen , tra tutti
Blume , il fiere
Rose , la rosa ,
Wasser , l' acqua
verfaulet , s' imputridisce
durch das Stehen , nella quie¬

te
verdirbt , si guasta
durch die Unthätigkeit, nell' ina¬

zione

man muß sich nie , non biso¬
gna, non si deve mai

sich glauben , credersi
unfähig , incapace
als andere , degli altri
es ist dabey Nöthig, è però ne¬cessario
zu sey« , d' essere
Colibri , il colibrì
so klein, così piccolo
Haselnuß , nocciuola
Leib, il corpo
Feder , la penna
Maykäfer , lo scarafaggio
an Schönheit , in bellezza
ist gleich, è uguale
Pfau , il pavone.

20 .

*t >ie Mäßigkeit macht die einfacheste Speise sehr ange-
nehm; durch sie erhält man mit der blühendsten Gesundheit
die reinsten und dauerhaftesten Freuden. — Die gute An¬
wendung der Zeit ist eine Sache, die am meisten zu unserer
Glückseligkeit beyträgt. — Afrika ist weniger bevölkert als
Europa. — Die Geschichte ist so nützlich als angenehm. —
Der Lügner ist eben so verachtet, als der Wahrheitsliebende
geehrt und geschätzt ist.
Die Mäßigkeit , la temperanza
macht, rende
Speise , cibo
angenehm, grato
durch sie, per essa
erhalt man. si ottengono
blühend , florido
Gesundheit, salute

Freude , il piacere
rein , puro
dauerhaft , costante
gut , buono
Anwendung, impiego
Sache , cosa
beträgt , contribuisce
am meisten, il più



unser, nostro
Glückseligkeit, felicità
weniger, meno
bevölkert, popolato
Geschichte, la storia
nützlich, utile
angenehm, grato
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Lügner, bugiardo
eden so, appunto cosi, altrettanto ,
verachtet, disprezzato
Wahrheitsliebender , l'uomo ve¬

ridico
geehrt, onorato
geschätzt. Stimato.

26 .

Ueber die Zahlworter (siehe Seite 19 und 181 .)

Es ist nicht unmöglich, daß der Mensch i5o und auch
200 Jahre lebe. — Wer mit dreyßig Jahren nicht stark, mit
vierzig nicht weise, und mit fünfzig nicht reich ist, der wird
weder stark, noch weise, noch reich werden. — Mexico wur¬
de von Ferdinand Cortez im Jahre j52o , Peru von Franz
Piiarro 1627 , und Chili von Diego d'Almagro im Jahre
, 524 entdeckt.
Es ist nicht unmöglich, non v

impossibile
lebe, viva
stark, forte
mit dreyßig Jahren , ai trenta
weise, 5avio
wird, non diventerà

weder, né
noch, ne
wurde entdeckt, fu «coperto
Mexico, il Messico
Ferdinand , Ferdinando
Franz, Francesco.

«7-

Vor dem Jahre 1440 hatte man noch kein gedrucktes Bnch
gesehen. — Wie viel Menschen glaubt man, daß auf der Welt
sind« Ungefähr tausend Millionen , nähmlich: ungefähr i5a
Millionen in Europâ 5oo in Asien, 100 Millionen in Afrika,
3ao Millionen in Amerika. Wie viel Menschen zählt man in
Deutschland%Ungefähr 2Ö Millionen. Wie viele gegenwär-
tig in FrankreichÌ 40 Millionen. '

Vor , innanzi 1' anno oder pri¬
ma dell' anno

hatte man gesehen, non si era
veduto

kein gedrucktes Buch, alcun li¬
bro stampato

Wie Viel? quanti ?
glaubt man, crede»!

sind, siano
auf der Welt, al mondo
ungefähr, all' incirca — circa]
zäylt ma«, si contano
Deutschland, Germania
gegenwartig, presentemente
Frankreich, Francia.

5
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28 .

Kleopatra hatte an ihren Ohrgehängen zwey Perlen , die
schönsten, welche man je gesehen hat : eine jede wurde über
eine Million geschätzt. — In den Morästen am Ufer des Gan «
ges gibt es Krokodille, welche so groß sind, daß ein Mann in
ihren Rachen aufrecht stehen kann; man hat welche gesehen,
die 5o Fuß lang waren. — Der Kondor ist ein Raubvogel in
Peru , er ist 16 Fuß hoch, und seine ausgebreiteten Flügel
sind 33 Fuß breit.
Hatte , aveva
an ihren Ohrgehängen, ne' di lei

orecchini
Perle «, perle
welche man je gesehen hat, «he

mai si siano vedute
«ine jede, ciascuna, — ciasche¬

duna
wurde geschätzt, venne stimata
über eine Million , più d' un

milione
Mvrast , palude
Ufer, riva
Ganges , Gange
gibt es, si danno
Krykodille, cocodrillo

Rachen, le fauci
stehen kann, può restare
aufrecht, ritto in piedi
man hat welche gesehen, ne tu

rono veduti alcuni
die waren, eh' erano
Fuß . piedi
Kondor, il condoro
Raubvogel , uccello di

pina
hoch, alto
ausgebreiteten , dispiegatedistese
Flügel, ale (ala sing.)
breit, larghe.

ìL

2Z.

Zwey Drittel von den Menschen leben noch gleichsam wie
ghiere. — Den vorigen vier Theilen der Welt wurde noch ein
fünfter beygefügt, dir von einigen Australien, und auch Ph -
linesien, von andern aber NeuhollaNd genannt wird. __ Kai¬
ser Carl der Fünfte nahm, nach einer gewonnenen Schlacht ,
Franz den Ersten, König von Frankreich, gefangen.
Drittel , terzo
von den, degli
leben, vivono
noch, ancor»,
wie, com«
Thiere, animali
Theil, la parte
wurde beygefügt, ne venne ag¬

giunta
Noch ein fünfter , ancor una

qftinta

einige, alcuni
genannt wird, vien chiamata
Australie«, Australia
Polinesien, Polinesia
Neuholland, nuova Olanda
nahm gefangen, fece prigionière
nach einer gewonnenen Schlacht,

dopo la Vincita d' una bat¬
taglia

Franz, Francese«
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00 .

Ueber die Partikel uno (s. S . i65 und ig3 ).

Ein gutes Herz ist schätzbarer als ein schönes Gesicht.
Die Schönheit eines Mädchens gleichet einer schönen Blume ,
die in einem Tage verwelket, oder einem prächtigen Regenbö-
gen, der in einem Augenblicke vom Winde weggeblasen wird.—-
Die Menschen sind selten zufrieden, der eine weiß seine Reich¬
thümer nicht zu benützen, der andere wüßte sie wohl anzuwen¬
den, hat aber deren keine.
Ein guteS Herz, un buon cuore
schätzbarer, più siimabil«
ein schönes Gesicht, un bel volto
Schönheit, la bellezza
Mädchen, la fanciulla, la giovi¬

ne, la ragazza
gleichet, rassomiglia
eine schöne Glume, un bel fiore
Tag, il giorno
verwelket, si appassisce , si dis¬

secca, languisce
prächtig, magnìfico

Regenbogen, 1' arcobaleno
Augenblick, momento, istante
Wind , il vento
weggeblasen wird, à soffiato via
selle«, di rado, raramente
zufrieden, contento
weiß nicht, non sa
benutzen, impiegare
der andere, l' altro
wüßte sie wohl, le saprla ben«
hat deren keine, non ne ha

punto

3i .

Uebereinstimmung der Beywörter mit dem Hauptworts .
(S . Seite 172.)

Die weiten Gefilde des glücklichen Arabiens liefern uns
Waaren , die den größten Theil des levantischen Handels aus»
machen, und welche die gleichgültigen Türken' unter den Hän¬
den der listigen Juden , und der betriebsamen Griechen lassen.
Die asiatischen Städte sind voll Europäer, welche der Durst
nach Gold ««ermüdet macht. Die fruchtbaren Inseln des Ar-
chipels weiden oft von den neugierigen Reisenden besucht, die
nicht zufrieden, ihr Vaterland zu kennen, noch jene entfernte
Gegenden sehen wollen. Die bewunderten Ruinen des alten
Griechenla«des, und die Schönheiten der schöpfenden Natur
locken wechselweise ihre Blicke herbey.
Die weiten Gefilde, le vaste

campagne
das glücklich« Arabien, l' Arabiafelic«

liefern uns , ci forniscono
Waaren , delle merci
die ausmachen, che forman«

L * 2
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maggiordee größte Theil , la

parte
der levantische Handel , il com¬

mercio di Levante
Türk, Turco
gleichgültig, indifferente
Zaffe«, lasciano
unter ben Händen, frallc mani
Iud , Ebreo, Giudeo
listig, astuto
Grieche, Greco
betriebsam, laborioso
asiatisch, asiatico
Voll, pieno
Europäer , d' Europei
der Durst , la sete
nach Gold, dell'oro
macht, rende
unermüdet, instancabile
Insel , l'isola
fruchtbar, fèrtile
Archipel, Arcipelago

werden oft besucht, sono spessovisitate
Reisende, viaggiatore
neugierig, curioso
die nicht zufrieden , che non

contenti
zu kennen, di conoscere
ihr Vaterland , la loro patria
wollen noch sehen, vogliono ve¬der ancora
jene entfernte Gegenden, quel¬

le contrade lontane
die Ruinen , le ruine
bewundert, ammirate
das alte Grichenland , 1' antica

Grecia
die schöpfende Natur , la natu-

ra creatrice
locken herbey, attraggono — in¬

vitano a se
wechselweise, a vicenda
ihre Blicke, i loro sguardi.

32.

Das Meer war endlich ruhig, und heiter die Luft. All das
Ochiffsvolk befand sich<mf dem Verdecke. Man hatte so viel
Leiden und Unruhe ausgestanden! Kinder! rief der Capitan
aus, der Himmel ist nicht immer drohend, der Sturm ist vor-
über, und der Mond in seiner Fülle beleuchtet uns freundlich.
Seyd ruhig/ und fürchtet nichts mehr. Unser Schiff wird bald
beym Vorgebirge der guten Hoffnung seyn. Morgen, wie ich
hoffe, werden wir das Tafelgebirg sehen, und die Reichthümer
unserer Landsleute werden uns bald für alle Leiden entfchädi-
gen, die wir während dieser langen und mühseligen Ueberfahrt
ausgestandenhaben.
Das Meer, il mare
war endlich, ritornò infine
ruhig, tranquillo
die Luft, l'aria — il cielo
heiter, sereno
all das Schiffsvolk, tutto

quipaggio
befand sich, era
das Verdeck, il ponte

l' è.

man hatte ausgestanden, si sof¬
fersero

so viele Leiden, tante pene
und Unruhe, ed angoscie
Kinder, figli
rief au«, gridò
der Capitan , il capitano
ist nicht immer, non è sempre
drohend, minaccioso.
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der Sturm , la tempesta —bur¬
rasca

ist vorüber, è passato
in feiner Fülle , nel suo pieno
beleuchtet UNs, ci rischiara —

ci splende
freundlich, amiehevolmente
seyd ruhig, siate tranquilli
fürchtet nichts mehr, non temete

più nulla
unser Schiff, la nostra nave
wird bald seyn» sarà ben tòsto
beym Vorgebirge , presso al

capo
der guten Hoffnung, di Buona

Speranza
MVlgtN, dimani

Heinrich, Enrico
der Große, il grande
ging, andò
spazieren, a passeggiare
eines Tages, un giorno
Herzog, il Duca
» elcher, che
ihm, gl»
streitig gemacht hatte, aveva di.

sputato
die Krone, la corona
dieser, questi
war, era
schlecht, cattivo
Fußgänger , pedone
weil, perche
sehr fett, molto grasso
nahm Vergnügen, prese piacere

wie ich hoffe, come spero
werden wir sehen, noi vedremo
das Tafelgebirg , la montagna

della tavola
die Reichthümer, le ricchezze
unsere Landsleute, i nostri com¬

patrioti
werden uns entschädigen, ci ri¬

saranno— ci risarciranno
für alle Leiden, per tutti i pa¬

timenti
die wir ausgestanden Haben, che

abbiamo sofferti ^
während dieser langen, durante

questo lungo
Mühselig, penoso
Ueberfahrt, tragitto .

ihn zu ermüden, a stancarlo
indem er fortwandelte , passeg¬

giando
sehr lang, molto a lungo
Mit ihm , secolili
als sie zurückgekommen waren ,

essendo ritornati
Spaziergang , passeggio
zu ihm, gli
sagte, disse
dieß wird seyn, questa sarà,
die einzige Rache, la sola ven¬

detta
die ich werde genommen haben,

che avrò mai presa
gegen Sie , contro di voi»

33.

Heinrich der Große, König von Frankreich, ging eines Ta-
ges mit dem Herzog von Mayenne, welcher ihm die Krone
streitig gemacht hatte, spazieren; dieser war ein sehr schlechter
Fußgänger, weil er sehr fett war. DerKönig nahm Vergnügen
ihn zu ermüden, indem er sehr lang mit ihm fortwandelte. Als
sie von ihrem Epaziergange zurückgekommen waren, sagte Hein«
rich zu ihm : dieß irird die einzige Rache seyn, die ich je gegen
Sie werde genommen haben.
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34.

Die Kuh, die Ziege, und das Schaf gesellten sich zu dem
Löwen, um auf die Jagd zu gehen. Sie erlegten einen großen
Hirschen, welcher in vier Theile zerstückr wurde. Worauf ihnen
der Löwe sagte: ich nehme den ersten Theil, weil ich mich
Löwe nenne, den zweyten werdet ihr mir lassen, weil
ich der Stärkere bin, der dritte gehört mir zu, weil ich mäch?
tiger bin, als ihr : was den vierten betrifft, so rathe ich
keinem, ihn anzutasten. Auf diese Weife nahm er allein die
ganze Beute .
Die Auh, la vacca
die Hiege, la capra
das Schaf, la pecora
gesellten sich, si associarono
zu dem, col
Löwe, leone
UM zu gehen, per andar«
auf die Jagd , alla caccia
sie erlegten, essi uccisero
großer Hirsch, gran cervo
welcher, che, oder il quale
ZerstÜck: wurde, venne squar¬ciato
Theil , parte
worauf , dopodiché , indi
sagte, disse

weil ich mich nenne, perchè mi
chiamo

werdet ihr mir lassen, me la ce¬
derei«

stark, forte
gehört mir zu, rn' appartiene.
mächtig, potente
was den Vierten betrifft, quanto

alla quarta poi
so rathe ich keinem* non consi¬

glio a nissùno
ihn anzutasten, di toccarla
auf dies« Weise, in questa mi .

niera
nahm er allein, prese egli solo
die ganze Beute, tutta la preda.

25.

Ueber einige der nöthigsten Fürwörter. (S . S . 162 —" 185.)
Ich bilde mir wohl ein, daß er mir dieß nicht so leicht ge-

statten wird, aber doch will ich ihm schreiben, und ihn bitten,
daß er mich in diesem Anliegen nicht verlasse; vielleicht gelingt
es mir, ihn zu bewege«. — Ich gebe dir die Lehre, dich immer
vor böse« Gesellschaftern zu hüthen ; es geschieht nur, weil ich
dich liebe, daß ich dir den Rath gehe, dich von ihnen zu entfer-
ne«. — Man sollte doch die Gelegenheit nie verabsäumen, sich
auf seiner vortheilhaftesten Seite zu zeigen.
Ich bilde mir wohl ein, io rn'

irnagino bene
daß er, eh' egli
dieß , ciò (wird nach dem Zeit»

worte gesetzt.)
nicht so leicht, non cosi facile

mente

gestatten wird, accorderà
aber doch, rna pure
ich will schreiben, io voglio scri¬

vere
bitten, pregare
daß er mich nicht verlasse, eh' egli

non mi abbandoni
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Anliege» , imbarazzo — emer¬

genza
Vielleicht, forse
gelingt es mir, che mi riesce
ju bewegen, di commoverlo —d' indurlo
ich gebe, io dò
Lehre, ammaestramento
zu hüthen, di preservare
immer, sempre
vor, da'
böse Gesellschaft, eattivo com¬

pagno vielf.
es geschieht NUr, egli awiensolo

weil, perchè
Rath , consiglio
gebe, io do
dich zu entfernen , d' allonta¬

narti
man sollte doch nie, non si do-

vrebbe però mai
verabsäumen, trascurar «
Gelegenheit, l' occasione
sich zu zeigen, di mostrarsi
Seite , canto — lato
vortheilhafteste, il più awantag -

gioso.

36.

Obschon er uns versichert hatte uns zu schreiben, so that
er es doch nicht. — Schenken sie uns öfters das Vergnügen,
und besuchen Sie uns, so oft es Ihnen die Umstände erlauben.
Die Neuigkeit, die ich euch erzählen werde, wird euch gewiß
eine große Freude machen. Der Herr Belfiore ist reich von
Amerika zurückgekommen, und er versicherte uns , er wolle
euch bezahlen.
Obschon, sebbene
versichert hatte , avesse assicu¬

rati
er that doch nicht, egli però

non fece
Schenken sie un«, dia
öfters, oiù spesso
besuchen Sie , ella visiti
so oft, cosi spesso
Umstände, le circostanze

erlauben, permettono
Neuigkeit, la nuova, novità,
erzählen werde, racconterò
wird machen, sarà, recherà ,
gewiß, certamente
Freude, piacere —»contento
zurückgekommen, ritornato
versicherte, assicurò
« wolle euch bezahlen, <!i vo-

lervi pagare.

3?. .

Er hat von mir nicht gut geredet, und ich spreche doch
immer gut von ihm. Ihr erinnert euch selten meiner, ob-
schpn ich beständig an euch denke. — Heute früh war ich
bey ihm, und ich traf ihn nicht an ; heute Nachmittag kam
er zu mir, und er traf mich auch nicht an. — Ich habe ifc «
nen gesagt, was ihr mir aufgetragen habet, sie bathen mich
aber, euch zu sagen, daß sie nforgen selbst zu euch kommm
würden.
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Hat geredet, ha parlato
gut, bene
ich spreche, io parlo
doch, però
immer, sempre
erinnert , ricordate
feiten, di rado
obschon, sebbene
ich denke, io penso
beständiq, costantemente
heute früh, questa mattina

war ich, io sui
ich traf ihn nicht an , io non 1»

(oder) nol ritrovai
ich habe gesagt, io ho detto
aufgetragen habet, avete com¬

messo
sie bathen, pregarono
euch zu sagen, di dirvi
daß sie selbst kommen würden,

che verrebbero essi in per »sona.

39. (S . Seite 166.)
Ich ging gestern mit eurem Bruder , mit dem Grafen

Monterosa , und mit der Gemahlinn des Präsidenten in den
Garten spazieren. Der Graf bath mich, ihm die gestrige Be -
gebenheit zu erzählen, ich that es, und die Präsidentinn erstaun-
te nicht wenig darüber. Als wir aus dem Garten kamen, sagte
ich ihr, daß ich noch heute früh zu ihr gekommen wäre, um
ihr diese Begebenheit zu erzählen, wenn ich Zeit gehabt hat-
te. — Die Amazonen beherrschten, und vertheidigten ihre Staa¬
ten selbst.
Ich ging, io andai
gestern, jeri, jeridi
Graf , Conte
Gemahlinn , moglie
spazieren, a passeggiar«
Präsident , il Presidente
bath, pregò
zu erzählen, di raccontare
die gestrige Begebenheit, l' av*

ventura di ieri
ich that es, io lo feci
Präsidentinn .la presidente
erstaunte, sene stupì
nicht wenig»non poco
als wir kamen, nell' uscir«

sagte ich ihr, io le dissi
daß ich gekommen wäre , eh' , io

sarei venuto
zu ihr, da lei
noch heute früh , ancor questa

mattina
UM zu erzählen, per raccontare .
wenn ich Zeit gehabt hätte , se

avessi avuto il tempo
Amazonen, 1« Amazoni
beherrschten, governavano
vertheidigten, difendevano
Staaten , stati
selbst, da se medesime.

3g.
t Verlangst du etwas von mir ? sagte der berühmte Ale-

xander zu dem armen Diogenes, der in seinem Fasse lag.
Nein , erwiederte ihm der Cyniker, ich brauche nichts. Doch
bitte ich dich, geh mir ein wenig auf die Seite , denn dein
Schatten erlaubt mir nicht, mich in der wohlthätigen Wär¬
me der Sonne zu laben. Einige Hosteute, die den mace-
donischen Helden begleitet hatten, erstaunten über dessen
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Frechheit. Wenn ich nicht Alexander wäre, sagte der König, so
wollte ich Diogenes seyn.

der Schatten , l'ombra
erlaubt nicht, non permette
wich zu laben , di confortarmi
in der wohlthätigen Wärme, col

benefico calor
einige Hofteute , alcuni corti¬

giani
die begleitet hatten, che avevano

accompagnato
den macedonischen Helden, l' E¬

roe Macedone
erstaunten , stupirono
über dessen Frechheit, del di lui

ardimento
wenn ich nicht wäre, se io non

fossi
so wollte ich seyn, io vorrei

esser.
40. (Sieh Seite i83 . Nr . 4.)

Er hatte es uns selbst geschrieben, was ich euch gesagt
habe, und ich hätte es euch nicht gesagt, wenn ich nicht ge-
wußt hätte, daß dieß euch nützlich wäre. Er hat sich nicht
eingebildet, daß ich es euch erzählen würde, sonst hätte er mir
es nicht gesagt. — Ich habe von ihm das Buch wieder betörn*
men, welches ich ihm geliehen hatte, und nun kann ich es euch
leihen. — Gar zu leicht mißbrauchen und vernachlässigen uns
die Menschen, sobald wir ihnen vollkommen vertraulich ge-
worden sind.

Verlangst du , dimandi tu
etwas , qualche cosa , ,
der berühmte Alexander, il ce¬

lebre Alessandro
Diogenes , Diogene
der lag , che giaceva i j
in seinem Fasse, nella sua bot -te
«ein, nò
erwiederte, soggiunse
der «Zyniker , il Cinico
ich brauche nichts , non abbi¬

sogno di niente
doch, pertanto
ich bitte dich, io ti prego
gehe mir auf die Seite , vammi

un poco da banda
denn, poiché

Er Hatte es geschrieben, 1' ave¬
va scritto

unö selbst, a noi stessi
was , ciocché io ho detto
wenn ich nicht gewußt hätte, se

non svessi saputo
dieß, questo
nützlich wäre , fosse utile
er hat sich eingebildet, «gli «' è

imaginàto
daß ich erzählen würde , eh' io

racconterei
sonst, altrirnente
hätte er nicht gesagt» non avreb¬

be detto
ich habe bekommen, ho ricevuto
wieder, di ritorno

Buch , il libro
welches ich geliehen hatte, ch'io

aveva imprestato
und nun , ed ora
kann ich leihe«, io posso impre¬stare
gar zu leicht, troppo facilmen¬te
mißbrauchen, maltrattano
vernachlässigen, trascurano ( ci

wird vor dem ersten Zeitworte
gesetzt.)

sobald, tostochè
wir geworden sind, siamo dive»,

nuli
vollkommen vertraulich, intiera¬

mente confidenti.
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41 .

Die Schwester des Herrn N . hat sich die Liebe ihrer Ael-
tern und die Achtung all ihrer Bekannten erworben. Ihre Be -
scheidenheit macht, daß ihr sogar die Neidigsten ihre Talente
verzeihen. Ihre Kenntnisse machen ihren Lehrern, und ihrem
Fleiße Ehre. Wenn man mit ihr von ihren Vorzügen spricht,
so bezeigt sie nicht eine assectirte Bescheidenheit, sondern sie weiß
schicklich das Gespräch auf andere Gegenstände zu lenken. Ihre
Schrift gefällt dem Auge, aber ihr Styl macht, daß man da-
Hey die Schönheit ihrer Federzüge vergißt.

Hat sich erworben , si i acqui¬
stato

die Achtung, la stima
Bekannte , conoscente
Bescheidenheit, modestia
macht, sa
daß sogar , che persino
die Neidigsten, » più invidiosi
verzeihe« , .perdonano
ihre Talente , i suoi talenti oder

i di lei talenti
Kenntniß , conoscenza
machen, sanno
Lehrer , maestro
wenn man spricht, se si paria
Mit ihr , con lei — secolei —

yder se qualcuno le parla
Vorzüge , belle qualità — pregi

so bezeigt sie nicht, non mo¬
stra

assectirte Bescheidenheit, una mo¬
destia assettata

sie weiß schicklich, ella sa destra¬
mente — con accortezza

das Gespräch lenken, rivolger il
discorso

auf andere Gegenstände, ad al¬
tri oggetti

Schrift , scrittura
gefällt , piace
das Aug , l' occhio
Styl , stile
daß man dabey vergißt , che vi

si dimentica
di« Federzüge, ' tratti della sua

penna.

42 .

Mein Vater , und meine Schwester sind zu Hause. Wenn
Sie wollen, so können Sie mit ihnen sprechen. — Ich sagte
neulich meiner Base, daß ich mein Buch, meine Uhr, und mei-
ne Vose vorgestern bey ihr vergessen hatte. — Deine Unhöflich-
keit hat deine Mutter und deine Freunde gekränkt, und seine
guten Manieren haben ihm die Liebe aller seiner Bekannten
erworben. — -Dein Verhalten sey beinet Ueberzeugungin allen
Feisten gemäß.

Zu Haufe , in oder a casa
wenn Sie wollen , s' ella vuole
können Sie sprechen, può par¬

lare

ich sagte , >» dissi
neulich, ultimamente

sa
Base , cugina

— poc<*
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vergessen hatte , che aveva di¬
menticato — d' aver io di¬
menticato

Uhr , orologio , orinolo
Dost , tabacchiera
Vorgestern , jeri I' altro
UnHoftichkeit , incivilita
Freund , amico
gekränkt , mortificato

Manieren , maniere
haben ihm erworben, gli hanno

procurato
Bekannter , conoscente
Verhalten , contegno
sey, sia
gemäß , corrispondente
Fall , caso
Ueberzeugung, persuasione

43.
Eure Sitten sind die Ursache eures Schicksals. — Mein

guter Bruder starb gestern an einem abzehrenden Fieber; unser
lieber Vater ist untröstlich darüber : meine Schwestern such¬
ten ihn zu trösten. — Wir müssen nicht nur allein unsern
Aeltern Ehre und Höflichkeit bezeigen, sondern auch unfern
Brüdern und Schwestern. — Gebet den Kenntnissen den Vor -
zug, die euer« Geist verschönern, euren Charakter veredeln,
und euer Herz beruhigen. *■**->Unsere Sitten machen allein den
Werth unserer Reichthümer aus , welche einem Ehre oder
Schande zubringen, nachdem die Sitten löblich, oder tadel-
haft sind.
Sitten , costumi
Ursache, la cagion«
Schicksal, destino
starb , mori
an einem abzehrenden Fieber, d'

una febbre ettica
ist darüber untröstlich , ne é af¬

flittissimo — sconsolato
suchte« , procurarono — cerca¬

rono
trösten , consolare
wir Müssen , noi dobbiamo
Nicht nur allein , non solamen¬

te»
bezeige« , dimostrare
Aeltern , genitori
Ehre , onore , rispetto
Höflichkeit, civiltà

sondern auch, ma ben anco
Kenntniß , conoscenza
Vorzug , preferenza
verschönern , abbelliscono
veredeln , nobilitano
Charakter , carattere
Herz , il cuor «
beruhigen , tranquillizzano
Sitten , costumi
machen allein aus , costituisca¬

no soli
der Werth , il valore
zubringe « , procurano
Ehre , onore
Schande , disonore
nachdem , secondochè
löblich , lodevole
tadelhaft , riprensibile .

44* (Siehe Seite 167.)
Derjenige, welche für das Zukünftige nicht sorget, kommt

nicht selten in große Verlegenheit. Denket an diese Lehre:
Alle diejenigen, die ihre jungen Jahre müßig zubrachten, hat-

(
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ten ein verdrießliches Alter. Alle können gut werden, und kei-
ner darf sich entschuldigen, daß er nicht gekonnt habe. — Mö¬
gen alle Menschen das am schönsten finden, was sie haben!
— Eine Frau die gut wirthschaftet, die ihren Mann und ihre
Kinder liebt, die sich immer reinlich hält, die nie zankt, ist ein
großer Schatz, und das Weib, daß ich mir wünsche!
Derjenige , quegli oder colui
welcher, che oder il quale
sorget , pensa , provvede
Zukünftige, il suturo
kommt , viene
Nicht selten, non di rado —

spesso
Verlegenheit , imbarazzo
denket, riflettete
diese Lehre, questa massima,

dottrina
alle diejenigen, tutti quelli
die zubrachten, che passarono
jungen Jahre , gli anni giova¬nili
müßig , nell' ozio
hatten , ebbero
Alter , vecchiaia
verdrießlich, penosa , trista
können werden, possono diven¬

tar
gut , buono (plur.)
keiner, nissùno

darf , può
sich entschuldigen, scusarsi
daß er nicht gekonnt Habe, di

non aver potuto
möchten, possano
finden, trovare
was sie Haben, quello che han¬

no
am schönsten, il più hello di

tutti
Frau , moglie
gut wirthschaftet , economizza

bene
Mann , marito
sich halt , si tiene
reinlich, netta

pulita
zankt , contende — rimbrotta

— querela
das ist eben das Weib , questa

è appunto la donna
ich wünsche, desidero.

propria —

45.
So lange ihr noch jung seyd, begründet euren guten Ruf,

vermehret euer Ansehen, befolget in allen euren Geschäften ei-
ne weise Ordnung ; benn in einem spätern Alter würdet ihr
dazu mehr Mühe haben. Carl der Fünfte sâ te : in der Iu -
gend ist euch alles günstig, alles biethet sich euch wie von selbst
an. —<- Die Gelehrten verdienen nur in so ferne wahre
Achtung, als sie die Rechtschaffenheit und die Güte des Her-
zens mit den Talenten, und den andern Vorzügen des Gei,
stes vereinigen.

So lange , intantochè J guten Ruf, riputazione (dat.)
Noch jung seyd, siete ancor gio- vermehrt , aumentate

vani Ansehen, crédito
begründet, ponete i fondamenti befolget, «eguite
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Geschäft , occupazione , affare
weise Ordnung , ordine giudi -

cioso
spätem Alter , tarda età
ihr würdet dazu . ie. . vi trove¬

reste maggiore difficoltà
(Sari der Fünfte , Cario quinto
sagte , diceva
euch aimstig , vi e favorevole
biethet sich erch ic , vi «i offre

spontaneamente

der Gelehrte , il dotto
verdienen nur :c. non meritano
wahre Achtung , vera stima
als , che in quanto
vereinigen , riuniscono
die Rechtschaffenheit . 1* rettitu¬

dine
die Güte , la bontà
Talent , talento
den andern Vorzügen , e colle

altre qualità dello spirito .

46.

Dieser ist ein ehrlicher Mann , ich kenne ihn sehr gut ,
und jener, wie man sagt, stehet nicht im besten Rufe ; von
diesem und von jenem könnte ich Ihnen vieles erzählen, nie¬
mand kennt sie beyde besser als ich. — Daß er der Mann sey,
von dem ihr mir erzähltet, das scheint mir Nicht wahr zu seyn.
— Jeder Mensch gilt in dieser Welt so viel, als wozu er sich
selbst'.lacht.

besser , als ich , meglio di ' me
daß er der Mann sey, eh ' egli

sìa appunto quegli
von dem ihr mir erzähltet , di

cui mi raccontaste
das scheint mir nicht wahr zn

seyn , non mi pare , che sìa
vero

jeder Mensch , ciascheduno
gilt , vale
so viel , tanto
als wozu er sich selbst macht ,

quanto egli stesso si sa va¬
ler «.

Dieser , questi
ehrlicher Mann , uomo onorato ,

galantuomo
ich kenne, io conosco
sehr gut , molto ben «
jener ", quegli
wie man sagt , come 51 dice
steht nicht , non gode

« besten f
( accus .)

Ich könnte , io potrei
erzählen , raccontar
vieles , molto
niemand , nissùno
kennt sie beyde . u cono »« tutu

e due — ambidue

steht nicht , non gode
im besten Rufe , la miglior fama

47.
Bey der Erhebung der Kinder sollte man zum Zwecke

haben, ihnen den Geist zu bilden, das Herz zu veredeln, und
sie auf diese Weise vorzubereiten, den verschiedenen Stellen ,
zu welchen sie dann gewidmet werden, würdig vorzustehen.
Die Leutseligkeit ist eben so nützlich denjenigen, welche zu be-
fehlen haben, als denjenigen, die gehorchen müssen. — Es »st



***** 414- *****
schwer, sich bey jedermann beliebt zu machen. — Die Tugend
ist das schönste von allen Gütern , es ist für einen jeden sehr
vortheilhaft, sie auszuüben.

Bey der Erziehung , nell' edu¬
cazione

sollte man , si dovrebbe
zum Zwecke haben, aver per me¬

la — per iscopo
ihnen zu bilden, di formar lor«
zu veredeln, di nobilitare — d'

ingentilire
sie vorzubereiten » di prepa¬

rarli
auf dies« Weise , cos»
würdig vorzustehen, a presiede¬

re degnamente
verschiedene Stellen , le cariche

differenti
dann gewidmet werden, vengono

poi dedicati

die Leutseligkeit, la piacevolez¬
za — F affabilità

eben so nützlich, appunto cosìutile
zu befehlen haben, hanno da

commandare
gehorchen müssen, devono ubbi¬

dire
es ist schwer, e difficile
sich beliebt zu machen, di farsi

amare
bey , da
das Gute , il bene
für , per
sehr Vortheilhaft, molto utile
sie auszuüben , d' esercitarla .

48.

Wer ist derjenige, der sich ein stetes Glück versprechen
kann? Welcher von beyden lebt glücklicher, derjenige, dessen
Herz der Freundschaft offen und zum Wohlthun geneigt ist,
oder jener, der alles in sich selbst finden, und niemanden be-
hülfiich seyn will ? — Er hat von etwas geredet, wovon ich
nichts verstanden habe. — Jeder Tag bringt etwas neues mit
sich. — Man sollte doch immer denken von wem, und wovon
Man spricht. — Die Welt ist eine Schaubühne, auf welcher
die stets vermummtenMenschen sich einander vorstellen. *-- Zu
was iienen dem Geitzigen die Schätze, wenn er keinen Ge-
brauch davon macht? ,

Wer ist derjenige, chi è colui
der sich versprechen kann , oh«

può promettersi
ein stetes Glück, «m» fortuna

costante
welcher, chi
von beyden, dei du«
lebt , vivo

glücklich, felice
derjenige, colui
Freundschaft, amicizia
offen, aperto
Wohlthu « , beneficenza
oder , o
der finden will , che vuol ritra ,

vare.
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in sich selbst, in s« stetfso
behülfiich seyn, esser «iîajuto
hat geredet, ha parlatlpf'
etwas , qualche cosa
wovon, di cui
ich nichts verstanden Habe, io

non ho compreso niente
jeder Tag , ciascun giorno
bringt mit sich, porta seco
etwas neues , qualcKe cosa di

nuovo
man sollte denken, si dovrebbe

pensar «
man spricht, «i pari»

49-
Der Weise, Hat er immer die Tugend zur FüHrerinn? Ent -

fernt er sich nicht zuweilen davon ? Hat euch jener das Geld
zurück bezahlt? Habt ihr es gezählt, gehet nichts davon ab ?
— Wem darf man heut zu Tage mehr trauen ? — Wovon
spricht er? Er spricht von euren Schwestern: von welcher denn?
und welcher von beyden gibt er den Vorzug ? Welcher Leiden-
schaft ist er geneigt? und wer kennt ihn genau ? AZorüber ma-
chen sie so viel Getöse? Was sind sie denn Willens zu thun ?
Was ihnen gefallen wird.
der Weife, il savio
zur Führern «» , per guida
entfernet , allontana
zuweilen, talvolta
hat zurück bezahlt, ha restituì

to — ha reso
gezählt, contato
gehet davon , ci manca
darf man mehr , »i può più
heut zu Tage , oggi giorno
traue« , fidarsi (will den Geni

tiv).
spricht, parla
beyde, du*

5o . (Siehe Seite 191.)
Jede Wissenschaft hat ihre Anfangsgründe, und jeder An-

fang davon ist schwer. —-Ich bin Niemanden Feind, daher be-
klagt sich auch keiner über mich. —. Ich ĝehe alle Tage zu ihm.

Schaubühne , teatro
auf welcher, sovra il quale
sich Vorstellen, sì rappresenta¬

no a vicenda
stets Vermummt, costantemente

travestiti
zu was , a che
diene« , Servono
Geitzige, l' avaro
Schatz, tesoro
wenn, se
davon keinen Gebrauch macht,

non ne sa alcun uso.

gibt den Vorz«!g, dà la prefe¬
renza

Leidenschaft, passione
geneigt , inclinato
kennt , conosce 4
genau , bene — intimamente
Machen, sanno
worüber, dì eh«
fO viri , tanto
GetÖS, remore
sind sie Willens , hanno voglia
zu thun , di fare
was , ciocche — quel, eh«
gefallen wird, piacerà.
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weil ich bey ihm allerley sehe, allerley &&e und lerne. — Kei¬
ner lst vor dem Tode sicher, und nichts lMn gegen den Tod hel¬
fen. — Ich kenne kein besseres Mittel ge^ n die lange Weile, als
seine Pflichten genau zu erfüllen.

Wissenschaft, scienza
Anfangsgründe , principio , ele¬mento
Anfang , principia
schwer, difficile
feind , nemico ( will den Ge«

nitiv)
daher , quindi
beklagt sich, si lamenta
Über mich, di me
ich gehe, io vado
weil , perchè
bey, da
sehe, höre , vedo, intendo

lerne , imparo
allerley , ógni sorta di cos«
ist sicher, e sicuro
vor dem Tode, dalla mort« (Re«

densart .)
kann helfen, può giovar«
gegen, contro
ich kenne, conosco
Mittel , rimedio
lange Weile , noja
als zu erfüllen, eh« di riem¬

pire
Pflichten , doveri.

%<s 5i .

Ueiet bie ^ attitei ne (S . S . 190. Nr . 8.)

Glauben Sie , daß er kommen wird? ich zweifle sehr dar-
an? i- (£r tann mit davon teine bestimmte Nachricht geben.
— Ich bin versichert, daß er mir diesen Gefallen erweisen wird.
— Hat er Ihnen nichts davon gesagt? Ja er hat mit mir dar-
über gesprochen. — Wir werden davon nächstens ein Mehreres
hören. — Hat er die Waaren empfangen? Nein, ich habe ihm
nur die Muster davon geschickt. — Sie haben schöne Bücher;
könnten Sie mir nicht einige davon leihen? Ich werde Ihnen
einige schicken.

Glauben sie, «rede ella ?
daß er kommen wird ? eh' «gliverrà
ich zweifle sehr, io dubito mol¬

in

er kann keine bestimmte Nach-
richt geben , egli non può
dare notizia — ragguaglio si- I ja , «»curo 1

ich bin versichert, io »ono sì .curo
daß er erweisen wird , eh' «glisarà
Gefalle« , piacer«
hat er nichts gesagt, non ha det¬

to niente
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er hat davon gesprochen, egli

ba parlato
wir werden hören, noi intende¬

remo
Nächstens, quanto prima
ein Mehreres , di più
hat er empfangen, ha egli rice¬

vuto

die Waaren , le mercanzie
nein , nò
ich habe nur geschickt, io non hö

mandato che
Muster , le mostre
könnten sie mir nicht einige lei-

He» , non potrebbe imprestar«
alcuni ?

ich werde schicken, so manderò.

52.

Ich Habe schone Aepfel gekauft, wollen Sie einige davon?
Ich werde Ihnen dafür dankbar seyn, wenn Sie mir einige da«
von geben wollen. — Nehmen Sie davon, so viel Sie wollen.
— Ich werde nur ein Paar davon nehmen. — Sie können noch
mehrere nehmen. — Was würde ich damit thun ? Geben Sie
einige davon Ihrem Herrn Pruder . — Er hat mich um Geld
gebethen, aber ich weiß nicht, ob ich ihm etwas leihen soll: ei¬
lst ehrlich, ich bin davon überzeugt; er ist aber sehr arm, und ich
hätte dafür keine Sicherheit. — Er wird Sie bezahlen, ich sie-
he Ihnen gut dafür.

Apfel, pomo —mela
dankbar , grato
wenn sie wollen , s'ella vuol«
nehmen Sie , prenda
so Viel, quanti
Sie können, ella può
nehmen, prendere
Sie wollen , ella vuole
mehrere, dì più
was, che
würde ich thun , sarei io
geben Sie , dia
hat gebethen, ha pregato
UM Geld , per denaro , besser

aber : d' imprestargli del de¬
nero — oder mi ha doman¬
dato — richiesto del dena¬
ro

ich weiß, io so
OD ich leihen soll , se devo im¬

prestare
ehrlich, onorato
überzeugt, convinto
ich hätte keine, non avrei alcu¬

na
Sicherheit , sicurezza
wird bezahlen, pagherà
ich stehe gilt , io sto garante.

53.

Ueber die Partikeln vi , ci , (S . die practische Anwendung Sei¬
te 42 und 227 Nr . 4.)

Es gibt wenig Menschen, die mit guter Art Wohlthaten
erzeigen. — Newton sagt, daß es sieben Hauptfarben gebe:

D d .
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roth , orangengelb, gelb, grün , blau, dunkelblau, und violet.
— Glaubt ihr , daß es Einwohner in den Sternen gebe? Gibt
es hier große Handelshäuser? es gibt hier deren viele. — Wer¬
den Sie auch hinkommen? es ist möglich, daß ich hinkomme. —
Wo gehen Sie hin ? ich gehe in den Hofgarten : ich wünschte
auch hinzukommen, führen Sie mich hin , denn ich bin nie dort
gewesen. — Wollen Sie auch mit hinkommen? Nein , ich kom-
me so eben daher.
Es gibt , ci sono oder vi ha
die, i quali
erzeigen, dimostrino
Art , maniera
Wohlthaten , benefizj
sagt , dice
daß es gebe, che ci siano
Hauptfarben , colori primitivi
roth , rosso
Orangengelb, arancio
gelb , giallo
grün , verde
blau , turchino
dunkelblau , indaco
Violet, violetto
glaubet ihr , credete
daß es gebe, che vi siano oder

che v' abbia
Stern , la stella
gibt es hier , ci sono qui

Handelshäuser , case di mer¬
canti

es gibt hier deren viele, qui ce
ne sono molte — ve n' ha
molte

werden Sie hinkommen, ci verrà
komme, venga
gehen Sie , va
der Hofgarten , il giardino di

corte
ich wünscht«, io desidererei
auch hinzukommen, di venirci

pure
denn , poiché
dort , ci
nie , mai
wollen Sie , vuol ella
daher , ne
ich komme, vengo
so eben, appunto .

54.

Es war ein Weiser, welcher behauptete, daß es kein bes-
seres Gut gebe, als eine gesunde Vernunft in einem gesunden
Korper. — Es ist eine große Entfernung zwischen Thun
und Sagen . — ^ ie sind also aus Florenz? zu dienen. Ich bin
auch dort gewesen, es gibt dort prächtige Gebäude und schö¬
ne Plätze. Derham sagt, daß es Meere und Flüsse im Mon-
de gebe. — Hugens behauptet, daß es auch Einwohner dar-
in gebe.
<5r war einmahl , v' er« una

volta
Weiser , savio — filòsofo
behauptete, sosteneva
daß es kein gebe, eh« non sidia

besseres Gut , miglior bene
gesunde, sana
Vernunft , ragione
es ist, e' e
Entfernung , distanza
zwischen, tra



THUN, il fare
Sagen , il dir«
aus Florenz , di Firenze
jU Öieiten, per servirla
ich bin auch dort gewesen, ci so¬

no stato anch'io
es gibt dort , ci sono oder si

danno — v' ha colà

prächtige Gebäude, delle fabbri¬
che magnifiche

Platz , piazza
es gebe, vi siano
Fluß , il fiume
MONO, la luna
Hugens , Ugenio
behauptet , sostiene
Einwohner , abitante .

55.

Aufgaben über die Zeitwörter .
Ueber das Hülfszeitwort Essere .

Pres ente .

Ich bin zufrieden, wenn ich gesund bin. — Du bist nicht
für dich allein auf dieser Welt . — Es ist nicht leicht, jung
und weise zu seyn. Er wird geschätzt, weil er bescheiden ist. —
Wir sind um das Zukünftige weit mehr besorgt, als wir es
um das Gegenwärtige sind. — Die Menschen sind die Sclaven
ihrer Einbildung.
Wenn , se
gesund, sano
für dich allein , per te solo
auf dieser Welt , in questo mon¬

do
leicht, facile
zu seyn, d' essere
jung , giovine

weise, savio
geschätzt, stimato
bescheiden, discreto
weit mehr , molto piü
besorgt, solleciti
Zukünftige (mit dem Gen.)
Gegenwärtige , il presente
Sclav , schiavo
Einbildung , imaginazione.

56.

Derjenige ist in der That glücklich, der Von seinen Leiden-
schaften unabhängig lebt. — Ihr seyd klug, weil ihr alt seyd. —
Die ersten Eindrücke sind immer die lebhaftesten. — Die Men¬
schen sind auf dieser Erde wie Reisende, und das Leben ist bloß
eine Pilgerschaft. — Die Menschen fürchten sich, sich so zu sehen,
wie sie sind, weil sie nicht sind, wie sie seyn sollten.

1 unabhängig , indipendente
! klug, prudente —circospetto
I Eindruck, impressione

D d 2

In der That , veramente
lebt , vive
Leidenschaft, passione
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die lebhaftesten, le più vivaci
auf dieser Erde, su questa terra
wie. come
Reifende, viaggiatori
bloß, soltanto
Pilgerschast, pellegrinaggio

fürchten sich, hanno timor«
sich so zu sehen, di vedersi tali
wie sie, quali essi
weil , perche
wie sie seyn sollten, com' esser

dovrebbero

5 7.
Pendent e.

Ich war nicht wenig besorgt über den Ausgang der Sache.
— Du warst nicht zu Hause , als ich kam dich zu besuchen. —
Er war im Begriffe abzureisen, als er den erfreulichen Brief
erhielt. ■— Wir waren alle guter Laune, als er plötzlich ganz
erblaßt herein trat , und uns die traurige Begebenheit erzählte.
— Ihr warer auf dem Lande, als ich von der Reise zurück kam.
— Sie waren in der betrübtesten Lage, als sieden Wechsel er¬
hielten. — Die Bilderschrift der Egyptier waren Figuren der
Menschen, Vögel , Thiere, Insecten .

erzählte , raccontò
die traurige Begebenheit , l' in-

felice avventura
Lande, campagna
zurückkam, ritornai
Reise , viaggio
in der betrübtesten Lage, nella

più trista situazione
erhalten , ricevere
Wechsel, la cambialo
Bilderschrift , geroglifico vielf.
Egyptier , Egizio
Figuren » figure
der Menschen, d' uomini
Vogel , uccello
Thiere , animali
Insecten , insetti.

Nicht wenig besorgt , non pocosollecito
über den Ausgang der Sache ,

a riguardo dell' esito dell'
affare

als ich kam, allorché venni
dich zu besuchen, per visitarti
im Begriff , in procinto —sul

punto
abzureisen, di partire
als er erhielt , allorché rice¬

vette
erfreuliche Nachricht, la conso¬

lante nuova
gute Laune, di buon umore
Plötzlich, all' improvviso
herein trat , entrò
ganz erblaßt , tutto pallido

58.
Passato semplice e passato compost ».

Gestern war ich mit seiner Lection zufrieden, wir waren
es aber nicht die vorigen Tage. — Ihr wäret also noch nicht
bey ihnen ?— Sie waren alle zu Hause , und warteten auf
euch. — Wir waren vergangenes Jahr auch in Rom. — Ich



Un in mehreren Oertern gewesen, wo ihr nie wäret. — Du
bist nie so gewesen, wie er gewesen ist. — Sie sind ein paar from«
me Leute gewesen.
die vorigen Tage, ì giorni scor¬

si — passati
noch, ancora
sie waren , erano
warteten auf euch, vi stavano

aspettando
vergangenes Jahr , 1* anno pas¬

sato

Nie , mal
fo, così
wie , come
paar , pajo
fromme Leute , persone dab¬

bene»

5g.
Piucchè passato , e futuro .

Ich war eben bey ihm gewesen, als er mir begegnete. —
Eie waren zuvor nie in Wien gewesen. Wo wäret ihr gewesen,
als ich euch vorbey gehen sah? Wir waren in der Kirche gewe-
sen. — Ich werde immer euer guter Freund seyn. Du wirst
nichts seyn, wenn du nicht etwas zu seyn trachtest. Er wird
glücklich seyn, wenn er immer vernünftig handeln wird. —
Wir werden das seyn, was wir zu seyn wünschen, wenn wir
anhaltend fleißig seyn werden.

glücklich, felice
wenn er , s' egli
handeln wird , agirà
vernünftig , ragionevolmente
das , ciò
was , che
wünschen, desideriamo
anhaltend fieißig, costantemen»

te diligenti .

Eben , appunto , in q««st' istan¬te
als er mir begegnete, allorché

egli m'incontrò
sie waren nie gewesen, non era¬

no stati mai
zuvor, prima d' allora
wenn, se
trachtest, procuri
<twas , qualche cosa

60 .

I mperativo .
Sey mit deinem Stande zufrieden. — Sey weise, und

sey fröhlich. .— Sey nicht unhöflich, und sey weder nachlefsig,
noch mißlaunig. — Lasset uns für das Zukünftige nickt
so besorgt seyn. — Sey dir selber ein angenehmer Gesell-
schafter, sey nie ganz müßig, sammle aus Büchern und
Menschen neue Ideen . — Sie mögen so reich seyn, als sie
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wollen, so vertausche ich doch nicht meine Fröhlichkeit mit ihren
Reichthümern .

angenehmer Gesellschafter, nn
compagno aggradevole

fey ni« ganz Müßig, non esser
mai intieramente disoccupa -to

sammle, raccogli
aus Büchern , da' libri
und Menschen, dagli uomini
neue Ideen , nuove idee
als sie wollen, che vogliono
ich vertausche doch nicht, io non

cambio però
Fröhlichkeit, ilarità .

Stand , stato
weise, savio
fröhlich, lieto
unhöflich, incivile
und sey weder, e non essere ne
nachlässig, trascurato
noch, né
mißlaunig , svogliato — di cat¬

tivo umore
für , per
Zukünftige , l' avvenire
so besorgt, così sollecito
dir selber, a te stesso

61 .

Presente del Congiuntivo. Ueber den Gebrauch des cong,
(S . Seite 243.)

Ob ich gleich nicht gelehrt bin, fo weiß ich doch, was ich zu
thun habe, um glücklich zu seyn. — Ich glaube nicht, daß du
im Stande bist, dieß zu thun. — Obwohl es die Wahrheit ist,
daß der Mensch schwach und unbeständig ist, so hat er dennoch
einen hinlänglichen Vorrath an Kraft, um sich in den meisten
Fällen zu beherrschen. — Ich glaube, daß die Herren N . nicht
hier sind. — Ihr dürft nicht fürchten, daß wir so unbescheiden
sind, das Geheimniß zu verrathen.

obgleich, sebbene
gelehrt , dotto
weiß ich, io so
was ich habe, quello ehe ho
zu thun , da fare
UM, per
glaube nicht, io non credo
im Stande , in caso
dieß zu thu« , di far questo
obwohl es , sebben egli , (obtt

sebbene allein),
die Wahrheit , la verità
schwach, debole
Unbeständig, incostante

so hat er dennoch, egli ha però
hinlänglichen Vorrath , una suf*

Sciente provvisione
an Kraft , di forza
um sich zu beherrschen, per do-minarsi
in den meisten Fällen, nella mag-

gior parte de casi
ihr dürft nicht fürchten, non ave¬

te da temere
so unbescheiden, così indiscreti
zu verrathen , di tradire
das Geheimniß, il secreto .
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62 .

Relativo e Condizionale .

Ich würde vergnügter leben, wenn ich arbeitsamer wä-
Ve. — Du würdest klüger seyn, wenn du aufmerksamer auf
deine Fehler wärest. — Er würde von seinen Bekannten sehr
geliebt seyn, wenn er mit ihnen freundlicher wäre. — Wir
würden nie mit unserm Stande unzufrieden seyn, wenn uns
die wahren Freuden des Lebens besser bekannt wären. —
Sie würden reicher seyn, wenn sie sparsamer wären. — So
sinnreich auch die Griechen und Römer waren, so haben sie
doch weder das Drucken noch Stechen erfunden. — Die
Egyptier zweifelten nicht, daß gewisse Thiere und Pflanzen
Gottheiten wären.

sparsamer, più ecònomi
so auch, per quanto
sinnreich, ingegnoso
die Griechen, i Greci
Römer , i Romani
so haben sie doch nicht erfunden,

non hanno però inventato
weder, ne
das Drucken, la stampa
noch das Stechen , ne 1' arte d'

incidere
zweifelten nicht, non dubitava¬

no
gewisse Thiere , alcuni animali
Pflanzen , e alcune piante
Gottheiten wären , non fossero

divinità .

Ich würde leben, io viver«
Vergnügter, più contento
wenn , se
arbeitsamer , più attivo — labo¬

rioso
klüger, più prudente
aufmerksamer, più attento
auf deine Fehler , sovra i tuoi

falli
Beka»nter , il conoscente
geliebt , amato
freundlicher, più amichevole
wenn uns besser bekannt wä-

ren , se ci fossero più ben no¬
ti

die wahren Freuden, i veri pia-
ceri

63 .

Passato composto .

Ich hoffe, daß er schon bey Ihnen gewesen sey. — Ich
fürchte, daß er nicht dort gewesen sey, wo er gesagt hat. — Man
sagt, daß ihr unbedachtsam gewesen seyd. Es ist nicht wahrschein¬
lich, daß sie in dieser Zeit schon dort gewesen sind. — Daß die
Begebenheit so gewesen sey, wie er erzählt hat, habe ich keinen
Zweifel. — Ich bin der Meinung, daß sie unschuldig bey der
Sache gewesen sind.
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Ich hoffe , lo spero
ich fürchte , io temo
dort » colà
wo er gesagt hat , ove egli ha

detto
man sagt , sì dice
Unbedachtsam , sconsiderato
es ist nicht wahrscheinlich , none

verisimile
schon , già

Begebenheit , il caso successo
wie er erzählt Hat, come egli ha

raccontato
Habe ich keinen Zweifel , io non

ho alcun dubbio
ich bin der Meinung , io son d '

opinione
unschuldig , innocenti
bey der Sache , in qnest ' affa-

re»

64.
Primo e secondo piucchè passato .

Ich würde nicht bey euch gewesen seyn, wenn mein Freund,
der in eurem Hause wohnt, nicht krank gewesen wäre. — Er
würde nicht so arm gewesen seyn, wenn er vorsichtiger mit
seinem Gelde gewesen wäre. — Sie würden nicht in allen
Schlachten so glücklich gewesen seyn, wenn sie nicht immer
tapfer gewesen wären.

ogniWohnt . abita
krank , ammalato
so arm , così povero
Vorsichtiger , più circospetto

in allen Schlachten,
battaglia

tapfer , valoroso .

in

65.
Futuro del congiuntivo .

$&mn et in feinet Jugend nachlässig unb unbesonnen ge¬
wesen seyn wird , so wird er ein kummervolles Alter haben.
Wenn wir in dieser Welt nicht gerecht gewesen seyn werden,
so werden wir keine Belohnung erhalten. — Wer nié)t zuvor
in schlimmen Umständen gewesen seyn wird , der wird den
Werth der guten nicht kennen.
Jugend , gioventù
nachlässig , negligente — trascu¬

rato
Unbesonnen , inconsiderato
wird er haben , egli avrà
kummervolles Alter , una vec¬

chiaia piena di disastri —
disastrosa

gerecht , giusto
werden wir erhalten , noi non

conseguiremo

keine Belohnung , nissun pre¬
mio

wer zuvor , chi prima
schlimme umstände , penose cir¬

costanze — cattiva situazio¬
ne

wird nicht kennen , non conosce¬
rà

den Werth , il valore .
.
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66 .

Infi nitivo .

Mir scheint es sicher zu seyn, daß es mehrere Welten gebe.
— Um immer fröhlich zu seyn, muß man die schöne Kunst ge¬
lernt haben, seinem Gemüthe jede gewünschte Stimmung zu ge-
ben. — Ich glaube wohl auch ein Kenner von dieser Sache zu
seyn. Man beschuldigt ihn sehr unvorsichtig bey dieser Gelegen-
heit gewesen zu seyn. — Das Leben muß nichts anders seyn, als
eine beständige Ausübung unserer Pflichten.
Scheint es, pare
sicher, sicuro
daß es gebe, che si diano
mehrere Welten , più mondi
fröhlich , lieto — ilare — alle¬

gro — giulivo — giocon¬
do

muß man , si deve — bisogna
gelernet haben, aver impara¬

to
die schöne Kunst , la bell ' arte
zu geben, di dare
Gemüth , animo
jede gewünschte Stimmung ,

qualunque sìa desiderato te¬
nore

ich glaub« wohl auch, credo he-
ne anch' io

Kenner, conoscitore
man beschuldigt ihn, si taccia
sehr unvorsichtig, molto impru¬

dente
bey dieser Gelegenheit, in que¬

sto incontro
beständige Ausübung , continuo

esercizio .
Pflicht , dovere .

67.
Gerundio .

Da er ein btavet Junge ist, so hat er gute Hoffnung in
der Welt fortzukommen. — Da er noch jung war, so liebte
er außerordentlich die Jagd . — Da ich zu Rom gewesen bin,
so kann ich euch vieles von seinen Alterthümern erzählen. —
Wenn ihr in einem fremden Lande seyd, so befolgt dessen Ge¬
bräuche.
Braver Junge , bravo giovane
fortzukommen, di camparla («Ke*

denöart.)
liebt« er , egli amava
außerordentlich, suor di misu¬

ra
Jagd , 1» caccia
ich kann, io posso

erzählen, raccontare
Alterthum , antico monumen¬

to
wenn , quando
fremde« Land, paese estero
befolgt, seguite
dessen Gebräuche, le diluì usan-
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Ueber das Hülfszeitwort
Avere , haben .

68.

Ich habe schöne Bücher zu Hause. — Du hast wenig
Freunde, weil du zu viel Eigenliebe hast ___ Er hat gehörer,
daß wir Abends immer Gesellschaft haben, daher will er auch
zu uns kommen. — Ihr habt eine gute Zeit zum Reisen, wir
haben nun beständig schöne Tage. — Die Kinder haben große
Anlage alles leicht zu lernen.
Zu viel , troppo
Eigenliebe , amor proprio
gehört , udito
Abends , la sera
Gesellschaft, società
daher , quindi
will er auch, «gli vuol pure
komme« , venire

zum Reifen , per viaggiare
NUN, ora
beständig, costantemente i
schone Tage , de' bei giorni
große Anlage, gran disposizio¬ne
alles leicht zu lernen , d' impa,rar tutto facilmente

69.
I mper setto .

Ich hatte einen fronen (Satten außerhalb der Stadt , wor-
in ich einige der schönsten Blumen hatte. — Du hattest diese
Kenntnisse nicht, bevor du mit ihm Umgang hattest. — Seneca
hatte ungeheure Reichthümer, und hat doch so sehr die Armuth
gelobt. — Wir hatten im Sinne euch zu besuchen, aber das
Wetter hat uns daran gehindert. — Ihr hattet viele Freunde,
als ihr reich wäret. — Die Römer hatten anfangs mehr Tu -
gend, als sie zuletzt hatten.

gelobt , lodato
Armuth , la povertà
im Sinne , intenzione (ohne At>

tiP.)
euch zu besuchen, dì visitarvi
Wetter , il tempo
hat uns daran gehindert, ce 1'

ha impedito ,
anfangs , da principio
als sie zuletzt hatten , che non

ebbero inline (Redensart .)

Außerhalb der Stadt , fuori della
città

worin , in cui
'•Blume, il Lore
Kenntnisse, conoscenze
bevor du hattest , prima di ave¬re
Umgang mit ihm , famigliaritàseco lui
ungeheure Reichthümer , delle

ricchezze enormi
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7o.

Passato semplice .

Ich hatte eine große Freude, als ich seine Rückkehr ver¬
nahm - Du hattest viel Geld, warum hast du es nicht besser
ananvende" i Cicer hatte Clodius zum Feind. - Wir hatten
voriges Jahr viele Früchte.- Ihr hattet gestern, wie ich höre,
da V rgnügen, die berühmte Sängerinn zu hören. - Rom und
Kartha/ o hatten gegen einander große Kr.ege, Karthago aber
unterlag zuletzt,

Frucht, frutto
wie ich höre, come intendo
zu hören, d' ascoltar«
die berühmte Sängerinn , l

rnosa cantatrice
Karthago, Cartagine
gegen einander, tra di loro
Krieg, guerra
unterlag zuletzt, soggiacque in

fine.

Freude , piacere — allegrezza ,
gioia — consolazione

ale ich, allorché
vernahm, intesi
Rückkehr, ritorno
warum, perche
Hast du es Nicht besser angewen«

yet, non 1' hai impiegato me¬
glio

zum Feind, per inimico
voriges Jahr , 1' anno scorso

fa-

Passato composto .

Wer einmahl das Unglück gehabt hat , von bösen Men-
schen betrogen zu werden, ist auf alle mißtrauisch, jch
habe große Widerwärtigkeiten gehabt, deren du keine gehabt
hast. - Wir haben die Ehre gehabt, die Fürstinn N in un-
serm Hause zu bewirthen. - Ihr habt gestern eine böse Laune
gehabt. - Sie haben große Vortheile siber den Fernd ge¬
habt.
Unglück, la disgrazia
betrogen zu werden, d ' essere

stato ingannato
von bösen Menschen, da cattive

persone
mißtrauisch, dissidente
auf alle, con tutti

Widerwärtigkeiten, avversità
deren, simili a cui
Ehre, 1' onore
zu bewirthen, di trattare
6Öf« Laune, un cattivo umore
Vortheil , avvantaggio
Über, sopra.
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72.

Piucchè p assato *

Ich hatte seit zwey Jahren gar keine Nachricht von ihm
gehabt, als mir unerwartet ein Brief von ihm zukam. — Zie
hatten keine Unruhe gehabt, bevor sie von dem Feinde ausgeplün-
dert worden sind. — Er hatte immer eine fröhliche Laune gehabt,
bevor er zu spielen angefangen hatte.
Gar keine, punto ( ich hatte gar

keine Nachricht gehabt ) io
non aveva avuto punto noti¬
zia)

uner-vartet» inaspettatamente
zukam, arrivò
Unruhe, inquietudine
bevor, innanzi che

ausgeolllndert worden sind, fos¬
sero stali saccheggiati

fröhlibe Laune, un' umore al¬
legro

bevor er angefangen Hatte, in¬
nanzi o prima che avesse in¬
cominciato

zu spielen, a giuocare .

73.

Fu tur o.

Ich werde die Freude Haben, euch in diesem Anliegen be-
Hülflich zu seyn. —- Du wirst späterhin keine Zeit zum lernen ha-
ben, wenn du die gegenwärtige unbenutzt vorüber gehen lassen
wirst. — Ich glaube nicht, daß sie das Glück haben werden, das
sie in ihrem Unternehmen hoffen. Morgen werden wir, wie ich
hoffe, schönes Wetter haben. — Ihr werdet dazu die gehörigen
Kenntnisse nicht haben.

Anliegen, emergenza
behülflich, d' esservì giove-volo
späterhin, più tardi
».ititi lernen, per imparare
wenn du vorüber gehen lassen

wirst, se lascierai passare
unbenutzt, sema frutto

die gegenwärtige, il presente
das ste hoffen, cbe sperano
Unternehmen, intrapresa
wie ich hoffe, come spero
schönes Wetter , bel tempo
dazu, ci
die gehörigen Kenntnisse, 1« ne¬

cessarie cognizioni.

74.
Imp erativo .

Habe Geduld in deinen Leiden, Ungeduld mgcht das Uebel
nur ärger. — Möge er ein wenig mehr Vorsichtigkeit Habens
— Lasset uns in diesem Geschäfte Muth nnd Entschlossenheit ha-
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he,,. — Habe nicht die Meinung, daß ich für dich allein dasey.
^ - Lasset sie nur auf einen Augenblick Glück haben, Ungerechtig'
keit bleibt dennoch nicht unbestraft.

Geduld, pazienza
Leiden, sofferenza (plur.)
Ungeduld, 1' impazienza
macht nur, non rende
Uebel, il male
ärger, che più gravoso
ein wenig mehr, un po' più
Vorsichtigkeit, dì circospezio¬

ne
Geschäft, affare
Muth , coraggio
Entschlossenheit, risolutezza

die Meinung , il pensiero
da, qui
für dich allein , solamente per¬

le,
nur, pure
auf einen Augenblick, per un'

istante
Glück, prosperità
Ungerechtigkeit, l'inginstizia
bleibt dennoch nicht, non resta

però
unbestraft, senza castigo.

75.

Congiuntivo presente .

Ob er gleich viel Geld hat , so lebt er doch nicht glücklich. —
Ob wir gleich Zeit und Gelegenheit zum Wirken haben, benutzen
wir sie doch nicht gehörig . — Ich glaube nicht, daß sie im Sinne
haben, von hier weg zu reisen. Es wird erforderlich seyn, daß ihr
gute Freunde habet, um das zu erhalten .

Lebt er doch nicht, egli non vi¬
ve però

zum Wirken, per agire
wir benutzen sie doch nicht, noi

non l'impieghiamo però
gehörig, opportunamente
IM Sinne , disegno

weg zu reisen, di partire
von hier, di qui
wird es erforderlich seyn , sarà

d'uopo — sarà di mestieri
— converrà — sarà necessa¬
rio

UlN zu erhallen, per conseguire.

76 ,

Condizionale , e relativo .

Ich würde nicht wenig Sorge wegen dieser Sache haben,
wenn ich die Sicherheit nicht hätte , daß er ehrlich han»
deln wird. —- Wenn er mehr Muth hätte, so wmde er viel'
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leicht ein größeres Glück haben. — Wenn sie mehr Gelegen¬
heit hätten , mich genau zu kennen, so würden sie eine bessere
Meinung von meiner Person haben. — Wir würden mehr Zu-
friedenheit mit den Menschen haben, wenn wir nicht so viel
Eigennutz hätten.

Nicht wenig Sorge , non poca
inquietudine

wegen, a motivo di
die Sicherheit, la sicurezza
daß er handeln wird , eh' egli

agirà
ehrlich, onoratamente

größeres Gîucf, una maggiorfortuna
mich genau zu kennen, di cono-

seenni a fondo
beffe« Meinung , miglior opi¬nione
Eigennutz, interesse.

77-
Passato composto .

Ich weiß nicht, ob sie die Gelegenheit gehabt haben, ihn
zusehen, noch ob ihr Zeit gehabt habet, mir die bestellten Bücher
zu schicken. — Er will behaupten, daß ich lange Zeit mit ihm
Bekanntschaft gehabt habe, obschon es nicht wahr ist. — Nero
wünschte, daß die ganze Stadt Rom nur einen Hals gehabt hätte,
um auf einen Streich alle Bürger zu enthaupten.
Ich weiß nicht, io non 50
ob sie, s' eglino
ihn zu sehen, di vederlo
noch, e neppure — nernrnan-

co
ob ihr , se voi
zu schicken, di mandare
die bestellten Bücher, i libri com-

messi
er will behaupten, egli vuol SO-

stenere .

Bekanntschaft, conoscenza
Nero, Nerone
wünschte, desiderava
nur einen Hals , un eolio SO-

lo
UM zu enthaupten, per decapi.

tare
auf einen Streich , ad un sol

colpo
alle Bürger , tutti i cittadini .

78.
Piucchè passato del congiuntivo *

Es wäre zu wünschen gewesen, daß sie mehr Einigkeit
gehabt hätten, so würden die Feinde gewiß nicht so viele
Vortheile über sie gehabt haben. — Wir würden gewiß eine
größere Freude gehabt haben, wenn er nicht dabey gewesen
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wäre. — Euer Vater würde mit euch eine größere Zufrieden-
heit gehabt haben, wenn ihr eine bessere Aufführung gehabt
hättet.
Es wäre zu wünschen gewesen,

sarìa stato da desiderare
Einigkeit, unione
gewiß, certamente
Vortheile, avvantaggi

Über, sovra di
wenn er nicht dabey gewesen

wäre , s' egli non ci fosse
stato pure

Aufführung, condotta

79-

Futuro condizionale *

Wenn ihr Nachricht von Paris gehabt haben werdet, niä-
chet es mir zu wissen. — Wenn wir das gehabt haben werden,
was wir zu haben wünschen, so werden wir deßwegen doch nicht
ohne Wünsche seyn. Wenn wir in dieser Welt Widerwärtigkei-
ten gehabt haben werden, so können wir ein besseres Loos in
der andern hoffen.
Nachricht, riscontro — raggua¬

glio — notizia
macht es mir zu wissen, fate¬

melo sapere
deßwegen doch, pertanto
Wunsch, brama

Widerwärtigkeit, avversità
so können wir, noi possiamo
hoffen, sperare
ein besseres Loos, una migliorsorte
in der andern, nell' altro.

8o.

Inf in itiv o.

Wir müssen Standhaftigkeit in unfern guten Vorsätzen haben.
Es ist nicht leicht immer eine gleiche Gemüthsstimmungzu haben.
— Um eine dauerhafte Gesundheit zu haben, muß man mäßig
und arbeitsam seyn. — Er glaubt große Vortheile dabey gehabt
zU haben, aber er betrügt sich. Ich zweifle sehr, daß er das ge-
habt hat, was er sagt.

gleiche Gemüthsstimmnng, un'
eguale disposizione d' ani

dauerhafte Gesundheit, una du¬
revole salute

MUß man, si deve.

Wir müssen, noi dobbiamo
Standhaftigkeit , costanza
guter Vorsatz, buon proposi¬to
es ist nicht leicht, non e faci,le
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er glaubt, egli crede
große Vortheile , grandi avvan-

t"38i
dabey gehabt zu haben, d 'aver¬

ci avuto
er betrügt sich, egli s' inganna

ich zweifle sehr, io duhito mot.
to

daß er gehabt hat , eh' egli ab¬bia avuto
was er sagt , ciocche egli di¬ce.

81 .
Gerundio .

Da ihr Zeit und Gelegenheit habet, warum lasset ihr sie
unbenutzt vorüber gehen? — Indem er so viele Fähigkeiten
besitzet, so wird es ihm ein leichtes seyn, in der Welt fortzukom-
men. — Da er so viele Bekanntschaftenin Wien hat, so kann
er euch mehrere Empfehlungsbriefemit geben.

percheWarum lasset ihr sie?
li lasciate

vorübergehen, passare
Unbenutzt, senza frutto
besitze«, possedere
Fähigkeit, abilità
ein leichtes feyn, nua cosa faci

le

fortzukommen, di camparla (Re»
densart )

so kann er, egli può
«Uch mitgeben, accompagnarvi
mehrere Empfehlungsbriefe, con

diverse lettere di raccoman¬
dazione.

« 2 .

Aufgaben über die regelmäßigen Zeitwörter der
ersten Conjugation. ( S . Seite 206.)

Lernen Sie Italienisch ? Zu dienen, ich lerne es. Haben
Sie auch Clavierfpielengelernt ? Nein mein Herr , das habe
ich nicht gelernet; ich kann nur ein wenig Violin spielen. __
Wlein Freund schickte mir neulich einige schöne Musikalien, wenn
es Ihnen gefällig ist, so wollen wir sie heute Abends mit
einander spielen. — Wir hoffen, daß Sie uns die Ehre ge-
ben werden, uns zu besuchen. — Regulus rieth den Römern
ab, Friede zu machen, obgleich es ihm das Leben kostete.

Lernen, imparar«
zu dienen, per ubbidirla
Clavier zu spielen, suonare ilgra -

vicembiiid

nein mein Herr ! nò signor«
ich kann nur ein wenig , io so

solamente suonar« un poeo
Violin , il violino
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schicken, mandare
neulich, ultimamente — poco

fa
einige schöne Musikalien, alcu¬

ni bei pezzi di musica
wenn es ihnen gefällig ist , qua¬

lor le aggrada
so wollen wir sie spielen, li SO-

iteremo

heute Abends, questa sera
geben, dare
besuchen, visitare
abrathen , sconsigliar«
zu machen, di fare
obgleich, sebbene
kostete, costasse.

83.

Es freuet mich, ihn kennen gelernt zu haben, er ist ein
Mann voll Kenntnisse, und spricht mehrere Sprachen gut —
Sie reden auch Italienisch , nicht wahr ? — Ich bitte um
Verzeihung , ich kann es noch nicht, ich wünschte aber es spre¬
chen zu tonnen. — Sie haben doch angefangen es zu lernen*
— Es sind nur zwey Monathe , daß ich angefangen habe —
Wenn Sie ein wenig Muth haben werden, so verspreche ich
Ihnen , daß Sie es bald reden werden; denn um bald reden
zu lernen, muß man sehr oft sprechen.

ich kann es noch nicht, in non
lo so ancóra

wünschen, desiderar«

Es freuet mich, mi sa piacere
— godo — mi rallegro

ihn kennen gelernt zu haben , d'
aver imparato a conoscer¬
lo

voll Kenntnisse, pieno di co¬noscenze
sprechen, parlare
gut , bene
mehrere Sprachen , più lingue
nicht wahr , non é egli vero ?
ich bitte um Verzeihung , mi

Scusi — chiedo scusa —
perdoni

zu können, di saper
es sprechen, parlarlo
doch, però
anfangen , cominciare
es sino nur , non sono che __

sono solamente
ich verspreche Ihnen , le pro¬metto
bald, ben tosto — presto •
muß man, bisogna
sehr oft , molto spesso.

84 .

Trage und dulde die Schwäche des Menschen mit Nachsicht,
sie ist fem Loos, und auch die Ursache seiner Bosheit ; du wirst
»hm dadurch Stärke einhauchen. — Die Einwohner von Gada -
ra verehrten die Armuth mit besonderer Feyerlichkeit, sie betrach«
teten sie als die Mutter des Fleißes, und aller Künste. — Die
Vernunft lehret uns, daß man seinen Nächsten lieben muß, und

E e
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ihm das erweisen, was wir in' einem solchen Falle wünschen
würden, das uns erwiesen würde.

besondere Feyerlichkeit, partico¬
lare solennità

betrachten, considerar «
als Vie» come la

Trage , sopporta
dulde , «offri
Schwäche, la debolezza
Nachsicht, indulgenza
fein Loos, il suo retaggio
und auch, e anche
die Ursache, la cagione
NoSHeit, malizia
einhauchen, ispirar «
Einwohner , abitan!«
verehren, onorar« — venera¬

re

alle Künste, tutte le scienze
Vernunft , la ragion«
lehren , insegnare
Nächste, il prossimo
erweisen, usare
solcher Fall , caso simile. '

65.

Achilles opferte zwölf Trojaner dem Schatten seines Freun¬
des Patroclus auf. — Herkules schenkte vor seinem Tode seinem
Freunde die in das Blut der Hydra gebauchten Pfeile . — Ulysses
befahl seinen Matrosen ihre Ohren mit Wachs zuzustopfen, er
ließ sich selbst an den Mast binden, um dem Zaubertone der Sire¬
nen zu widerstehen.

befehlen, comandar«
Matrose , il marinajo
zuzustopfen, d'otturar «
.0 he, 1' orecchio
Wachs , la cera
er ließ sich selbst binden , si fece

attaccare egli stesso
Mast , l ' albero maestro
UM zu widerstehen, par resiste-

Achillee, Achille
opfern . sagrine« «
Trojaner , Trojano
Schatten , ombra
Patroclus , Patroclo
schenken, donar«
vor seinem Tode , innanzi la

»uà morte — prima di mo¬rire
die Pfeile , le frecce
getaucht, tìnte
in das Blut , nel «angue
Hydra , Idra

Zauberton , il canto lusinghiero
Sirene , la Sirena .

06 .

Um die Leidenschaftenwohl vorzustellen, muß man des Men,
schen Herz studiert haben, und alle seine Triebe kennen. — Kaum
war Cäsar in den Senat getreten , als die Verschwornen ihn
mit Dolchstichen ermordeten. — Da Ludwig der Große von
Fouquer Geld forderte, antwortete dieser: Sire , es ist keines
in Eurer Majestäts Schatzkammer, aber der Car-dinal wi, d
Ihnen einiges leihen.



Vorzustellen, rappresentare
Leidenschaft, la passione
studieren, studiare
kennen, conoscere
alle feine Triebe , tutte le sue

inclinazioni
kaum, appena
getreten , fa entrato — ebbe po¬

sto il piede
als , eh«
Verfchworner, il congiurato

ermorden, trucidar«
Dolchstich, pugnale (Dolch)
fordern , dimandare (Gerund.)
Ludwig, Luigi
antwortete dieser, questi rispo¬se
Sire , Sir«
es ist keines, non e« n' e pun¬

to
Schatzkammer, tesoro
leihen, imprestate.

87.

Coriolanus belagerte Rom, aus welchem er verbannt wm-
de. — Die Geschichte lehret uns, daß CyrUs die persische Mo-
narchie gegründet habe, uNd Ninus die assyrische. — Ich bin der
Meinung , daß die Menschen oft mehr Nutzen von ihren Fehlern,
als von den ruhmvollsten Handlungen ziehen. — Fehler machen
oft den Menschen in sich gehen. — Heinrich der Vierte betrach«
tele die Erziehung der Jugend als eine Sache, von welcher die
Glückseligkeit der Staaten und Volker abhängt.
Belagern , assediare
er verbannt wurde, er» «tat«

discacciato — esiliato
Geschichte, la storia
gründen , sondar«
Monarchie, monarchia
EyrUs , Cito
persische, persiana
assyrische, l' assiria
ich bin der Meinung , io son

d' opinion«
ziehen, ricavare
wehr Ruhen , maggior vantag¬

gio

Fehler , difetto
Handlung , l' azione
ruhmvoll , la più gloriosa(più«.)
machen in sich gehen, fanno en¬

trare in se stesso
betrachten, considerare
Erziehung , 1' educazione
Sache , cosa
abhängt , dipende
Staat , stato
Volk, popolo

88.

Aufgaben über die regelmäßigen unb unregelmäßigenZeitibörtet
der zweyten Conjugation. (S . S . 21» und 220.)

Wir fürchteten, daß ein heftiges Gewitter uns Werfällen
möchte; daher wollten wir uns nicht länger dort aufhalten. —
2ch hielt ih}n für einen guten Freund , aber ich betrog mich.

E e 2
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— Sie wußten nicht, daß der Feind in der Nähe war , daher
wurden sie überfallen und geschlagen. — Voriges Jahr galt die
Seide ein Drittel mehr als Heuer. — Wir genossen bisher eine
schöne Witterung . — Mir gesiel gestern vorzüglich die erste Tän-
zerinn , die Schauspieler aber gefielen mir nicht so sehr.
Fürchten , temere
heftiges Gewitter , forte tempo¬

rale
möchte, volesse
uns überfallen , sorprenderci
daher , perciò
wollten wir uns nicht, non ci

volemmo
aufhalten , trattenere
länger , più a lungo
halten , tenere
betriegen , ingannare
wußten , non seppero
in der Nähe , in vicinanza
würden sie überfallen , vennero

sorpresi

geschlagen, battuti
galt , valse
ein Drittel mehr , un terzo di

più
Heuer, qnest' anno
genießen , godere
bisher , lin qui
Witterung , stagione
gefallen, piacere
vorzüglich, principalmente
Tänzerinn , ballerina
Schauspieler , attor «
so sehr, tanto.

«9-

Orpheus erhielt vom Pluto die Erlaubniß, seine geliebte
Euridice aus der Holle zurück zu führen , mit dem Bedinge,
daß er nicht zurück sähe, bis et aus der Holle wäre. — Aristi-
des, ein Athenienfer, erhielt wegen seiner großen Redlichkeit den
Nahmen eines Gerechten. Da seine Landsleute ihn verurtheilten,
ins Elend zu ziehen, kam ein Bauer , der nicht schreiben konnte,
ihn zu bitten , seine Stimme für ihn zu schreiben, welches er
auch sogleich that.

Orpheus , Orfeo
erhalten , ottenere
Pluto , pintone
«Orlaubniß , la permissione
zurückführen, ricondurre
mit dem Bedinge , con questa

Condizione
daß er nicht zurücksähe, che non

riguardasse indietro
His er ans der Hölle wäre , lin¬

cile tos«« uscito dall' ins« -

wegen, a motivo
Redlichkeit, equità
gerecht, giusto
Landsleute , concittadini
Verurtheilten, condannarono
ins Elend zu ziehen, ad andare

in esilio
kam, venne
Bauer , contadino
können, sapere
zu bitten , a pregarlo
zu schreiben, di scriver«
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für ihn , per lui
Stimme , voto

welches er auch sogleich that ,
il che pure egli tosto fece.

9°-
Wir müssen das Uebel nicht mit zu großer Beängstigung

fürchten: denn es wird dadurch nur unnütz vermehrt: wir kon-
nen ja nicht wissen, ob es nicht besser ausfallen konnte, als
wir besorgten. — Ich wollte nur sehen, ob er sein Wort hat-
ten würde, denn ich argwohnte, daß er es nicht halten konii-
te. — Da ich nicht wußte, ob er kommen wurde, so wollte ich
nicht länger auf ihn warten.
Müssen, dovere
Uebel, male
zu große Beängstigung , troppa

inquietudine
denn , poiché
es wird dadurch unnütz vermehrt,

vien« con ciò solamente ac¬
cresciuto in vano

auefallen , succedere — arriva-

besorgen, temere
sehen, vedere
halten , mantenere
argwohnen , sospettar «
ob er kommen würde , «' «gli

verrebbe
so wollte ich nicht, io non volli
länger warten , aspettarlo più

lungamente — più a lungo.

91 .

Ich glaubte , daß er mir schreiben würde, aber er schrieb
mir nicht, und ich betrübte mich darüber, weil er mir sagte,
daß sein Stillschweigen von keiner guten Bedeutung seyn wür«
de. __ Ich lebe auf dem Lande weit vergnügter , als ich je in
der Stadt gelebt habe. — Ich las gestern in den Zeitungen
eine traurige Neuigkeit, die uns alle sehr betrübte. Neulich
forderte ich von ihm die Bücher zurück, die ich ihm geliehen
hatte. — Wir erlaubten ihm nach Hause zurückzukehren, da
er uns um die Erlaubniß bath.
Glauben , credere
schreiben, scrivere
mich darüber » me ne
betrüben , affligger«
Stillschweigen , silenzio
von keiner guten Bedeutung , di

nissun buon augurio
leben, vivere
weit mehr , molto più
Vergnügt, contento

je , mai
lesen, leggere
Zeitung , gazzetta
traurig « Neuigkeit , ' trista no¬

vità
betrüben , affliggere
fordern , chiedere
zurück, di ritorno
leihen, imprestare
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erlauben , permetter «
zurückkehre«, ritornare

bitten , chiedere
Erlaubniß , licenza.

9' .
Ich vernahm aus seinem Briefe , daß die an ihn abge.

schickten Waaren glücklich angekommen sind. — Wir gaben auf
unserer Reise viel Geld aus , und wir würden noch mehr aus-
gegeben haben, wenn wir mehr gehabt hätten. — Ich wählte
«inige der schönsten Kupferstiche, die er hatte , ich kaufte sie,
und verkaufte Ne wieder an meinen Freund. — Sie drückten
sich über diese Sache sehr zweydeutig aus . —, Sie verbargen
»or mir ihren Kummer, und stellten sich fröhlich; ich nahm
doch wahr , daß ihre Fröhlichkeit nur erzwungen war , daher
suchte ich ihnen beyzusiehen.
Vernehmen , intendere
die an ihn abgeschickten Waaren ,

le speditegli mercanzie
ankomme« , giunger«
ausgeben , «pendere
«Ms unserer Reise, nel nostro

viaggio
mehr , di più
wählen , sceglier«
einige , alcuni
Kupferstiche, stampe in rame
kaufen, comperare
wieder verkaufen, rivendere
sich ausdrücken, esprimersi so¬

vra questa cosi«

sehr zweydeutig, molto equivo¬camente
verbergen , nasconder «
Kummer , cordoglio — ramma¬

rico
sich stellen, infingersi
fröhlich, allegri
wahrnehmen , accorgersi
erzwungen , forzato
daher , onde
suchte, io cercai
beystehen, «occorre««.

95.

Ich bekam erst gestern die mir zugeschickten Ballen , wel-
che ich vor drey Wochen zu erhalten glaubte. — Er gab mir
das Geld zurück, das er mir schuldig war. — Aus seiner Nach-
lästigkeit entstand großes Unheil. — Sie haben am ersten den
Eid gebrochen, den sie schworen. — Die Engländer vertilgten
in ihrem Lande die Wölfe. — Es schadete ihm nicht wenig so
übereilig gewesen zu seyn.
Bekommen , ricevere
trii , solamente , non prima di jeri
mir zugeschickte« , speditemi
zurückgeben, rimetter«

das er mir schuldig wa«, che rni
doveva

Nachlässigkeit, trascuratezza
entstehen, nascer«
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Unhell , malanno
am ersten, i primi
brechen, romper«
Eid , giuramento
schwören. giurare
vertilgen , distruggere

Wolf , lupo
schaden, nuoce, «
gewesen zu seyn, d' essere § a-

to
so übereilia, » così inconsiderato

— precipitoso .

94-
Aufgaben über die Zeitwörter der dritten Conjugation.

(Siehe Seite 216 — 219 und 220.)
Ich hörte mit Freuden seine glückliche Rückkehr. — Es

gelang mir , ihn zu bewegen, meinen Rath zu befolgen. - *•
Gestern fühlte er sich etwas unpäßlich, heute aber fühlte er sich
besser. — Er unterrichtete seine Kinder in jedem Fache der
Gelehrsamkeit und der schönen Künste. — Herodot sagt uns,
daß die alten Perser ihre Kinder, vom fünften Jahre an bis
ins zwanzigste, nur in drey Stücken unterrichtet haben: die
Pferde abzurichten, den Bogen zu gebrauchen, und die Währ -
heit zu sagen.
Hören , sentire — «dire
Rückkehr, ritorno
gelinge« , riuscire
bewegen, commuovere—indurre
zu folge«, a seguir«
fühlen , sentire
etwai unpäßlich, un po' inco¬

modato
unterrichten , istruire
Kind , fanciullo
jedes Fach , ogni ,sfera — ogni

diramazione

Gelehrsamkeit. letterature
schöne Kunst«. 1« belle arti
sagen, dire .
die alte« Perser , gb antichi

Persiani
bis in , fino al
Stück , cosa
abrichten, diriger« (a)
gebrauchen, maneggiare
Bogsn , l' arco.

' 95 .
Satyrische Menschen sind kleine Insecten , deren Daseyn

wir fühlen, durch die Mühe, die sie sich geben, uns zu stechen.
— Die Frau von Villacerfe, welcher Herr Testan, der ihr
schüchterner Liebhaber war , eine Pulsader anstatt einer Blut -
ader öffnete, entfernt , ihm ihren Tod vorzuwerfen, vermachte
ihm eine Pension. — Cäsar bedeckte sein Haupt mit Lorbern,
weil er kahl war. — Plato verbannte die Musik aus seiner
Republik. — Wenn Zeures eine vollkommene Schönheit mah¬
len wollte, so vereinigte er die verschiedenen Züge lebender
Schönheiten.
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Satyrisch , satirico —maldicen¬

te
Inject , insetto
Daseyn , esistenza
durch die, mediante la
Mühe , pena
die sie sich geben, che si danno
siechen, pungere — ferire
welcher, a cui
schüchterner Liebhaber, un'aman¬te timido
offnen, aprire
Pulsader , arteria
nlistati , in vece (gen.)
Blutader , vena
entfernet , ben lontana
Vorzuwerfen, rimproverar«

Tod , morte
vermachen, lasciar«
Pension , pensione
bedecken, coprire
Haupt , capo
Lorbern, con allori
kahl , calvo
Verbannen, bandire
aus , dalla
Zeuxes, Zeusi
mahlen , dipingere
Vereinigen, unire (imperf.)
verschiedene Züge, i diversi trat¬

ti — delineaménti
lebender Schönheiten, dell« bel-

lezzo vìventi.

96.
Die olympischen Spiele wurden von Herkules zu Ehren

des Jupiters Olympus eingesetzt. — Unter allen Vergnügun -
gen und Unterhaltungen des Lebens, ist der Umgang oder das
Gesprach das vernünftigste und angenehmste Mittel das Ge-
muth zu erquicken, und der Seele ihre Spannkraft wieder zu
geben. — Da Demetrius von Phalera vernahm, daß die Athe-
menser seine Statuen umgestürzt hatten , sagte er : sie haben
doch die äugend, welche sie errichtet hat , nicht umgestossen. —
Die Griechen schickten den Ulysses zum Philoctetes , ihn zur
Belagerung von Troja zu bringen, ohne welchen sie nichts un¬ternehmen konnten. '
Die olympischen Spiele , i giuo¬

chi olimpici
einsetzen , istituire
zu Ehren , ad onore
Jupiter Olympus , Giove Olim¬

pico
unter , tra
Vergnügungen , piaceri
Unterhaltungen , trastulli — di-

vertimenti
Umgang , il conversare
Gespräch, il colloquio
Mittel , mezzo
vernünftigste , il pia ragionevo-

angenehniste, grato

erquicken, rinvigorire
wieder geben, restituire
Spannkraft , elasticità
Demetrius von Phalera , Deme¬

trio falereo •
vernehmen , udire
umstürzen , demolir«
Statue , statua
errichten, erigere
umstoffen, rovesciare
schicken, spedir«
Belagerung , assedio
ih» zu bringen , per recarlo
ohne welchen, senza dì cui
unternehmen , intraprendere .
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97-
?lufgaben über einige leidende Zeitwörter (passivi ) . '

Siehe Seite 252.

Marius wurde zwar vom Glück verfolgt, er ließ jedoch
den Muth nicht sinken. — Ein Mann von einem hohen Ver¬
dienste wird nie mit gleichgültigenAugen angesehen: er wird
entweder als Freund oder Feind betrachtet. — Titus wurde
allgemein die Freude des menschlichen Geschlechts genannt. —
August's Tyranney wurde von den Römern der republikanischen
Freyheit vorgezogen. — Wie trostlos und niederbeugend ist es
nicht, von seinen Nebenmenschen nicht geliebt zu werden!
Zwar , bensì
verfolgen, perseguitare
de» Muth sinken lassen, perder¬

si di coraggio
von einem hohen Verdienste, d'un

merito elevato
ansehen, risguardare — conside¬

rare
gleichgültig, indifferente

Erzählen , raccontare
schließen, conchiudere (part , con¬

chiuso)
erheben, innalzare
Stelle , carica
Schatzmeister, tesoriere
schätzen, stimare
erfüllen , «seguire
genau , puntualmente

betrachte« , considerare
nennen , nominare — chiamare
Tyranney , tirannìa
vorziehen, anteporre (partic .) an¬

teposto
wie trostlos , quanto desolante
niederbeugend, ed umiliante
ist es nicht? non è egli ?
Nebenmenfchen, simili.

9«.

Man erzählet, daß der Friede geschlossen worden sey. —
Man sagt , daß der Minister N . von dem Könige zur Schatz-
Meister- Stelle erhoben worden sey. — Um gelobt und ge-
schätzt zu werden, muß man seine Pflichten genau erfüllen,
und andern so viel möglich Gutes thun. — Die Menschen
werden nicht nach dem, was sie sprechen, sondern nach dem, was
»te thun , beurtheilet. — Die Freundschaft muß in der Noth
geprufet werden.

friede geschlossen worden sey. —
N. von dem Könige zur Schatz-
n sey. — Um gelobt und ge-

seine Pflichten genau erfüllen,
Gutes thun. — Die Menschen
! sprechen, sondern nach dem, was
Freundschaft muß in der Noth

thu « , lare
so viel möglich, per quanto «

possibile
beurtheile» , giudicare
nach dem was , dietro a quello

che
prüfen , cspcrirnentare — pro¬

vare
NotH , bisogno — necessità ,
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99t
Aufgaben über einige beziehende Zeitwörter (»reciproci ).

(Siehe Seite 233.)

Es freuet mich, Sie bey guter Gesundheit zu sehen. —
Haben Sie sich immer wohl befunden? — Erinnern Sie sich
noch dessen, was der Fremde im vorigen Jahre uns erzähltes
Ja ich erinnere mich noch daran. — Es schmerzt mich nicht
wenig, ihm nicht helfen zu können. — Heute ist es sehr kalt,
es frieret mich außerordentlich. — Lasset uns zum Essen gehen,
mich hungert und durstet nicht wenig.
Sich freuen , rallegrarsi
Sie i« sehen, di vederla
bey , in
sich wohl befinde« , starben «
sich erinnern , ricordarsi
aetfett was, di ciò che — di quel¬lo che
schmerzen, doler«

Sich vor dem Tide fürchten,
temer la morte

sich ins Unglück stürzen, rovi'narsi
sich einbilde« , imaginarsi
Muth fassen, farsi coraggio
sich tröste» , consolarsi
Umstände, le circostanza

nicht wenig , nen poco — mol¬
tissimo

helfen, ajufare
es ist sehr kalt , è molto freddo

— fa molto freddo
einen frieren , aver freddo
außerordentlich , fuor di misura
einen hungern , aver fame
«ine« dursten, aversele .

sich andern , cangiarsi
aufstehen, levarsi — alzarsi
Morgens , la mattina
erwachen, svegliarsi
früher , prima — innanzi
erinnern , ricordarsi
schäumen, spumare
Vor, di

„ * ÌOO .

Die Menschen fürchten sich vor dem Tode. —̂ Ihr Freund
hat sich ins Unglück gestürzt. — Ich hatte es mir wohl einge-
bildet , daß es ihm so gehen würde, und ich hatte es ihm auch
gesagt , er wollte mir aber nicht glauben. — Fasset Muth ,
und tröstet euch, die Umstände werden sich ändern. — Wann
stehen Sie des Morgens auf ? Ich stehe gewöhnlich um sechs
Uhr auf ; ich erwache aber eine Stunde früher. — Achilles,
wann er sich an feinen Freund Patroclus erinnerte , schäumte
vor Zorn , und schwor seinen Tod zu rächen: indessen kümmer-
ten sich die Trojaner wenig um feine Drohungen.
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schwören, giurare
rächen, vendicare
indessen, pertanto

sich kümmern, curarsi
Drohung , la minaccia.

101 .

Man bildet sich leicht ein , daß man weiser ist als andere,
und wenn auch unsere Fähigkeiten nicht hervorleuchten, so sucht
man doch sich zu überreden, daß sie in uns selbst verborgen lie-
gen. — Man hat sich oft in seinen schönsten Erwartungen be-
trogen gesehen; man sollte daher sich immer auf die Möglichkeit
eines widrigen Vorfalles gefaßt halten. — Wenn man sich eine
Freude zu lebhaft vorstellet, so findet man sie nie in der Wirk-
lichkeit befriedigend; unsere besten Freuden kommen uns un-
erwaiiet.

Sich einbilden, imaginarsi
Nnnn auch, quand' anche
Fähigkeit , talento — capacità
hervorleuchten, comparire
suche» , cercare —procurare
sich überreden , persuadérsi
verborgen liegen , esistere na¬

scosto „
sich betrügen , ingannarsi
«Hrwartung , aspettazione
man sollte daher , bisognerebbe

quindi

sich gefaßt halten , tenersi pre¬
paralo

Möglichkeit , possibilità
widriger Vorfall , contrario suc¬

cesso
sich vorstellen , rappresentarsi
Freude , contento — piacere
zu lebhaft , troppo vivamente
bey der , nella
Wirklichkeit, realità
befriedigend, soddisfacente
unerwartet , inaspettato .

102 .

Ueber einige unpersönliche Zeitwörter (impersonali ).
Siehe Seite 236.

Es hat die gestrige Nacht unaufhörlich geregnet. — Was
ist heute für ein Wetter ? Es ist schön Wetter . — Es scheint mir,
daß es fchneyen wird ; daß glaube ich nicht, es wird eher stieren,
— Es ist nöthig , daß wir aus dem Vergangenen das Gegen-
wärtige zn benutzen lernen. — Es ist nothwendig, daß die
Menschen trachten, eine beständige Aufmerksamkeit auf sich selbst
sich eigen zu machen. ***- Es sind schon fast zwey Jahre , daß
er abgereiset ist. — Es fängt an zu blitzen und zu donnern^
und es gehet ein starker Wind.

Regen , piovere was für «in Wetter , che lern»
die gesirige Nacht , la nottata posa ?

& j«ri - scheinen, parer «.
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schneyen , nevicare
das glaube ich nicht , questo io

non lo credo
frieren , gelare
eher , piuttosto
nöthig seyn , far di mestieri —

esser d ' uopo — esser ne¬
cessario

da « Vergangene , il passato
benutzen , approfittare
das Gegenwärtige , il presente
trachten , procurare

beständig« Aufmerksamkeit sich
eigen zu machen , d ' appro¬
priarsi una continua atten¬
zione

«e sind schon, sono già
fast , quasi
abreisen , partire
es fängt an zu , comincia a
blitzen , lampeggiare
donnern , tuonar «
e« gehet ein starker Wind , sa un

gran vento — soffia un granvento .

io3 .

Man sucht oft Sachen , die uns schädlich sind. — Man er¬
zählt nun tausend Sachen über die vorgefallene Begebenheit.
— Es gibt Menschen, die sich immer auf die Zukunft stützen,
sie haben sich tausendmahl damit getäuscht, sie hören doch nicht
auf , ihr zu trauen . — Es gab Philosophen, die über alles
zweifelten, und selbst über die Wirklichkeit ihres eigenen Daseyns
st̂ ltten. Es wird immer Leute geben, die sich gegen die Hellesten
Wahrheiten empören, wie viele gibt es deren nicht heut zu
Tage !

Schädlich , nocevole j»
NUN, ora
über , sopra
die vorgefallene Vögebenheit , il

caso successo
sich stützen , appoggiarsi — ripo¬sarsi
Zukunft , snll ' avvenire
damit , con ciò
getäuscht , deluso
aufhören , cessare
trauen , oonfidarsegli

über alles , di tutto
zweifeln , dubitar «
felbil , persino
Wirklichkeit , realità
streite » , disputare — conten¬

dere
Heute , persone
sich emoören , opporsi — solle¬

varsi
hell , evidente
heut zu Tage, al dì d'oggi.

104 .

Aufgaben über bie unregelmäßigen Zeitwörter der ersten
Conjugation.

i Wo gehen Sie hin mein Freund ? ich will ein wenig spa¬
tzleren gehen— Ist Ihr Herr Bruder zu Hause ? Nein , er ist
m seinen Garten gegangen; mochten Sie nicht auch hin-
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gehen?— Die Amazonen zogen mit ihren Männern , den Scy «
then , in den Krieg; und da sie solche alle in Stücke Hauensa-
hen, faßten Sie den Entschluß den Krieg für sich allein fort¬
zusetzen. — August ging selbst vor die Schranken des Se¬
nats die Sache eines Soldaten vorzubringen, um ihn da zu
vertheidigen.
Spatzieren gehen, andare a spas-

möchten Sie nicht? non vorreb¬
be ella V

ziehe« , andare
Scythe , uno Scita
da sie sahen, «d avendo esse

veduto
solche alle in Stücke hauen , ad

esser tutti questi tagliati a
pelli

io5 .

fassen, prender «
Entschluß , la risoluzione
fortzusetzen, di continuare
für sich allein , da se sole
selbst, egli medesimo
vor die Schranken , dinanzi

le tribune
die Sache , la eausa
vertheidigen, difendere.

Was macht ihr da ? Wir machen einige Beobachtungen
über die Schönheit der Blumen. — Capitan Cook machte
mehrmahl die Reise um die Welt , um neue Entdeckungen zu
machen. — Was machten die Romer , als Hannibal Rom zu
erobern drohte ? — Sie befahlen dem Scipio nach Carthago
zu ziehen, um es einzunehmen. — Wir faßten voriges Jahr
den Entschluß nach Wien zu reisen; wir thaten aber recht, un-
ser Vorhaben bis aufs künftige Jahr zu verschieben.
Beobachtung , osservazione
über , sovra
mehrmahl , pin volte
UM, attorno il
Entdeckung, scoperta
drohen, minacciare
zu erobern , di conquistare
befehlen, dar ordine

zu ziehen, di marciare
nach Chartago , verso Cartagine
UM es einzunehmen, per pren¬derla
fasse» , prendere
Vorhaben , 1» risoluzione
zu vlrschieben, di differire
bis , sino.

106 .

Wir geben euch den Rath dieß Unternehmen zu beschleu¬
nigen. — Er gab mir den Brief zu lesen, den er gestern
aus Malta erhielt. — Wir gaben unfern Correfpondenten
den Auftrag uns einige Waaren zu schicken. — Glaubt ihr ,
daß es Einwohner in den Planeten gebe? "- Könnten Sie
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Mir nicht einige schöne Bücher zu lesen geben? — Ich würde
Ihnen wohl einige geben, wenn mein Vrner , der alle meine
Buchet hat , mir sie zurück gäbe.
Rath , consiglio
beschleunigen, sollecitar« — af¬

frettare
Unternehmen , intrapresa
zu lesen, da leggere
erhielt , ricevette

CsrrespondeNt, corrispondente
Auftrag , la Commission«
schicken, spedire , inviar«
Vetter , il cugino
zurückgeben, dar di ritorno —

restituire .

«07 .

Man erzählet, daß , während Iofue eine Schlacht tiefer«
te , die Sonne unbeweglich stand. — Wo wohnen die Herren
N . ? — Sie wohnen auf dem Parade - Platz. — Er blieb el
ne Zeit lang unentschlossen, dann antwortete er. Wir bleiben
hier stehen, bis ihr zurückkommet. Sie blieben lange aus ,
und wir warteten voller Ungeduld auf sie.
Erzählen , raccontare
während , mentre
Iosue , Giosuè
Unbeweglich, immoto — immo¬

bile
wohnen , star di casa
Parade »Platz , nella piazza di

parada
bleiben, stare
«ine Zeitlang , alcun tempo —

alcun pezzo

Unentschlossen, dubbioso —irre¬
soluto —sospeso

zurückkommen, ritornare
lange , lungo tempo — molto
lange ausbleiben , star molto a

venire (Red )
warten , aspettare
Ungeduld, impazienza — noi

gli aspettammo cori somma
impazienza.

IOÖ .

Ueber die unregelmäßigenZeitwörter der zweyten
Conjugation.

Wir können nicht genug behuthsam in der Wahl eines
Freundes seyn. — Ich kann euch die Zeit nicht bestimmen,
wann ich kommen werde. — Die Römer konnten Deutschland
nicht gänzlich erobern. — Ich muß euch ernstlich ermahnen,
in der Folge fleißiger zu seyn. — Wir mußten durch ungeheure
Wüsten durchziehen. ^ - Ich will nicht länger auf ihn warten ,
und wenn ihr wollet, so werden wir allein hingehen. — Sie
wollten meinen Worten kein Gehör geben, und nun finden sie
sich hintergangen.



Können, potere
genug, abbastanza
behuihsam, guardingo — circo¬

spetto
Wahl , scelta
bestimmen, fissare — determi¬

nare
erobern, conquistare — soggior¬

nare
ermahnen , avvertire
ernstlich, seriamente
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in der Folge , per l' avvenir« —

d' ora innanzi
durchziehen, passare
durch, per
ungeheure Wüsten , vastissimi de¬

serti
auf jemand warten , «spettar

qualcuno
allein , soli
Gehör geben, dar «scolto
finden sie sich hinterganzzen, ai

trovano delusi.

»Og.

Ich sehe wohl ein , daß er es mit mir gut meint , aber
mir kommt doch sein ewiges Predigen sehr langwierig vor. —
Wir erkennen oft das Bessere, und demungeachtetbefolgen
wir das Schlimmere. — Ich sah gestern den Fürsten hier vor-
beyfahren. — Wir besahen in Rom das alte Pantheon , das
berühmte Capitolium , und den Vespasianischen Circus. — Ich
werde mein Möglichstes thun ihn zu befriedigen.

das Schlimmere , il peggio
hier vorbey fahren , passar per

di qua
das alte Pantheon , l'antico pan¬

teon
das berühmte Capitolium , il ri-

nomato Campidoglio
der Vefpasianifche EircuS , il Cir¬

co di Vespasiano
das Möglichste thun , veder di far

il possibile
befriedigen, contentare — sod¬

disfare

Einsehen, veder«
WOhl, bene
gilt meinen , aver un buon fine
vorkommen, riuscire — mi rie¬

sce
sein ewiges Predigen, il «NO

continuo predicare
langwierig , non poco nojoso
erkennen, riconoscer «
das Bessere, il meglio
demungeachtet, « ciò non per¬

tanto
befolgen, seguitare

110 .

Ich setze den Fall , daß sein Unternehmen ihm mißlinge,
was wären dann die Folgen davon? — Ich legte auf feinen
Tisch die Papiere , die er mir gegeben Halle. — Nachdem er
hereintrat , so sehten sich alle nieder; dann fing er an zu
sprechen. — Ich werde euch bald das Räthsel auflösen, und
ich hätte es euch schon aufgelöst, wenn ihr es verlangt Hot.
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ter. — Ich machte mich von seiner Gesellschaft los, da ich sei-
ne bösen Absichten erkannte. — Ich habe nie einen so artigen
jungen Mann gekannt ; die süße Erinnerung an seine Freund-
schaft wird nie in meinem Gedächtniße erlöschen. — Sie löschten
die Lichter aus , und blieben im Dunkeln.
Sehen , porre
Fall , caso
Mißlinge , non riesca
Unternehmen , intrapresa
folgen , le conseguenze
legen, mettere — porre
auf feinen Tisch, sulla sua ta¬

vola
Papier , la carta
nachdem er hineintrat , dopoessere entrato
sich fetzen, mettersi a sedere
auflösen, scioglier«
Räthsel , l'arcano — il mistero
verlangen , richiedere

sich losmachen, disimpegnarsi —distaccarsi
erkennen, riconoscere
bófe Absichle» , mire cattive
kennen, conoscere
artig , gentile , garbato
junger Mann , giovine
Erinnerung , ricordo — rimem¬

branza
erloschen, spegnersi
Gedächtniß, dalla memoria
ausloschen, spegnere
Licht, il lume
im Dunkeln , nel bujo — nell'

oscurità.

111 .

Ueber die unregelmäßigen Zeitwörter der dritten Con-
jugation .

Ich gehe die Stiege hinauf, und da kommt mir die Schwe-
ster des Hausherrn entgegen, und sagt mir , daß ihr lieber
Bruder gestorben sey. — Ich sterbe vor Sehnsucht mein Va -
terland wieder zu sehen. — Es kam auch die Zeit , wo ich die
Dienste , welche er mir erwies, ihm erwiedern tonnte . —
Wenn ich aus dem Hause gehe, so will ich ihn besuchen. __
Ich komme, um Sie auf einen kleinen Spatziergang abzuhoh-
len. — Er kommt wirklich zu rechter Zeit , um mit uns zu
gehen. — Ich höre, daß er nicht mehr hier sey. Wir
hören nun die Predigt , und dann werden wir die Messe hö¬
ren. — Sie hören alles, was sie sagen: wir müssen daher ein
wenig leiser sprechen.

Hinaufgehen , salire
entgegen kommen, venir incon¬tro
sagen, dire
sterben, morir«

Sehnsucht , voglia — desiderio
wiedersehen, rivedere
Vaterland , patria
Dienste , i servigi
erweisen, rendere
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erwiedern, ricambiare
ausgehen , uscire
besuchen, visitare
abhohlen , prendere
auf einen kleinen Spahiergang ,

p«r andar a fare una pic¬
cola passeggiata

wirklich zu rechter Zeit , proprio
a proposito

UM mit uns zu gehen, per veni*
con noi

boren , udire
Predigt , predica
Messe hören , ascoltare la mes»

sa
leiser, un po ' più sotto voce.

112 .

Ich gettane mich noch nicht Italienisch zu sprechen, denn
ich erróthe mit Leuten zu sprechen, die es besser können, als ich.
__ Ich erhalte nie die Befriedigung meiner Wünsche. — Er
schrieb die Ursache seiner jetzigen Unpäßlichkeit dem heftigen Tan«
zen zu. — Ich begreife wohl, was ihr sagen wollet, aber ich
sehe die Möglichkeit nicht ein , wie das seyn kann — Ich kann
ihm nicht Unrecht geben, er that, was er zu thun gezwungen war.
__ Ich theile die Stunden des Tages so ein , daß ich immer an¬
genehm beschäftigt bin.

Sich getrauen , ardire
«rróthen , arrossire
erhalten , conseguire
Befriedigung , l' adempimento
Wunsch, la brama
zuschreiben, attribuire
Unpäßlichkeit, indisposizione
dem heftigen Tanzen , al troppo

ballare
begreifen, capire

einsehen, concepir«
nicht unrecht geben, compatire

— non saper dar torto
gezwungen seyn, esser costret¬

to
eintheilen , scompartire
beschäftigt bleiben, restar óccu -

palo
angenehm, aggradevolrnente.

n5 .

Ueber den Gebrauch der anzeigenden und verbindenden Art .
(S . Seite 242 und 243 .)

- Ich weiß sicher, daß er hier ist, denn ich habe ihn gesehen,
ich kann also nicht glauben, was ihr saget, daß er nicht hier
sey. Er sieht nun ein , daß er gegen mich nicht billig gehandelt
hat , und er fühlt auch, daß das Unrecht immer die Strafe mit
sich bringt. — Handelt immer so, daß ihr mit euch selbst immer
zufrieden seyn könnet. — Ja ) will ihn noch dahinbringen , daß

F f
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er mein Freund werde. — Er hat sich so benommen, daß ein
jeder ihm Beyfall geben mußte.
Sicher , del certo
nähmlich, cioè
einsehen, conoscere
Handeln, agire —comportarsi
fühlen , sentire
Unrecht , l'ingiusto
mit sich bringen , portar seco

so, in guisa
dahin bringen , indur a
werden , diventare
sich benehmen, contenersi
Beyfall geben, approvare , ap¬

plaudir «.

il 4.

Ich wünschte, daß er beständiger in seinen guten Vorsä«
tzen wäre; denn ich sehe, daß seine Unbeständigkeit seinen Cha-
rakter schwächt, seine Fortschritte hindert , und ihn mit sich
selbst unzufrieden macht. — Ich fürchte, daß seine Unbesonnen-
heit schlimme Folgen habe. Es ist nicht nöthig , daß ich euch
etwas Mehreres darüber sage; denn ich zweifle nicht, daß ihr
mich gut verstanden habet. Es fehlte wenig , daß er mich noch
dazu überredet hätte , mein Freund rieth mir aber es nicht
zu thun.
Wünsche« , bramar «, volere
beständig , costante
Vorsatz , proposito — risolu¬

zione
Unbeständigkeit, incostanza
schwächen, indebolire
hindern , impedire — arrestare
Fortschritt «, progressi
Unbesonnenheit, sconsideratez¬za

schlimme Folgen , cattive conse¬
guenze

etwas mehrere«, qualcosa dì
pin

verstehen, capire
fehlen, mancare
dazu überreden , indurre — por.

tare a risolversi
rathen , consigliare.

n5 .

Damit der Mensch die Zufriedenheit seines Herzens erhal¬
te , muß er immer seine Leidenschaften in Zaum halten. — Ich
würde es gerne thun , wenn ich es nur konnte. __ Obwohl ich
es ihm hundert Mahl gesagt habe, so hat er es doch nicht gethan.
— Wenn er zu mir gekommen wäre , so würde ich mit ihm
spatzieren gegangen seyn. — Er weiß, wie sehr ich ihn liebe,
und wie sehnlich ich auf seine Briefe warte , er scheint mich doch
vergessen zu haben.
Damit , affinché ! Zufriedenheit , contentezza
erhalten , mantener» j hallen , tenere
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in freno — raffre¬ni! Zaum

nere
obwohl, sebbene
spatzieren, passeggiare
wie sehr, quanto

wie sehnlich, con quanta im¬
pazienza

warten , aspettare
scheinen, sembrare
vergessen, dimenticare.

116.

Ueber einige Nebenwörter (Avverbi,.)
(S . Seite 257.)

Wo sindet man Menschen, die ganz sehlerftey find? —
Worin bestehet die Glückseligkeit des Menschen? — In dem,
daß er zufrieden mit seinem Stande lebe. — Woher kommt
es , daß wir unsern besten Vorsätzen so untreu sind?— Ueberall
findet man gute und böse Leute. — Hiernieden wissen wir Men-
schen äußerst wenig von dem, was oben im Himmel vorgehet.
— Wir werden über diese Sache ein anders Mahl länger spre-
chen. __ Ich werde die Bücher anöerswoher kommen lassen müf-
sen, denn hier bekomme ich sie nicht.

Finden , ritrovare
ganz , del tutto — intieramen¬

te
fehlerfrey, senza difetti
worin , in che
bestehen, consistere
IN dem » daß man zufrieden lebe,

nel viver contento
Mit seinem Stande , del suo

stato
woher , donde
untreu , infedele
Vorsatz, risoluzione
Überall , dappertutto

Leute, delle persone
hiernieden, quaggiù *** qui ab¬

basso
äußerst wenig , pocchissimo
was oben im Himmel vorgebet,

di quel che succede lassù nel
cielo

ein ander« Mahl , un' altra volta
länger , più a luugu
anderSwoher, d'altronde — da

qualche altra parte
kommen lassen, lar venire
bekomme ich sie nicht, ttoâlfpos -

so avere.

117 .

Man sieht von weitem das schöne Schloß vom Grafen
N — Wenn man die Sache näher betrachtet, so sieht man ,
daß sie sehr einfach und natürlich ist. — Heute oder morgen
werde ich ihm schreiben. — Die künftige Woche hoffe ich die
bestellten Waaren zu erhalten. — Voriges Jahr erntete man
viel Getreide ein. — Nun glaube ich, der Prozeß werde sich
bald entscheiden. — Im Anfange schien er wir sehr ordei.lUch

F f 2
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und fleißig zu seyn , aber bald hernach überzeugte er Mich von
dem Gegentheile .

Von weitem , da lontano
näher , più da vicino
einfach , semplice
natürlich , naturale
die künftige Woche , la settima¬

na ventura
die bestellten Waaren , le mer¬

canzie commesse
einernten , raccogliere — mie¬

tere
Getreid , grano

nun , ora , — adesso
sich entscheiden , finire — venir

alla fine
bald , ben tosto
der Prozeß , il processo
im Anfang , da principio
scheinen , parere
Ordentlich , regolato
dal ) hernach , poco dopo
sich Überzeugen , convincersi
Gegentheil , il contrario (gen )

ll8 .

Rom wurde anfänglich von Königen regieret. — Unwis-
sende Leute sind gemeiniglich halsstarrig. — Der Tod kommt
immer zur Unzeit. — Herkules bediente sich beständig in sei-
nen Arbeiten eines Knittels von Olivenholz — So wie die
Erde nicht allezeit und allenthalben Rosen und Lilien hervor¬
bringt , so gibt uns auch die Welt nicht immer Zufriedenheit.

Arbeit , lavoro
^ nittel , clava
Olivenholz , di legno d' nliyo
so wie , siccome
allezeit , sempre
und allenthalben , e da pertutto
bervorbrinaen , produrre
Lilien , gigli
Zufriedenheit , contento .

Anfänglich , in sul principio
regieren , governare
unwissende Leute , le persone

idiote
gemeiniglich , ordinariamente
halsstarrig , ostinato — capar¬bio
zur Unzeit , suor di tempo
sich bedienen , servirsi
beständig , costantemente

119 .

Plutarch , Plinius und Seneca sagen, daß das ganze Jahr
hindurch, in welchem Cäsar ermordet worden, die Sonne nur
ein schwaches Licht von sich gegeben habe. - X>iefe drey Schrift¬
steller waren entweder sehr abergläubisch, oder Schmeichler,
vielleicht beydes.

Das ganze Jahr hindurch , du - von sich geben , sparger « (pilt
rante l intiero anno sparso ) abbia sparso " *

" Morde « , trucidare n«r , soltanto
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schwaches Licht, una debil luce

- un pallido chiarore
Schriftsteller , autore , scrittore
entweder, o

abergläubisch, superstizioso
Schmeichler, adulatore
vielleicht, sorse
beydes, l'un e l'altro.

»20 .

Hannibal beunruhigte die Römer sehr lange, aber er
wurde doch endlich überwunden. — Q . Cincinnatus nahm den
Pflug wieder, so bald er die Dictators - Würde verlassen hatte
— Den Abend vor der berühmten Schacht bey Eyracula war
eme Mondsinsterniß, welche die feindliche Flottein qrosies
Schrecken fetzte. Nicias ihr General verschob aus Aberglauben
den Abzug, den sie klüglich beschlossen hatten ; diese Veilöae
rung verursachte das Gefecht, in welchem die Athenienser aänV
lich geschlagen wurden. 8
Hannibal , Annibale
beunruhigen , inquietare
sehr lange , per lunga pezza di

tempo
doch endlich, finalmente però
Überwinden, vìncere
wiedernehmen, riprendere
Pfiug , l'aratro
sobald, tostochè
Dictators - Würde , la carica di

Dittatore
Verlassen, abbandonare
den Abend vor , la sera innanzi
der berühmten Schlacht , la fu¬

mosa battaglia
bey Syracufa , presso Syracusa
war , apparve
Mondessinsterniß, eclissi dulialuna

fetze» , mettere (pas. semp.)
in großes Schrecken, in grande

apprensione — gran terro¬re
Nicias , TSici*
Genera! , Generale
verschieben, differire
aus Aberglauben, superstizio¬samente
Abzug, la ritirata
beschließen, conchiodere
klüglich, sagacemente
Verzögerung , ritardo
verursachen, occasionare
Gefecht, la pugna — la hatt ;*

glia
schlagen, battere
gänzlich, intieramente.

Iti .

Ueber einige Vorwörter (preposizioni .) S . (Seite 266 bis
269.

Der Herr N. ging nach seinem Vaterlande ___ Setzen Sie
sich hier nahe zu mir. — Er speiset heute außer dem Hause. —
Was hätte er ohne mich gethan ? — Das Schloß vom Herrn
N. ist weit entfernet von der Stadt . — Er ist gegen mich auf-
gebracht. - Er ist gegen mich sehr höflich. — Ihr ' werdet nach
mir hingehen. — Einige Jahre hernach kam er wieder zurück.
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— Vermittelst seiner Empfehlung erhielt er die erwünschte Sa -
che. — Ungeachtet meiner Warnung ließ er sich doch verleiten
ihm Gehör zu geben.
Nach , verso
setzen, sedere
nahe zu, vicino a
speisen, pranzare
aus dem, fuori dì
ohne mich, senza di me
weit entfernet , molto lontano
aufgebracht seyn, esser incolle¬

rà , adirato
gegen, contro dì
gegen, verso di
hoflich, civile
nach, dopo di

einige Jahre hernach, alcuni an¬
ni dopo

wieder zurück kommen , ritor¬
nare

vermittelst , mediante la — col
mezzo della

erhalten , ottener«
erwünscht , desiderato
ungeachtet, non ostante la —a

dispetto della
Warnung , l'ammonizione
sich verleiten lassen, lasciarsi tras¬

portare
Gehör geben, dar ascolto .

, 22 .

Die Wachteln kommen von Afrika nach Europa zu Ende
des Frühlings, und kehren wieder dahin zu Anfange des Herbstes.
Das russische Reich erstrecket sich gegen Süden bis an das ka-
spische Meer. — Unter der Regierung der Medicis genoß Florenz
Ruhe und Ueberfiuß, Toscana war in Italien , was Athen in
Griechenlandwar. — Herkules trennte die zwey Verge Calpe
und Abita, sie liegen einander gegenüber, und werden die Säu¬
len des Herkules, jetzt Gibraltar , genannt.

dominio — governo de' Medi-Wachtel , quaglia
nach. in
zu Ende , alla fine
wiederkehren, ritornare
dahin , colà
zu Anfana/ , sul principio
russisch, russo — russico
sich erstrecken, estendersi
gegen , verso
Sud . mezzodì
bis an , sino »1
kafpifche Meer , Mar Caspio
Unter der Regierung, «otto il

genießen, goder«
Ruhe , tranquillità
Ueberfluß, abbondanza
Griechenland, la Grecia
trennen , dividere — separare
Berg , montagna
liegen, giacere
einander gegenüber, l ' ina di?

rimpetto all' altra
Säule , colonna
Gibraltar , Gibilterra .

123 .

Die Stadt Troja lag an der Küste des ägäischen Meeres
hfr Halbinsel Ehersonesus gegenüber. Nach ihrer Zerstörung
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trug Aeneas seinen Vater auf seinen Schultern , mir seine»
Göttern aus der Stadt : er landete in Afrika, wo sich Dido in
ihn verliebte. Nach seiner unerwarteten Abreise warf sie sich auf
einen Scheiterhaufen, wo sie sich entleibte, und das Opfer einer
unglücklichen Liebe wurde.
An der Küste, sulla costa
das ägäische Meer , il Mar Egeo
gegenüber, dirimpetto alia
Halbinsel, penisola
nach ihrer Zerstörung, dopo la

di lei distruzione
tragen , portare
auf feinen Schultern , sulle sue

spalle
aus der, fuori della
anlanden , approdare

in ihn verliebte, s' innamorò di
luì

unerwartete Abreise, inaspettata
partenza

sich werfe« , gettarsi
auf einen Scheiterhaufen , sovra

un rogo
sich entleiben , togliersi la vita
werden, divenire
daß Opfer , la vittima.

124 .

Die Perlen wachsen in Austern, welche in den ostindischen
Seen gefunden werden. Man sischet sie häufig um das Vor-
gebirge Comorin, auch nahe bey der Insel Ceylon. —.Herkules
hob den Riesen Antäus in die Luft, und erdrückte ihn m ftl-
nen Armen. Um das Jahr 1200 sing man an sich des See -Com-
passes zu bedienen. — Frankreich erstreckt sich vom Rhein bis
an das pyrenäifche Gebirge.

in die Luft heben, sollevare in
aria

Riefe , il gigante
erdrücke« , schiacciare
UM das Jahr . verso l'anno
sich zu bedienen, a servirsi
See »Compaß , 1» bussola
Rhein , Reno
bis an das pyrenäifche Gebirge ,

sino ai Pirenei

Die Perlen , le perle
wachsen, crescono
in Austern, nell' ostriche
finden, ritrovare
fischen, pescare
häufig, copiosamente
UM das , attorno il
Vorgebirge , capo
Comorin . dì Cornorino
nahe bey der Insel Ceylon . pres¬

so - vicino all' isola di ilei '
Ion.

125 .

Die Druiden und Barden waren die Priester und Poeten
der Gothen , und wegen ihrer wilden Tugend berühmt. Die-
fe heroischen Barbaren hielten es für eine Schande , im Bette
zu sterben, und setzten sich freywillig dem Tode aus , in derEr-
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Wartung einei künftigen Lebens, und für die Ehre von ihren
Poeten besungen ju werden. — Aus Mangel der Gemüthsstärke
bleibt mancher schöne Vorsatz nnausgeführt.
Die Druiden , i Druidi
Barden , i Bardi
Priester , sacerdoti
Gothen , i Goti
berühmt , rinomati
heroische Barbaren , barbari

eroi
für eine Schande halten , stima¬

re essere cosa vituperosa —te¬
nere per vituperoso

sich aussetzen, esporsi
freywillig , spontaneamente

Erwartung , aspettazione
für die Ehre , per l'onore
besungen werden, d' esser de¬

cantato — celebrato
aus Mangel , per mancanza
Gemüthsstärke , forza d' animo
bleibe« , restare
unausgeführt , senza esecuzione

—ineseguito
mancher schöne Vorsatz, parecchi

hei propositi .

»26.

Ueber einige Bindewörter (congiunzioni ) S . Seite 289 .

Als ich die Neuigkeit vernahm, konnte ich kaum meine
Verlegenheit verbergen. — Obschon er im Stande wäre ihm
zu helfen, so thut er doch nichts für ihn. — Seitdem ich ihn
nicht mehr gesehen habe, weiß ich nicht was aus ihm geworden
ist. — Seitdem er hier ist, ließ er sich nie bey mir blicken. Er
beleidigte mich, aber nichts desto weniger will ich sein Freundbleiben.

Vernehmen , udire
kaum , appena
obschon, sebbene
helfen, ajotare —soccorrere
doch, però
seitdem, dacché
was aus ihm geworden . checo¬

sa sia divenuto di lui

ließ er sichn« bey mir blicken,
non si lasciò mai vedere da
me

beleidigen, offendere
Nichts desto weniger, niente di

127 .

Die Türken Haben die Gewohnheit, wenn sie ein geschrie¬
benes oder gedrucktes Stück Papier auf der Erde sehen, solches
aufzuheben und sorgfältig zu verwahren, aus Furcht, es möchte
etwas von ihrem Alteran enthalten. — Evaminondas wollte
nicht erlauben, daß man den Pfeil aus seiner Wunde zöge.
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ehe er Nachricht von dem Siege erhalten hatte. — Licurgus
verboth jenen, welche des Nachts von einem Gastmahle tarnen,
vorzuleuchten, damit die Furcht nicht nach Hause zukommen,
sie abhielte, sich zu betrinken.
Gewohnheit , il costume
Stück , pezzo
geschrieben, scritto
gedruckt, stampato
auf der Erde , in terra
aufheben, raccogliere
verwahren , custodire
sorgfältig , scrupolosamente
au« Furcht , per timore
e« möchte, che potesse
Alkoran, Alcorano
Epaminonda »? , Epaminonda
erlauben , permettere
ausziehen, cavare — tirar fuo¬

ri

Pfeil , freccia
Wlinde , la piaga
ehe er , prima ch' egli
erhalten hätte , avesse ricevuto
Nachricht, notizia
Sieg , vittoria
verbiethen, proibire
des Nachts , in tempo di notte
Gastmahl , banchetto — tratta¬

mento
vorzuleuchten, far lume
damit , affinclie'
Furcht , il timor«
abhalten , ritener « (ritenesse)
sich betrinken, ubbriacarsi .

126 .

Der Marschall von Turenne wollte nie etwas auf Credit
nehmen, aus Furcht, die Krämer möchten das Ihrige verlieren
wenn er stürbe; alle Arbeitsleute mußten ihre Rechnungen ein-
bringen , ehe er verreiste, und er bezahlte sie auf der Stelle . —
St . Evremond sagt, daß die letzten Seufzer einer schönen Frau
nicht sowohl wegen des Verlustes ihres Lebens, als ihrerSchön -
heit wären.
Der Marschall von Turenne,

Maresciallo di Turenna
auf Credit nehmen, prender a

credito
Krämer , il merciajuolo
das Ihrige , il loro avere
Arbtitsleìite . lavoratori

die Rechnung einbringen , pre¬
sentare il conto

ehe er verreiste , prima ehe par¬
tisse

auf der Stelle , sull' istante
Seufzer , sospiro
nicht sowohl, non tanto
Verlust , perdita .

129 .

Ianus , König von Italien , wurde mit zwey Gesichtern
vorgestellt, weiter eine große Kenntniß , sowohl der vergangen
nen, als künftigen Dinge hatte ; N . Pompilius erbaute ihm einen
Tempel, der nur zur Kriegszeit geöffnet wurde. —. Die Grie«

f
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chen verbothen den Frauen bey Todesstrafe den olympischen Spie -
len beyzuwohnen, obschon diese die Vergnügungen von ganz Grie¬
chenland waren.
Ianus , Giano
vorstellen, rappresentare
Gesicht, faccia — aspetto
eine große Kenntniß , una gran¬

de scienza — una gran co«
gnizione

so wohl, tanto
vergangen , passato
künftig , suturo
erbauen , erigere
offnen, aprire

zur Kriegszeit, in tempo di guer¬ra
bey Todesstrafe , sotto pena dimorte
beywohnen, assistere
die olympischenSpiele , i giuo¬

chi olimpici
obschon diese waren , sehhen

questi fomnssero
die Vergnügunaen , le delizie
von ganz Griechenland, di tutta

la Grecia

l3o .

Diana gelobte die Keuschheit, deßwegen strafte sie den Jä¬
ger Actäon, weil er sie von ungefähr hatte baden sehen: dann
nach vielen Vorwürfen verwandelte sie ihn in einen Hirschen,
so daß er von seinen eigenen Hunden zerrissen wurde. — Hu¬
bert Dauphin gab das Herzogthum Dauphin an Carl , Enkel
des Philipps von Valois , mit dem Bedinge , daß der älteste
Sohn der Könige von Frankreich den Nahmen Dauphin tra-
gen sollte.
Geloben , f«r voto di
Keuschheit, castità
strafen , castigare — punire
weil er sie von ungefähr hatte

baden sehen, per averla ve¬
duta a caso nel bagno

dan« , poi
Vorwurf , rimprovero
Verwandeln, trasmutare
Hirsch, cervo
so daß, dimodoché
eigene Hunde , i proprj cani

zerreißen, sbranare
Hubert Dauphin , Umberto vel -

lino
Herzogthum , Ducato
Dauphine , del Delfìnato
Enkel , nipote
mit dem Bedinge, sotto condì-

zione — con questa condi¬
zione

der älteste Sohn , il tìglio pri¬
mogenito

tragen , portare .
i3i .

Aufgaben über verschiedene besondere Redensarten der Deutschen,
die sich ins Italienische nicht buchstäblich übersetzen lassen. (Siehe

Seite 324 bis 365.)
Der Herr N . wohnt zur Miethe bey dem Secretar N . — Er

nahm es übel, daß ich ihn darüber ermahnte. — Er kam von
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. et Jagd in vollem Schweiß nach Hanse. — Sobald er in das
weite Meer kam, überraschte ihn ein Sturm und das Schiff,
auf welchem er war , sank unter. — Er ist ein Mann , der bald
zornig wird. — Er allein führt die Handlung seines Herrn .
— Was machet ihr hier ? Gehet eure» Weg. Dieses Kleid ste-
het mir nicht an , es wird also nöthig seyn, daß ich mir ein an-
deres machen lasse.

Wobnt zur Miethe , sta a pi -
gione

er nahm es Übel , l' ebhe a ma -
le

ermahnen , avvertire
nach Haufe (zurückkommen ), ri -

tornare a casa
im vollen Schweiße , tutto in

sudore — tutt ' in acqua
fobald . tostochè
das weite Meer , 1' alto mare
überraschte ihn , lo sorprese
Sturm , burrasca
untersinken , andar a picco —

affondarsi

bald zornig werden , andar pre¬
sto in collera — saltar « in col¬
lera

die Handlung allein führen , far
andare il negozio da per se

gehet euern Weg , andate pe '
fatti vostri

anstehen , star bene
Nöthig seyn , esser d ' uopo —

far di mestieri — bisognare
—- convenire — esser ne¬
cessario

sich etwas machen lassen, larsi
fare

l32 .

Ich muß, wenn es lange dauert , seiner überdrüßig wer-
den. — Getrauet ihr euch dieß zu thun ? — Er ist immer gu-
ter Laune, und hat auch das Ansehen eines ehrlichen Mannes ;
man sieht es ihm an , daß er kein gemeiner Mann ist, tonn er
hat im Umgange ein sehr ungezwungenesWesen. — Ich wer-
de ihm aus Freundschaft den Gefallen erweisen. — Kümmert
euch um das Em ige, und lasset mich ruhig. — Gebet Acht, daß
euch nicht etwas Schlimmeres begegne.

Wenn es lange dauert, » lungo
andare

Überdrüßig werden , disgustarsi
di qualcheduno

getrauet ihr euch, vi basta il cuo¬
re

immer guter Laune seyn , esser
sempre di buon umore

das Ansehen haben , »ver la ciera
—. aver l ' ari »

es einem ansehen , conoscer all '
aria

kein gemeiner Mann seyn , non
esser uomo volgare

im Umgänge , nella conversazio¬
ne

ein sehr ungezwungenes Wesen,
un ' aria molto disinvolta —
un tratto assai disinvolto
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aus Freundschaft, per atto d'

amicizia
einen Gefallen erweisen, lar un

piacere
sich um das Seinige bekümmern,

badare a' fatti suoi

einen ruhig lassen , lasciar uno in
pace

Acht geben , badare
begegnen , succedere
etwas Schlimmeres , qualche co¬

sa di peggio

i33 .

Legt den Scherz bey Seite , und sagt mir im Ernst , ob
ihr wirklich gesinnt seyd, das zu thun ? — Ich bin ihm sehr ge¬
neigt. — Es geschieht ihm recht, warum hat er nicht besser sei-
nem Vater gefolgt? — Gleich im Anfang habe ich gesehen, daß
er dazu nicht taugt . — Thut es gutwillig , sonst wird man die
Gewalt brauchen. — Mir fällt nun ein, daß ich ihm gestern
nicht geantwortet habe. — Auf jenem Hügel hat mau eine
prächtige Aussicht.
Bey Seite legen , metter da

banda
den Scherz » gli scherzi
im Ernst sagen , dir da senno
gesinnt seyn , esser intenziona¬

to
einem sehr geneigt seyn , voler

bene ad tino
es geschieht ihm recht, gli sta

bene - bene gli sta - suo dan¬
no

folgen , ubbidire
gleich im Anfang , da bel prin¬

cipio

dazu nicht taugen , non esser
buono da ciò

gutwillig thun , far colle buo¬
ne

sonst , altrimenti
wird man die Gewalt brauchen ,

lo farete colle cattive — perforza ,
einfallen , venir in testa — in

mente
auf jenem Hügel , su quella col -

lina
eine prächtige Aussicht , un bei

colpo d ' occhio — un bel
punto di prospettiva .

i34 .

Der Herr N . ist ein wichtiger Mann , man hat eine gro-
ße Achtung für feine Person. Rom liegt mitten in Italien . —
In dem heißesten Sommer gehet er mit seinem Wintermantel
herum. — Er ist ihm dreyhundert Gulden schuldig. — Ich ha¬
be es wohl gesehen, er that es mit Fleiß — Er ist im Begriff
abzureisen. — Es sind nun drey Jahre , daß er von hier weg-
reiste. — Es ist doch nöthig, daß ich es ihm sage. — Nun bin
ich schön daran ! was werde ich denn machen? — Diese Sache
taugt mir nicht, ich werde sie euch zurückgeben. — Er hielt sein



***** 4Ó1

Wort nicht , es ist ihm nicht zu trauen . — Er ergriff den De«
gen , und wollte auf ihn losgehen .

Ein wichtiger Mann seyn , es¬
ser un ' uomo di riguardo —
di vaglia

für jemanden eine große Achtung
haben , aver un gran concet¬
to di qualcheduno

mitten in Italien , nel cuor dell '
Italia

in dem Heißesten Sommer , nel
cuor della state

Herumgehen , andar attorno
Wintermantel , mantello dall '

inverno
einem schuldig seyn, dover «

qualcheduno — aver da da¬
re — esser debitore a qual¬
cheduno

Mit Flt 'ß tHUN, far a posta —
a bello studio

im Begriffe seyn , esser per —
esser sul punto di

einen gerne haben , portar af¬
fetto a qualcheduno — voler
bene a

nicht der Müde werth sey«, non
portare la spesa — ÖOn me¬
ritar Ja pena

daß sie sich leibst Hieher fremii-
Heu , eh ' ella si dia 1' inco¬
modo di venir qua in per¬sona

es sind NUN drey Jahre , fanno
ora tre anni

nöthig , far d 'uopo — fai dì me¬
stieri

nun bin ich schön daran, ora
sto fresco — or sono in un
beli ' imbroglio •

taugt Mir Nicht, non fa perme
sein Wort nicht halten , mancar

dì parola — non mantener
la sua parola

es ist ihm nicht zu trauen, non
e da fidarsi di lui

den Degen ergreifen , dar ma¬
no — metter mano alla spa¬
da

auf einen losgehen , scagliarsi
sovra di qualcheduno .

sich wohl aufführen , diportarsi
bene

ich liebe ihn herzlich , gli voglio
un gran bene

ausüben , metter in pratica
sich «ineSebande darausmachen ,

aver a vergogna
Umgehen , andare
schwach, debole
auf den Füßen stehen können

poter regger «! in piedi .

i35 .

Ich habe ihn gerne, er ist ein Mann , der nicht leicht be-
leidigt. — Es ist nicht der Mühe werth, daß sie sich selbst Hieher
bemühen. — Der junge Mann hat sich immer wohl aufgeführt,
ich liebe ihn herzlich. — Er übte das aus, was ich ihn gelehret
habe. — Er machte sich eine Schande daraus , mit ihm umzu«
gehen. — Er ist noch so schwach, daß er kaum auf den Füßen
stehen kann.
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Ich benachrichtigte ihn, daß sein Bruder gestern hierdurch-
gereiset ist. Er ist so weit gebracht, daß er als Taglöhner arbei¬
ten muß, um zu leben. — Erstellt sich, als wenn er mich nicht
sähe. — Er hat, ich möchte fast sagen, keinen Kreuzer mehr;
ich kann es kaum glauben , daß es wahr sey. — Er hat sich be-
mühet, ihm zu gefallen. — Er findet dabey seine Rechnung
nicht, er kann es nicht kaufen. Es ist sehr lange, daß ich ihn
nicht gesehen habe. — Es gelang ihm, taufend Ducaten zu ge-
winnen.

Jemanden benachrichtigen, ren¬
der qualcuno consapevole

er ist fo weit gebracht, egli e
ridotto a segno

Taglöhner , operajo
sich stellen als , far mostra di
ich Möchte fast fagen. sarei qua¬

si per dire — per così dire
— direi così

Kreuzer, carantano — quattri -

es kaum glauben können, po¬
tersi appena dar da credere
— stentare a credere

sich bemühen, studiarsi — pro¬curare
einem gefallen, dar ad uno nel

genio
feine Rechnung nicht finden, non

ritrovare il suo conto
Sehr lange Zeit seyn, far già mi

bel pezzo
gelingen, venir fatto .

. 37.

Er hat es dahin gebracht, ihn zu bessern. — Es gibt tein
Mittel ihn zu überreden. — Er ging ihm entgegen, uud em-
pfing ihn 'mit der liebreicheren Art. — Ist es wahr , was Sie
sagen ? — In der That , die Sache ist so. — Ich glaube es
doch schwerlich. — Es gehet das Gerücht, Sie wären im Be¬
griffe sich zu verheirathen ; ich kann also nicht umhin, Ihnen
meine Freude durch diese Zeilen zu bezeugen. — Es gehet mir
sehr nahe, daß ihn das Unglück Schlag auf Schlag getroffen
hat .
Dahin bringen , far tanto —es¬

ser giunto
bessern, migliorare
kein Mittel geben, non esserci

pezza — non esservì mezzo
Überreden, persuadere
entgegen gehen, andar incon¬tro

empfangen , ricevere
mit der liebreichstenArt , d'una

maniera la più affettuosa
in der That , per mia se — in

verità — in fatti
schwerlich glauben , stentare a

credere
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das Gerücht gehen, correr voce

— discorrersi
sie wären im Begriffe, cb' ella

sia sul punto — in procin¬
to

sich zu Verheirathtn , di maritar¬
si — di prender moglie

Nicht umhin können, non poter
far a meno

Freude , giubilo

bezeugen, dimostrare — testifi¬
care

Zeile , riga — di darle a cono¬
scere con queste righe il mio
giubilo

sehr nahe gehen, rincrescer mol¬
to — affligger molto

Unglück, l' infortunio
treffen, colpire
Schlag auf Schlag, con una dis¬

grazia dietro l'altra.

i38 . -

Fernere Uebungen zum Ueberseßen.
Die trefflichsten Eigenschaften des Geistes sind: Mäßigung,

Klugheit, und Sündhaftigkeit . Klugheit ist eine allgemeine Tu -
gend, die einen Bestandtheil aller übrigen ausmacht; und wo
sie fehlt , verliert die Standhaftigkeit ihren Nahmen und ihre
Eigenschaft. — Selbstverleugnung gewährt das erhabenste Ver -
gnügen ; und der Sieg über böje Gewohnheiten, ist der rühm¬
lichste Triumph.

Die trefflichsten Eigenschaften,
le doti principali

Mäßigung , la temperanza (mit
dem Artikel.)

Klugheit , la prudenza
Standhaftigkeit , la costanza
allgemeine, general«
ausmache« , formare \
Bestandtheil , parte essenziale
fehlen, mancar«
verlieren , perdere

Eigenschaft, proprietà
Selbstveriäugnung , la vincita

delle proprie passioni
gewähren , cagionare , sommi»

nistrare
da« erhabenste Vergnügen, il pia¬

cere il più esaltato
Sieg , la vittoria
der rühmlichste Triumph , il più

glorioso trionfo.

i3g .

Es träumte jemand in einer Nacht , daß die Figur eines
Lòwens, die bey dem Eingange einer Kirche stand, ihn ver-
schlingen wollte. Des folgenden Tages ging er in eben diese Kir¬
che mit einigen seiner Freunde, welchen er seinen Traum mit
Lachen erzählte. Als er nun zu diesem Löwen gekommen war,
so steckte er die Hand in dessen Rachen, und sagte : Friß mich
Löwe. Aber er hatte kaum diese Worte geendiget, so stach ihn
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ein Scorpion , der von ungefähr in dem Rachen des Lowens
war , so empfindlich, daß er davon starb.
Träumen , sognare
ÜÖwe, leone
bey dem Eingange , all ' entra¬

ta
verschlingen , inghiottire
des folgenden Tages , il giórno

seguente
in eben diese Kirche, appunto in

questa chiesa
Mit Lachen , ridendo

NUN, pertanto
zu , presso a
Hineinstecken, metter dentro
Rachen , gola , fauci
fressen , divorare
stechen, pungere
Scorpion , scorpione
der VON Ungefähr , che a caso
so empfindlich , così fortemente
sterben , morire .

140 .

Keine Regel ist so allgemein, leine führt so sicher dahin,
uns dauerhafte Achtung und Freundschaft zu erwerben, wie die:
unverbrüchlich auch in den geringsten Kleinigkeiten Wort zu
halten , seiner Zusage treu, und stets wahrhaftig in seinen Re¬
den zu seyn. — Vor allen Dingen handle nur immer selbst-
ständig: mache dir einen Lebensplan, und weiche nie um ein
Haar von demselben. Man gewinnt überhaupt immer durch
Ausdauern , und planmäßige, weise Festigkeit.
allgemein , universale
führen , condurre
so sicher , tanto sicuramente —

con tanta sicurezza
erwerben , procacciare
dauerhafte , durevole
Achtung , stima
unverbrüchlich , inviolabilmente
halten , mantener
Zusage , promessa
stets , costantemente
wahrhaftig , verace - veritiero
Rede , discorso
die geringsten Kleinigkeiten , le

più insignificanti bagatelle
vor allen Dingen , prima di tut¬

to

handeln , agir ?
nur immer , pur sempre
selbstständig , con sussistenza —

con uniformità
Leóengplan , piano di vita
abweiche « , allontanarsi
UM ein Haar , d ' un capello
Überhaupt , in genere
gewinnen , guadagnare
durch ausdauern , a forza di per¬

sistere
durch planmäßige, weise Festig»

keil , col mezzo d ' una sag¬
gia fermezza tendente al suo
scopo . ,

141

In irgend einer Sache , welche dir die Klugheit durch-
zusetzen befiehlt, laß dich von keiner Schwierigkeit abschre<
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cken, sondern vermehre dabey deinen Eifer. Wenn ein Versuch
mißlingt, so mache noch einen zweyten und einen dritten ; sey
thätig , harre aus , und du wirst am Ende den Sieg davon
tragen. — Diogenes sagte einem Jünglinge , der schamroth
wurde: sey guten Muths mein Sohn , dieß ist der Tugend
eigene Farbe. — Solon verglich die Gesetze mit den Spinnen -
geweben, welche nur kleine, und schwache Thierchen nicht ver-
letzen, stärkere aber leicht zerreißen.

arre« , persìstereIn irgend einer Sache, in qua¬
lunque sìa cosa

durchsehen, «seguir«
abschrecken, sbigottir «
Schwierigkeit , difficoltà
vermehren , raddoppiare
dabey, ivi
Eifer , zelo — attività
mißlingen , non riuscire
Versuch, tentativo , prova
mache, fanne
sey thätig , su sollecito — at¬

tivo

otti
davon tragen , riportarne
schamroth, rosso per verecon¬

dia
guten Muths seyn, star di buon

animo
eigene Farbe , il color proprio
vergleichen, rassomigliare
Spinnengewebe , tele di ragno
verletzen, romper«
Thierchen, animaletti
zeireißen, stracciano — rompo-

no.

142 .

Mit muntern aufgeweckten Leuten/ die von ächter Laune
beseelt werden, ist leicht und angenehm umzugehen. Die
Fröhlichkeit muß aber aus dem Herzen kommen, und nicht er-
zwungen seyn. Wer noch aus ganzem Herzen lachen, sich
den Aufwallungen einer lebhaften Freude überlassen kann, der
ist kein ganz böser Mensch. — Aechte muntere Laune, so wie
die Traurigkeit und Betrübniß , pflegt ansteckend zu seyn, und
diese Epidemie hat etwas so Wohlthätiges , und es ist ein
so wahres Seelenglück> einmahl alle Sorgen und Plagen
dieser Welt weglachen zu dürfen, daß ich dringend anrathe, sich
zur Munterkeit anzufeuern, und wenigstens ein Paar Stuu -
den in der Woche auf diese Weise der gesitteten Fröhlichkeit zu
widmen.
Munter , gioviale
aufgeweckt, svegliato
beseelt werden, venir animato
ächte Laune, umor giocondo —

pura gioja
leicht und angenehm. facile in¬

sieme , e piacevole

Umgeht « , trattare
aus ganzem Herzen . a petto li¬

bero
sich überlassen̂ abbandonarsi
Aufwallung . trasporti
lebhafte Freude , Vivida gioja

Gg
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ganz böser Mensch, un' uomo
del tutto cattivo

ächte muntere Laune, 1' umor
lieto e sincero

so wie die Traurigkeit, al pari
della tristezza

Betrübniß , afflizione
ansteckend, attaccaticcio
Epidemie , epidemìa
etwas so wohlthätiges , un non

so qual ben essere
ein so wahres Seelenglück, per

una così pura feli<l'anima
cita

einmahl weglachen zu dürfen, dì
poter una volta ridendo di*
menticare

Plagen , guai
dringend , espressivamente'
sich anfeuern , accendersi
widme« , dedicare
der gesitteten Fröhlichkeit, ad

una costumata allegria
in der Woche, alla settimana.

143 .

Geld schafft gleich dem Mist nicht eher Nutzen, als bis
es verbreitet ist. Genuß , nicht Besitz macht glücklich. — Der
hat am meisten, welcher am wenigsten begehrt. Der Weise,
sagt Sidney , bedarf wenig, weil er nicht viel begehrt. Der
größte Sclav ist der, welcher Niemanden als sich selbst
dient. Zeno sagte : der Geitzige gleicht einem unfruchtbaren
sandigen Boden , der mit gierigen Durst allen Regen und
Thau einsaugt, aber dem Bewohner keine nützliche Pflanze
gewährt.
Gleich dem Mist , a somiglianza

del letame — concime
schaffen, produrre
eher, prima
als bis es verbreitet , che non

sìa sparpagliato
Besitz, possesso
machen, rendere
begehren, desiderar «
der Weife, il savio
bedürfen , abbisognar« (mit dem

Genitiv)
begehren, bramare

ZtNV, Zenone
Geitzige, 1' avaro
gleichen, rassomigliare
Voden , terreno — suolò
unfruchtbar , sterile
sandig, arenoso
gieriger Durst , avida set«
einsaugen, assorbir «
Bewohner , abitante — colti¬

vatore
gewähren , concedere
Pflanzen , pianta.

144 .

Hipponar, ein ephesischer Poet , war im Gesichte so ent-
stellt, daß Bupalus ihn den Leuten zum Gelächter abmahlte;
aber jener machte so bittere Verse auf den Mahler , daß die-
ser sich aus Verdruß und Scham aufhing. Wir müssen nie di«
Empsindlichkeit Geringerer verachten; denn sie ist desto gefähr-
licher, je weniger wir sie fürchten.
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Hipponax, Ippónace
ephesischer Poet , poeta d' Efe¬

so
entstellt, difforme
abmahlen , dipingere
Leute, popolo
zum Gelächter, per derisione
bittet , mordace
Mahler , pittore

aus Verdruß , dal rancore
Scham , dalla vergogna
sich aufhängen , impiccarsi
verachten, disprezzare
Empfindlichkeit, il risentimen¬

to
Geringere , gl' inferiori
gefährlich, pericoloso
je weniger, quanto meno.

145 .

Laß dich nicht gleich niederbeugen von jedem widrigen
Vorfalle, von jeder körperlichen Unbehaglichkeit. Fasse Muth ,
sey getrost, alles gehet vorüber, alles läßt sich durch Stand -
haftigkeit überwinden. — Willst du im Umgange mit dir selbst
Trost , Glück und Ruhe finden, so mußt du eben so vorsich-
tig, redlich, fein und gerecht mit dir selbst umgehen, wie mit
Andern.
Gleich, tosto
niederbeugen, abbattere
widriger, avverso
Vorfall , accidente — avveni¬

mento
körperliche Unbehaglichkeit, incò¬

modo del corpo
Muth fassen, farsi coraggio
vorüber gehen, passare , aver il

suo fine
sich überwinden lassen, potersi

superar«

Standhaftigkeit , costanza
im Umgänge, nel conversare ,

ne' trattenimenti
Trost , consolazione
Glück, felicità
Ruhe , quiete
UNigehen, trattare
eben so vorsichtig, appunto co¬

sì prudentemente
fein , con pari delicatezza
gerecht, giustizia
Ändere, gli altri.

, 46.

Segen des Himmels und Achtung aller gutgesinnten
Menschen sind der sichere Preis der Sorgfalt , welche die
Sohne und Töchter auf die Pflege, Erhaltung und edle Be -
Handlung ihrer Aeltern verwenden. — Vor einem grauen
Haupte sollst du aufstehen. Thue dem Greise, was du willst,
daß man auch dir im nähmlichen Falle thun solle. Pflege fti-
ner, und verlasse ihn nicht, wenn die wilde leichtfertige Iu -
gend ihn flieht.
Segen , la benedizione 1 verwenden, prestare — dirno-
aller gutgesinnten Menschen, di strare

tutte le persone dabbene, aus die Pflege , pel buon go-
Svrgfalt , cura ' « no

Gg2
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Erhaltung , conservazione
edle Behandlung , generoso trat¬

tamento
Aeltern , genitori
vor einem grauen Haupte , di¬

nanzi ad una testa canuta
aufstehen, alzarsi
thun , dimostrar«

Greife , vecchio
nähmlicher Fall , lo stesso caso
man dir thun folle, si debba

usare anche a te
pflege feiner, abbi cura di lui
wild , feroce
leichtfertig, insensibile
fliehen, fuggire.

HI *
Man liest von einem Philosophen, der von sich selbst be-

kannte, daß er im ersten Jahre , in welchem er sich dem Stu -
dium der Philosophie widmete, alles , im zweyten Jahre et-
was, aber im dritten nichts gewußt habe: je mehr er studier¬
te, desto mehr habe sich die Meinung von seiner Wissenschaft
verringert, und er die Kurzsichtigkeit seines Verstandes einge-
sehen.
Bekennen , confessare
sich widmen , dedicarsi
daß er gewußt habe , d'aver sa¬

puto
nichts , niente affatto
je mehr » quanto più
desto mehr , tanto più

sich verringern , diminuirsi
Meinung , l' opinion«
Wissenschaft, scienza — sapere
einsehen, riconoscere
Kurzsichtigkeit, la cortezza
Verstand , intendimento .

ke zu

i46 .
Das Gedächtniß gleicht dem Magnet , er nimmt an Star -
, wenn man ihm etwas zu tragen gibt , er verliert alle

Kraft , wenn nichts daran hängt. Gewöhne dich also viel zu
behalten, und lerne um es zu stärken, oft etwas auswendig.
Behalte gerne das Gute und Nützliche, es kommt dir in dei-
nem ganzen Leben zu Statten . Ein Mensch der nichts behalten
kann , und aus seinem Unterrichte nichts mehr weiß, ist we-
nig zu gebrauchen.
Gedächtniß , memoria
Magnet , 1« calamita
an Stärke zunehmen, rinforzar¬

si
tragen , portare
daran hängen , esservi appeso
sich gewöhnen, accostumarsi
behalten , imprimer nella men¬te
Viel, molto

auswendig lernen , imparare a
memoria

behalte gerne, conserva volen¬
tieri nella tua mente

zu Statten , servir«
behalten , ritenere
aus seinem Unterrichte, della sua

istruzione
zu gebrauchen, 6a adoperarsi.
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149 .

Die Kunst im Umgange zu gefallen kann man bloß da-
ourch lernen, daß man die besten Gesellschaften besucht; da¬
her muß man sich bemühen, dieselbe in solchen Gesellschaften
durch Beobachtung sich zu erwerben. So oft du also in gute
Gesellschaft gehest, so beobachte ihre Sitten , und trachte, wo
möglich, sie dir eigen zu machen. Halte dich, so viel du kannst,
zu guter Gesellschaft, und vorzüglich zu Personen , die höher
sind als du : denn man wird dich nach den Gesellschaften schä-
tzen, die du besuchest. Die feine Lebensart, die Artigkeit, und
das angenehme Betragen wohlerzogener Leute kannst du dir,
wenn du mit ihnen vertraulichen Umgang hast, mit leichter
Mühe erwerben.
Die Kunst, l' arte
zu gefallen, piacere
im Umgange , nella conversa¬

zione
kann man bloß dadurch lernen,

si può imparare unicamen¬
te

daß man besucht, col frequen¬
tare

datier, quindi
sich bemühen, procurare
dieselbe sich zu erwerben, di pro¬

cacciarsela
durch Beobachtungen, col mez-

, 0 dell' osservazione
in solchen, in tali
so oft also , ogni volti» che —

ognorache dunque
beobachten, osservare
Sitten , costumi — usanze
trachten , cercar« — studiarsi
WO möglich, nel possibile
sich eigen machen, appropriarsi

sich halten , tenersi
so viel du kannst, pe* quanto

puoi
Vorzüglich, principalmente —

in ispecie
zu Personen , di persone
höher, superiore
Man wird dich schätzen, sarai sti¬

mato
nach den, dietro 1«
besuchen, frequentare
die feine Lebensart , la pulitez¬

za dell« maniere
die Artigkeit , il bel garbo
das angenehme Betragen , il

tratto aggradevole
wohlerzogene Lente, delle per¬

sone ben allevate
erwerben, appropriarsi
mit leichter Mühe , facilmente
vertraulicher Umgang , un' ami¬

chevole — confidente com¬
mercio.

. i5oì

Verstand ist besser als Reichthum. Wenn man durch
Fleiß und Aufmerksamkeit in der Jugend Verstand erlangt ,
oder sich nützliche Kenntnisse verschafft hat , so kann man sich
auch Geld und Wohlstand verschaffen. Wer hingegen alle
Schätze hat , kann sich doch keinen Verstand damit erlaufen.



***** 470 !*****

Mancher Unverständige, der Tonnen Goldes befaß, wurde zu-
letzt zum Bettler . Wie leicht verliert man auch den Reichthum.
Dem Klugen und Geschickten kann das Haus abbrennen, sein
Gut kann durch Wasser weggeschwemmt werden, aber er behält
alle Achtung, und sindet überall durch seine Geschicklichkeit sein
Auskommen wieder.

Verstand , mi buon intendimen¬
to

erlangen , conseguire
Verstand . dell' intelligenza
sich verschaffet hat , procuratesi
Wohlstand , uno stato comodo
wer hingegen, all' opposto chi
alle Schätze hat , e pieno di te¬sori
kann sich doch?einen Verstand er«

kaufen, ciò non pertanto egli
non può con essi comperarsi
un buon intelletto

mancher Utwerständige, parec¬
chi ignoranti

besitzen, posseder«
Tonnen Goldes , delle casse d'

oro

wurde zuletzt, divennero final'
mente

zum Bettler , tanti pitocchi
Klug, 1' nomo savio
geschickt, abile
sein Gut kann durch Waffer weg«

geschwemmet werden, ogni suo
avere può venir portato via
dall' acqua

er behält , egli si conserva
durch feine Geschicklichkeit, co'

suoi talenti — colla sua abi¬
lità

fein Auskommen, il proprio so¬
stentamento .

, 31 .

Wer sich guter Handlungen bewußt ist, und sich derer
freut , hat ein gutes Gewissen. Dieß ist für den Menschen das
größte Glück, dabey kann er vergnügt seyn, auch in Armuth
und Noth . — Ordnung , agt man, ist das halbe Leben;
durch Ordnung genießet und nutzet man die Zeit seines Lebens
weit besser. Der Unordentliche muß gemeiniglich alles zwey
Mahl machen. Wer Ordnung liebt, thut alles zur rechten und
bestimmten Zeit, er .braucht sich nicht lange zu besinnen, alles
kommt ihm einfach vor, alles was er braucht, weiß er gleich
zu finden. Im Essen und Trinken , Wachen und Schlafen ,
Arbeiten und Erhohlen, kann und soll diese heilsame Ordnungs¬
liebe sich zeigen.

Wer sich guter Handlungen be-
wußt ist, quegli che è con¬
scio d' aver satte delle buone

und sich derer freut , e che ne
sente della compiacenza

Gewissen, coscienza
dieß ist, questa è
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col di lei mezzo

Not !) , bisogno
Ordnung , l' ordine
sagt man , come SÌ suol dire
nützen, impiegarsi
der Unordentliche, 1' uòmo dis¬

ordinato — senza ordine
gemeiniglich, ordinariamente
zur rechten und bestimmten Zeit,

a tempo debito e preciso
brauchen, abbisognare
sich lange besinnen, «lar lun¬

go tempo a risolversi

vorkommen, sembrar«
einfach, semplice
brauchen, adoperare
im Essen, nel mangiare
Wachen und Schlafen , veglian¬

do e dormendo
Arbeiten und Erhohlen , lavo¬

rando e riposando
sich zeigen, mostrarsi
diese heilsame Ordnungsliebe,

questo amor salutifero dell '
ordine.

l52

Die Freundschaft, oder die herzliche Liebe und Zuneigung
guter Menschen untereinander, ist ein großes Glück des Le-
bens. Wer einen wahren Freund hat, hat einen großen Schatz;
denn er hat einen Theilnehmer in seiner Freyde, und einen
Beystand in der Noth . *pet wahre Freund wird in der Noth
erkannt. Aechte Freunde sind selten. Pas kommt daher , weil
so wenige sich bemühen, durch thatige Liebe und Dienstfertig-
keit die Freundschaft anderer zu verdienen. Mache dir durch
Wohlverhalten und Rechtschaffenheit Freunde, und hast du
einen solchen, so suche ihu zu erhalten.
Herzliche Liebe, V amor cor¬

diale
Zuneigung , l*inclinazione
gute Menschen, le persone dab¬

bene
untereinander , tra di loro
Thellnehmer , uno che parteci -

pa
in feiner Freud «, delle sue con¬

solazioni
und einen Beystand , e che gli

presta soccorso
ächt, sincero

daher kommen, provenire
Verdiene« , meritare
thätige Liebe, amore attivo
Dienstfertigkeit , urbanità
durch, mediante
Wohlverhalten , " » buon con¬

tegno
Rechtschaffenheit, un' onesto

operar«
und hast du einen solchen, e «e

ne bài uno
erhalte« , mantenere.

»52.

Der Arbeitsame erkennet es mit frohem Dank als eine
Wohlthat Gottes, daß er Kräfte, Gelegenheit und Ermunte-
rung zur Arbeit hat . Er theilt seine Zeit klüglich ein, ver-
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schiebt, was er heute thun kann, nicht auf morgen, und meidet,
was ihn an der Arbeit hindert. Diese Tugend der Arbeitsamkeit
bleibt niemahls unbelohnt. Der Fleißige kommt zu Brot ,
Glück und Ehren, sein Körper bekommt durch Arbeit Festig-
keit und Stärke . Das Essen ist ihm angenehm und erquickend.
Er ist ein sich und andern nülilicher, und eben dadurch froher
Mensch.
Der Arbeitsame, l' uomo labe

rioso
erkennen, riconoscer«
mit frohem Dank , con lieta ri-

conoscenza
als eine Wohlthat , come un he-

nefizio
Ermunterung , buona disposi -

zione
zur Arbeit, per 1« fatica
theilen , dispensar«
klüglich, prudentemente
verschieben, differir«? — rimet¬

ter«
aus Morgen , all' indomani
Meiden, allontanare

i54.

ihn hindern , impedire
an der Arbeit , il suo lavoro
Arbeitsamkeit, 1' attività
bleiben, restar«
unbelohnt , senza premio
der Fleißige , il diligente
zu Brot kommen, pervenire

collocarsi
Glück, a fortune
Ghren , onori
durch Arbeit , colla fatica
Festigkeit, della solidità
Stärke , robustezza
erquickend, ristorante
und dadurch froh , e per questo

un' uomo contento .
, , ,

Das beste Mittel , sich bey andern beliebt zu machen, und
in Ansehen zu setzen, ist Bescheidenheit und Demuth. Der Be -
scheiden« spricht wenig von seinen Vorzügen, rühmt aber gern
alles Gute , das er an andern bemerkt. Darum achtet man
ihn desto höher, denn alles Gute , das man an sich hat , ver,
liert seinen Werth , so bald man es selbst lobt. Wozu ist das
Eigenlob nöthig? Man braucht ja nur gut zu seyn, und seine
Schuldigkeit zu thun, so erfahren es andere, ohne daß wir
es ihnen sagen.
Sich beliebt machen, rendersi

accetto presso gli altri
sich in Ansehen setzen, acquistar¬

si del credito — rendersi sti¬
mato

Bescheidenheit, la discrezione
Demuth , 1' umiltà ( mit dem

Art )
Der Bescheidene, l'uomo discre¬

to

Vorzug , qualità — pregio
rühmen , esaltare
gern , volentieri
alle« Gute , tutto il ben«
bemerken, riconoscere — di¬

scoprire
darum , perciò
achten, stimare
desto höher , tanto maggiormen¬

te
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an sich haben, aver in «e stesso
Werth , merito — pregio
sobald, subitochè
selbst, da se medesimo
Eigenlob , la propria lode

wozu ist eS nothig ? a che serve ?
man braucht ja nur , non sì ha

bisogno
fo erfahren es andere, perche lo

rilevino and ,e gli altri.

, 55.

Wer die Glückseligkeit nicht in Augenblickenzu finden weiß,
für den ist ein ganzes Leben zu kurz sie zu suchen. — Vielleicht ge-
langte man schneller zum Ruhme auf dem Wege der Tugend,
wenigstens könnte man gewiß seyn, nicht viele Nebenbuhler auf
demselben anzutreffen. — Dem Weisen fließen täglich aus fei
nes Herzens Quelle schöne Freuden zu , und wenn ihn auch
ein kleines Leiden trifft, so findet er in der Liebe und Freund«
schaft Linderung. Froh und mit festem Muth wandelt er auf
dem Pfad des Lebens. Ihm vergeht kein Tag unbenutzt, er lebt
immer vergnügt, weil er gut ist.
Augenblick, puro istante
sue den , per esso
oder, per colui, che non sa ritro¬

vare etc.
kurz, corto , breve
vielleicht gelangte man , sorse

cbe si perverrebbe
schneller, più prontamente
Nuhm , soma — gloria
Weg , cammino
wenigstens, almeno
gewiß, sicuro
anzutreffen, d' incontrare ,
Nebenbuhler, rivale — compe-

titore

stießen zu, scaturiscono
täglich, giornalmente
Quelle , sorgente
kleines Leiden, una qualche pie-«cola sofferenza
Linderung, sollievo — allieva

mento
froh , sereno
mit festem Muth , pien d' im¬

mobile coraggio
wandeln , avanzarsi
auf dem Pfad , nel cammino
Vergehen, passare
Unbenutzt, infruttuoso
vergnügt , contento .

i56.

Die Bestimmung des Menschen ist: Wahrheit erkennen,
Schönheit lieben, Gutes wollen, und das Beste thun. - ~
Der Mensch ist ein schwaches elendes Geschöpf, das erkennet

^ lumuo?e rennen, zeugi. von statte , feine unwisfenpett em»
sehen, von Weisheit. — Die Unzufriedenheitder meisten mit
ihrem Stande wird durch die chimärische Idee veranlaßt .



tue sie sich von der Glückseligkeit anderer machen. — Vier Dinge
sind die schätzbarsten bey der G 'ückseligkeit dieses Lebens: Ge-
sundheit, Ruhe der Seele , Güter des Glückes, und aufrich¬
tige Freunde.
Bestimmung , vocazione
erkennen, riconoscere
Schönheit , il bello
Gute «, bene
Geschöpf, creatura
schwach, debole
elend, miserabile
bey einiger Ueberlegung. con un

po ' di riflessione
UNO ist doch wieder , eppur« «gli

è nello stesso tempo
wichtig, importante
Schwäche, debolezza
zeugt , manifesta
Stärk «, fortezza
einsehen, discernere

Unwissenheit, ignoranza
Weisheit , sapienza
Unzufriedenheit. scontentezza
der meisten, dei più - rdel mag¬

gior numero
veranlaßt , prodotto
durch die chimärische Idee , per

via dell' idea chimerica
Dinge , cose
fchätzbareste, la più stimabile
bey ber, nella
Ruhe , pace
Guter des Glücks, beni dì sor,

luna
aufrichtig, sincero.

157 .

Beständigkeit zeigt sich, wenn man bey einer guten Sa -
che bleibt, die man sich vorgenommen hat , ohne verdrießlich
und ungeduldig zu werden, wenn es nicht gleich gehet. —
Durch Beständigkeit tann man unglaubliche Dinge möglich
machen, und hat nach Vollbringung des Guten Ursache, sehr
vergnügt zu seyn. Der Unbeständige kann sich nie recht freuen,
denn er vollbringt wenig, und kommt selten zu dem erwünsch«
ten Zweck. Wer bald dieß, bald jenes vornimmt, und nichts
vollendet, muß immer au die Arbeit denken, die ihm von al-
len Seiten noch übrig bleibt, und wird dadurch unmuthig. Nach
vollbrachter Arbeit ist gut ruhen und fröhlich seyn. Bestän-
digkeit ist am nöthigsten und nützlichsten bey dem Vorsatz, und
der Ausübung des Guten .

verdrießlich, svogliato
««geduldig, impaziente
gleich gehen , riuscir tosto
durch, col mezzo della
kann man möglich machen , si

possono render possibili
unglaubliche Dinge , delle cose

incredibili

Beständigkeit zeigt sich, la co¬
stanza si manifesta

wenn man bleibt , se si persi¬
ste — nel caso che si per¬
sìsta

die man sich vorgenommen Hat,
propostasi

ohne zu werden, senza divenir
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nach Vollbringung , dopo 1' a-

dem pimento — 1' esecuzione
Gut . hene
der Unbeständige, l'incostante
sich nie recht freuen, rallegrarsi

mai bene
vollbringen, compire
wenig , poche cose
kommen, arrivare
zu dem erwünschten Zweck, alla

meta desiderata
bald dieses bald jenes , presto

una cosa , presto l'altra

die ihm noch übrig bleibt, che
ancor gli resta da fare

unmuthig , pusillanime — dis¬
gustoso

nach vollbrachter Arbeit , finito
il lavoro

ist gut ruhe« , è dolce il riposo
fröhlich feyn, 1' esser lieto
am nöthigsten, indispensabile
Nützlichsten, «stremamente utile
bey dem Vorsatz, nel proposite
Ausübung , nella pratica
das Gute , il bene.

i58 .

Wer das Seinige zu Rathe hält , und nicht mehr aus-
gibt, als es nöthig , und zu feinem und anderer Besten nütz,-
lich ist, der ist sparsam. Eine vernünftige Sparsamkeit ist für
alle Menschen vom Könige und Fürsten an , bis zum gering-
sten ihrer Unterthanen eine nothwendige Tugend. Sje erhält
jeden im Wohlstande, aber ohne sie kann der Reicheste arm
werden. — Wer zufrieden ist, hat immer genug. Sein zu-
friedenes Herz ist ihm mehr als Reichthum. Er kann viele
Dinge entbehren, und empfindet ihren Mangel nicht, denn er
weiß: Zuwachs an Gütern , ist nicht stets Zuwachs an wahrer
Glückseligkeit. Er vergleicht sich nie mit denen, die mehr, son¬
dern die weniger haben, und findet sich glücklich. Und das ist
wahre Weisheit , daS ist das rechte Mittel , ohne Plurren stets
vergnügt' zu seyn.

Wer da« Seinige zu Rathe hält,
chi tiene a mano il «no

ausgeben, spendere
mehr als nöthig , più del biso¬

gno
zu feinem und anderer Besten ,

pel miglior bene dì se, e degli
altri

der ist sparsam, quegli « ecòno¬
mo

Sparsamkeit , economia — ri¬
sparmio

— uno
geringste, infimo
erhalten , conservare
Wohlstand , ben essere

stato comodo
ist ihm , è per lui
entbehren , far senza
empfinden, sentire
Zuwachs, l 'aumento
an Gütern , de'benì
ist nicht stets Zuwachs an Glück«

seligkeit, non e sempre au«
mento di vera felicità
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sich vergleichen, paragonarsi
Weisheit , sapienza
OHN« Murren , senza querele

vergnügt , soddisfatto — con¬
tento

109 .

Em aufrichtiger, wahrheitliebender Mann sagt nichts,
was nicht wahr ist. Dadurch sindet er bey jedem, der ihn ten*
net , Glauben ; man trauet ihm, man liebt ihn , man hat gern
mit ihm zu schaffen, und er findet auch bey begangenen Fehlern
am ersten Verzeihung. — Der Lügner bringt sich,um die Hoch¬
achtung, und die Liebe und das Zutrauen anderer. Gemeinig¬
lich entdeckt, und widerspricht er sich selbst, oder wird durch
Umstände entdeckt, an die er gar nicht dachte.
Ein aufrichtiger und Wahrheit-

liebender Mann , un' uomo
sincero e veridico — amante
della verità

dadurch, con ciò
bey jedem, presso ciascuno ,
Glauben , credenza
man trauet ihm , ognuno sì fi¬da di lui
man Nebt ihn , ognuno lo ama
man hat gern mit ihm zu fchaf«

fen , tratta con lui volon¬
tari

bey begangenen Fehlern , nel

1

caso d'un qualche fallo com¬messo
sich UM etwaS bringen , perdere
Hochachtung, la stima
Zutrauen , la confidenza
gemeiniglich, ordinariamente
sich entdecken, palesarsi
sich widersprechen, contradirsi
entdeckt werden, venir discoper¬to
durch Umstand«, per via di cir¬costanze
an die er gar nicht dachte, all«

quali non pensava neppure .

5o.

Der Friedfertige wird keinen einzigen Menschen Vorsatz-
lich kränken und beleidigen. Ist er ja auf irgend eine Weise
jemand zu nahe getreten , so thut er sogleich alles, es wieder
gut zu machen. Ist er von andern beleidigt worden, so fährt
er nicht gleich auf , er kann seinen Unwillen mäßigen, und ist
sanftmüthig. Die Sanftmuth ist das sicherste Mittel , allem
Verdrusse auszuweichen, und den heftigsten Feind zum Freun-
de zu machen. Der Sanftmüthige und Friedfertige lebt da-
her in Ruhe , und hat so viel an ihm ist, mit allen Menschen
Friede.

Der Friedfertige , l 'uomo paci- [ beleidigen, offendere
»co I kein einziger Mensch,

kränken , disgustare 1 alcuna
persona
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vorsätzlich, a bella posta
jemand nahe treten , mortificar

qualcheduno
es wieder gut zu machen, per ri¬

mediarci
auffahren, salire in furie

Mein Nester , caro amico
was zu thun sey, come s' abbiaa fare
einen guten Brief zu schreiben,

per iscriver hene una lette¬
ra .

gewöhnlich, ordinario
Unterredung , colloquio .— trat -

lenimento
Abwesende, persone assenti
wie man also , cerne adunque
Leute von Erziehung , persone ben

educate
befleißen sich, si studiano

mäßigen , moderare
Unwille , sdegno
fanftMÜthig, mansueto
Sanftmuth , la mansuetudine
auszuweichen, per evitare
allen» Verdruß , ogni disgusto.

rein , con pure« »
zu verbannen , evitare
alles Unangenehme, ogni cosa

dispiacevole
erzeugen, dimostrare
auch so seyn, osservare lo stesso
Ehrerbiethung , considerazione —

rispetto
gehörig , convenevole
soll darin vorkommen, non vi de¬

ve apparir niente
Niedriges , di basso - ignoblle
Leidenschaftliches, di risentito —

d'appassionato

Freundschaftliche Briefe verschiedenen Inhalts .

Sie fragen mich, mein Bester , was zu thun sey, um einen
guten Brief zu schreibe,!. Die gewöhnlichsten Briefe sind nichts
anders, als eine schriftliche Unterredung zwischen Abwesenden.
Wie man also sprechen würde, wenn man wirklich gegenwär-
tig wäre, muß man auch schreiben. Leute von Erziehung bei
fieißen sich rein zu sprechen, alles Unangenehme zu verban-
nen, mit jedermann hofiich umzugehen, und einem jeden
die gehörige Ehrerbiethung zu erzeigen. Im Briefe muß man
es auch so seyn. Die gehörigen Titel müssen gegeben werden;
nichts Niedriges , nichts Leidenschaftliches soll darinnen vor-
kommen. Schwülstige sowohl als platte Ausdrücke sollen ver-
mieden werden. Eine edle Einfachheit ist die schönste Zierde
eines Briefes . Ueberhaupt muß das Herz mehr als der Geist
zu Rathe gezogen werden. Nicht aus dem Geiste, sondern
aus dem Herzen kommen die schonen, die großen Gedan-
ken.
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schwülstig, ampolloso
Platt , triviale
vermeiden, fuggire

Einfachheit, semplicità
Überhaupt, generalmente
zu Rathe ziehen, ascoltare.

2 .

Wie glücklich bin ich, mein Fräulein ! Ein günstiger Zu-
fall verschafft mir Gelegenheit, Sie heute von meiner Ehrer-
biethung zu versichern. Ein Vortheil , den ich mir schon lange
wünschte. Ich habe ihn ganz allein dem beyliegenden Briefe, der
meiner Besorgung übergeben wurde, zu verdanken. Darf ich
es wagen, Fräulein ! ihn mit einer Bitte zu begleiten?Sie
beschränkt sich auf Ihre Gewogenheit gegen mich, womit ich be-
glückt zu werden wünschte. Verweigern Sie mir doch dieselbe
nicht, und rechnen Sie auf meinen Eifer , womit ich mich be-
mühen werde, mein ganzes Leben über, mit ehrfurchtsvollster
Hochachtung zu beharren.

Wie glücklich bin ich, son ben
fortunato

Fräulein , Madamigella
günstiger Zufall , favorevole ac¬

cidente
verschafft mir , mi porge.
Ehrerbiethung , ossequio — ve¬

nerazione
«in Vortheil , avvantaggio
allein , unicamente
zu verdanken, esserne debitore
beyliegend, acclusa
Übergeben, confidare — com¬

mettere
Besorgung , cura
darf ich es wagen, posso ardi¬re
begleiten, accompagnare

Bitte , preghiera
sich beschränken, limitarsi — ri¬

stringersi
Gewogenheit , grazia — parzia¬

lità
beglückt, favorito
verweigern , rifiutare
rechnen, far caso — far capita¬

le
Eifer , premura — zelo
womit , con cui
sich bemühen, procurare — is-

tudiarsi
mein ganze« Leben über, per tut¬

ta la mia vita
zu beharren , di rimanere
ehrfurchtsvollster Hochachtung,

colla più ossequiosa stima»

Antwort.

Die Ehre Ihrer Bekanntschaft ist ein Vortheil für mich,
der mir viel Vergnügen macht. Ich danke Ihnen verbindlichst
für die Bemühung , die Sie mit dem zugesandten Brief über-
nommen haben. Beyliegend finden Sie die Beantwortung dessel-
ben , die ich Sie bald möglichst zu besorgen bitte. Zur Er-
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tenntlichkeit für Ihre Güte werde ich Ihnen , bey jeder vor-
fallenden Gelegenheit, die ausgezeichnete Achtung beweisen,
mit der ich bin.

Bekanntschaft, conoscenza
ein Vortheil für mich, fier me

nn vantaggio
verbindlichst, vivamente
Bemühung , incomodo
übernehmen, prendersi
zugesandt, inviato
beyliegend, annesso

zu besorge« , dl procurarne il
recapito

zur Erkenntlichkeit, in ricambio
für , della
Bey jeder vorfallenden Gelegen»

heit , in ogni incontro
beweisen, dimostrare
ausgezeichnet, distinto.

4.

Ich bin zu sehr mit der Methode zufrieden, deren &ie
sich bey Ihrer Anweisung im Italienischen bedienen, als daß
ich Sie nicht bitten sollte, sie auf die nähmliche Art noch ferner
fortzusetzen. Erlauben Sie mir doch> Ihnen täglich ein italie-
nisches Briefchen zu schreiben, um Sie von der Leidenschaft zu
überzeugen, mit der ich diese schone Sprache zu erlernen suche.
Ich fürchte gar nicht Ihnen lästig zu fallen; viel mehr schmeich-
le ich mir , daß es Ihnen nicht unangenehm seyn wird, einen
Schüler zu haben, der sich durch Ihre Kenntnisse mit so vielem
Eifer zu vervollkommnen sucht.

Zu sehr, troppo
Methode , metodo
sich bedienen, servirsi
bey, nell'
Anweisung, istruzione
iw Italienische« , della Lingua

italiana
al« daß ich Sie nicht bitten soll»

te , per non pregarla
noch ferner , anche per l' av¬venire
täglich, giornalmente

um Sie zu überzeugen, percon-
vincerla

Leidenschaft, predilezione , tras¬
porto

lästig fallen , riuscir molesto —
molestare

vielmehr , ma al contrario
sich schmeicheln, lusingarsi
unangenehm , discaro
Eifer , impegno — premura
sich vervollkommn«« , perfezio¬

narsi

5.

Diesen Augenblick kommeich in München an , ich entreiße
mich den Umarmungen meiner Verwandten , und auch meinen
dringendsten Geschäften, um Ihnen zuschreiben. Nehmen Sie
meinen wiederhohlten herzlichsten Dank für alle Aeußerungen
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von Gewogenheit an , womit Sie mich überhäuften. Ich werde
mein Möglichstes anwenden, um mich der zärtlichsten Freund¬
schaft nicht unwürdig zu machen, womit Sie mich beehren, und
Ihnen bey allen Gelegenheiten zu beweisen, wie sehr ich bin.
Diesen Augenblick, in questo

punto
München , Monaco
sich entreiße» , staccarsi — sot¬

trarsi
Umarmungen , abbracciamenti
Verwandter , parente
dringend , premuroso
nehmen sie, accetti
wiederhohlt , di bel nuovo

Aeußerung, dimostrazione
überhäufen , colmare
anwenden, fare
zu machen, per rendere
womit , ond«
bey allen Gelegenheiten, in ogniincontro
beweifen, provar«
wie sehr, quanto .

6.
Theuerster Vater !

Da ich niemanden verbindlicher bin als Ihnen , so wür¬
de ich mich der größten Nachlässigkeit schuldig machen, wenn
ich bey gegenwärtigem Jahreswechsel, versäumte, Ihnen mei-
ne lebhafte Erkenntlichkeitund meine tiefe Ehrerbiethung zu er¬
kennen zugeben . Belieben Sie also, theuerster Vater , die
Wünsche einer vollkommenenGesundheit und Erfüllung aller
Ihrer Anliegen, welche mein Herz Ihnen heute darbringt ,
gütig aufzunehmen. Ich bitte Sie auch, überzeugt zu seyn,
daß ich mich täglich mehr und mehr bestreben werde, Ihren
Beyfall zu verdienen, und Ihnen durch Gesinnungen wahrer
Zärtlichkeit, die kindliche Ergebenheit zu beweisen, mit welcher
ich bin.
Verbindlich seyn, esser obbli¬

gato , yder aver obbligazio¬
ne

Nachlässigkeit, trascuratezza
sich schuldig machen, rendersi

colpevole
Jahreswechsel , al rinnovarsi

dell ' anno , all ' entrante nuo¬
vo anno

Versäumen, trascurare
lebhaft , vivo
tiefe Ehrerbiethung , profonda

venerazione
zu erkennen geben, «lar a cono¬

scere

belieben sie aufzunehmen, si com¬
piaccia d' accogliere

die Wünsche, gli augùij
darbringen , porgere
einer vollkommenen Gesundheit

IC. perch ' ella possa godere
di etc .

bestreben, studiarsi
Beyfall verdienen, meritare 1'

approvazione
durch Gesinnungen, co' senti¬

menti
kindliche Ergebenheit , figliale

divozione
mit welcher ich bin , c«n cd so'

no
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Antwort .

Ich danke dir , lieber Sohn , für die guten Wünsche, wel-
che du mir zum neuen Jahr zugeschickt hast. Willst du, daß das
Vergnügen und die Zufriedenheit, welche du mir alnwünschest,
mir wirtlich zu Theil werde» , so bemühe dich, da du noch jung
bist, durch ernstliches Studieren die nöthigen Fähigkeiten zu er-
langen, um den Stand , welchen du einst ergreifen wirst, mit
Ehre zu erfüllen. Versäume keine deiner Schulübungen, und
mache deinen Lehrern meine Empfehlung. Hab immer die
Furcht Gottes vor Äugen, und sey versichert, daß, so lange du
deine Pflicht thust, und dich rechtschaffen aufführest, du an]mir
immer einen zärtlichen Vater finden wirst.

Die guten Wünsche, ì buoni au-
gurj

anwi' l' scheN, assiderar«
zu Theil werden, partecipare ,

godere
dsl DU noch, intanto che
ernstliches Studieren , «cria ap¬

plicazione
erlangen , conseguire
Fähigkeiten , capacità
den du ergreifen wirst, al quale

ti dedicherai
erfülle« , riempire

versäumen, ömhiettere , trascura¬
re

Schulübung , esercizio scolasti¬
co

Empfehlung , riverire
die Furcht Gottes , il timore di

Dio
so lange , sino a tanto che
Pflicht , dovere
sich rechtschaffen aufführen, com-

portarsi convenevolmente, do-
venosamente,

6.

An den Herrn von ***.

Wohlgeborner Herr ! Hochgeehrter Gönner !

. Die Jahre wechseln, aber meine Gesinnungen bleiben un-
verändert die nähmlichen. Nur wiederhohlen kann ich Ihnen
den Ausdruck der Wünsche, welche ich unaufhörlich für diejeni-
gen zum Himmel schicke, die mir Gute's gethan haben, oder
haben thun wollen. Man könnte sie freylich schöner und zierli-
eher ausdrücken, aber sie können unmöglich aus einem ehrerbie-
thigern, erkenntlichern Herzen kommen. Dieß sind die Empsin-
düngen, mit welchen ich bin.

H h
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Wechseln, cangiare
bleiben, rimanere
unverändert , invariabilmente
nur kann , non posso che
der Ausdruck, l' espressione
unaufhörlich , incessantemente
zum Himmel schicke, innalzo al

cielo

Gutes, del bene (ganz zuletzt)
schöner, meglio
zierlicher, con maggior elegan¬za
ehrerbiethig, ossequioso, divoto
erkenntlich, riconoscente
Empfindung , sentimento

An einen Freund !
Glückwünsche, lieber Freund, sind ein herkömmlicher Tri-

tut der gegenwärtigen Jahreszeit . Ich schicke Ihnen die meini-
gen mit desto größerem Vergnügen zu , da ich nicht zweifle,
Sie werden dieselben als Empfindungen einer aufrichtigen
Freundschaft und Erkenntlichkeit aufnehmen. Sie sind vom
Glücke eben so sehr als von der Natur begünstiget; erhalten
und genießen Sie diese Vortheile noch lange , und erinnern
Sie sich zuweilen eines Freundes , der Ihre Verdienste und
den Werth Ihrer Zuneigung ganz zu schätzen weiß it .
Glückwünscht, gli augurj
herkömmlich, visitato, stabilito

dall ' uso
der gegenwärtigen Zeit , de' no¬

stri tempi
begünstigt , favorito
Glück, fortuna

erhalten , conservare
Vortheil , vantaggio
sich erinnern , ricordarsi , sovve¬

nirsi
Werth , valore
Zuneigung, affezione
schätzen, apprezzare

10 .

Ich habe die Ehre Ihnen den Herrn N . zu empfehlen,
welcher einige Zeit an dem Orte , den Sie bewohnen, sich auf-
zuhalten gedenket. Ich kann ihm nichts Angenehmeres verfchaf-
fen , als den Vorzug Sie zu kennen, und niemand ist mehr als
Sie im Stande das ganze Verdienst des Herrn N. zu schätzen.
Ich werde gegen Sie eine wahre Verbindlichkeit haben, wenn
Sie , wie ich hoffe, ihm alle Dienstleistungen, welche von Ihnen
abhängen, erweisen, und ich werde mit Eifer alle Gelegenheiten
ergreifen, Ihnen meine Dankbarkeit dafür zu erkennen zu ge«
ben.

Empfehlen , raccomandare ! Ich kann , io non saprei
gedenken, esser intenzionato — nichts angenehmeres, qualcosa

pensar « | di più grato
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Vorzug , 1' avvantaggio
schätzen, apprezzare

, gegen Sie , le avrò
Verbindlichkeit, obbligazione
erweisen, usare , dimostrar«
D 'enstltistungen, servigi — cor¬

tesìe

ergreifen, cogliere
Mit Eifer , con fervore
Ihnen dafür zu erkennen zu ge-

ben, per dargliene a conosce¬
re.

11 .

Meine Abreise ist auf morgen festgesetzt, und ich dürfte
wohl einige Monathe in Frankfurt bleiben müssen. Verzeihen
Sie , das; ich Ihnen dieß nicht mündlich sage, und mich Ihnen
nicht empfehlen kann. Ich bin so sehr mit dem Einpacken be-
schäftiget, das; mir nichts anders vergönnt ist, als Sie schriftlich
um Ihre fortdauernde Gewogenheit und um Ihren gütigen
Briefwechsel zu ersuchen.

Auf morgen , a dimani
fest setzen, fissare
und ich dürfte wohl , ed e ben

possibile
daß ich bleiben müsse, che sìa

costretto di trattenermi
Mündlich, a bocca — personal¬mente

sich empfehlen, e prender da lei
congedo

einpacke« , impaccare
beschäftigt, occupato
vergönnt , concesso
schriftlich, in iscritto
fortdauernde Gewogenheit , per

la continuazione della sua
parzialità .

12 .

Bester Freund !
Wir sind gestern Abends glücklich angekommen. Unsere

Reife hat une nicht viel ermüdet. Wir durchreifeten schöne Ebe-
nen, und in der Ferne entdeckten wir die angenehmsten Aussich-
ten. In den Gasthäusern begegnete man uns allenthalben recht
gut . Wir fanden immer angenehme Gesellschaft. Die Lage die-
ser Stadt ist sehr schön, ich hoffe, daß es mir hier Wohlgefallen
wird. Mit nächsten werde ich Ihnen umständlicher schreiben. Em¬
pfangen Sie die Versicherung der wärmsten Freundschaft.

Aussicht, veduta — prospetti¬
va «

Gasthaus , albergo
begegnete n.an uns , fummo ar¬

cuiti

Ermüden , stancare]
durchreifen, passare
Ebene , pianura
in der Ferne , in lontananza
entdecken, discuoprire

Hh2
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Cacie , situazione
wohl gefallen hicr , ^ ehe que¬

sto soggiorno mi piacerà mol¬
lo

mit nächsten , quanto prima
umständlicher , più circostanzial¬

mente

i3 .

Den 8. Februar 1797.
Mein guter Freund !

Mit der größten Betrübniß melde ich Ihnen den Tod
meines geliebten Vaters , welcher denkten dieses an einer Ent -
träftung in seinem 72sten Jahre starb.

Ich halte es für Pflicht, Ihnen dieses anzuzeigen, und
Sie zu bitten, mich jenes freundschaftlichen Andenkens, welches
Sie so lange meinem Vater schenkten, würdig zuhalten . Ein
solcher Ersatz wird nicht wenig beytragen, mich über diesen so
wichtigen Verlust zu trösten. Ich empfehle mich Ihrer Gemo*
genheit.
Mit der größten Betrübniß , con

indicìbile afflizione — col più
intenso cordoglio

melde ich Ihnen , le do parte
Tod , della morte
meines geliebten Vaters , dell '

amato mìo genitore
starb , rese a Dio lo spirito
EntkräftUNg , d' un totale lan -

gnor di forze
ich halte es für Pflicht, mi so

un dovere
dieses anzuzeigen , dì renderla

di ciò partecipe
und Sie zu bitten , e dì suppli¬

carla
mich würdig zu halten , dì cre¬

der degno me pure

jenes freundschaftlichen Anden*
scilo , di qnc ' sentiménti ami¬
chevoli

welches Sie so lange meinem Va«
ter schenkten , che ha conser¬
vati per si lungo tempo al de¬
sunto mio Padre

ein solcher Ersatz , un tale com¬
penso

beytragen , contribuire
mich zu trösten , a consolarmi
über diesen so wichtigen Verlust,

d 'una sì grave pèrdite
ich empfehle mich Ihrer Gemo «

genheit , mi raccomando Neils
dì Lei benigna parzialità .

»4.
Antwort .

Die Nachricht von dem Tode Ihres Herrn Vaters hat
mich so empfindlich gerührt , daß ich nicht weiß, was ich sagen
soll, um Sie zu trösten. Ich bedarf selbst Trost. Sie haben ei-
nen Vater und ich einen meiner besten Freunde verloren. TUk
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lein was helfen uns die Klagen ? Er ist glücklich, glücklicher
als wir, denn er empfindet nicht den Schmerz, den uns fein
Verlust verursachet. Wir werden einstens zu ihm kommen, und
alsdann wird uns kein Tod mehr trennen. Dieses ist alles, was
ich Ihnen für dieses Mahl zu schreiben im Stande bin.

Die Nachricht, la nuova
fo empfindlich rühren , commuo¬

vere cos» profondamente
ich selbst, io medesimo
bedarf, abhisogno
Trost, di consolazione
was Helfen uns die Klagen, «

che ci servono ì lamenti
empfinden, risentire

verursachen, cagionare
Verlust, la perdita
einstens, una volta
zu ihm kommen, ci riuniremo

con lui
kein Tod mehr, più la morte
trennen , separare
zu schreiben im Stande bin,

sono in istato di scriverle.

i5 .

Voltaire an die DemoiselleC. über die Bücher, die sie lesen soll.

Mademoiselle ich bin alt und kränklich, und mein Zu-
stand muß wohl sehr schmerzlich seyn, da ich nicht eher auf
den Brief antworten konnte, mit welchem Sie mich beehrt ha-
ben, und Ihnen doch am Ende nur eine Antwort in Prosa
aus Ihre schönen Verse schicke.

Sie fragen mich um Rath ! Nehmen Sie nur Ihren Ge-
schmack zum Rathgeber. Die italienische Sprache, welche Sie
studieret haben, muß den Geschmack, welcher Ihnen angeboren
ist, tind de,i niemand geben kann, noch befestiget haben. Tasso
und Ariosto werden Ihnen mehr Dienste leisten, als ich,
und die Lectüre unserer guten Schriftsteller ist mehr werth als
alle Vorschriften.

kränklich, malaticcio , cagione¬
vole

Zustand, stato
schmerzlich, doloroso
eher, prima
um Rath fragen, domandar con¬

siglio

Geschmack, buon gusto
Rathgeber, consigliere, guida
angeboren, naturale , innato
befestigen, confermare, forti '

fieare
mehr werth seyn, valer più.
Vorschrift, precetto.
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»6 .

5 o t t f e £ u n g.

Da Sie jedoch von so weit her meinen Rath einhohlen
wollen; so bitteich Sie , nur solche Werke zu lesen, welche seit
lange den Beyfall des Publicums haben, und deren Werth ent-
schieden ist.

Es sind derselben nicht viel ; allein ihre Letture gewährt
mehr Vortheil, als alle die kleinen Büchlein, womit wir über-
schwemmt werden. Die guten Schriftsteller zeigen nicht mehr
Witz, als Noth thut, und suchen ihn nie einzuzwängen. Sie
denken richtig, und sprechen klar.

Man scheint jetzt nur in Räthseln schreiben zu wollen.
Nichts ist einfach, alles ist affetti« ; in allen weicht man von
der Natur ab. Man hat das Unglück, es besser machen zu wol-
len als unsere Meister.

Alles was bey diesen gefällt, Mademoiselle, daran halten
Sie sich. Die Italiener sind, nach Tasso und Ariosto, nur dar«
um ausgeartet, weil sie zu witzig seyn wollten, und die Fran -
zosen sind in dem nähmlichen Falle.

Mit welcher Natürlichkeit schreibt nicht Madame von Se -
vigne und andere Frauenzimmer ! Vergleichen Sie ihren Styl
mit den durcheinander gewundenen Phrasen unserer kleinen
Romane.

Madame Deshouliereß Hat Stücke geschrieben, die kein
Schriftsteller unserer Tage zu erreichen im Stande wäre.

Da Sie jedoch, « a pertanto dac¬
ché

so weit Her einhohlen, prender
da si lungi

seit lange, da gran tempo
Werth , merito, valore
ihre Letture, la lettura dei me¬

desimi
gewähren, procurare
Überschwemmen, innondare
Witz, spirito , acume , sotti¬

gliezza
als Noth thut, eh' e necessario

einzwängen, intrudere a forza
richtig, adequatamele , giusto
in Räthseln, enimmaticamente
ajfectirf, affettato
abweichen, scostarsi , deviare
sich daran halten, attenersi
Ziererei), ricercatezza
Natürlichkeit, naturalezza
vergleichen, paragonare
durcheinander gewunden, confu¬

samente intralciato
erreichen, raggiungere,
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' 7<

Fortsetzung .

Sehen Sie , mit welcher Klarheit , mit welch edler Sim -
plicität Racine sich immer ausdrückt! Jeder , der ihn liest,
glaubt, er könne in Prosa sagen, was Racine in Versen ge«
sagt hat . Glauben Sie , daß alles, was nicht eben follar ,
eben so einfach, eben so zierlich ist, ganz und gar nichts taugt.

Ihr eigenes Nachdenken, Mademoiselle ! wird Sie hun-
dert Mahl mehr lehren, als ich Ihnen sagen könnte. Sie wer-
den sehen, daß unsere guten Schriftsteller, Fenelon , Racine ,
Bossnet , Despréaux , immer den eigenthümlichen Ausdruck
brauchen. Man gewohnt sich richtig zu sprechen, wenn man die-
jenigen oft liest, welche gut geschrieben haben ; man gewinnt
eine Fertigkeit, seine Gedanken ohne Anstrengung, einfach und
edel auszudrücken. Man kann es nicht Studieren nennen, denn
es kostet keine Mühe zu lesen, was gut ist, und nur das zu le-
sen; man hat dabey keinen andern Lehrmeister, als sein Ver-
gnügen und seinen Geschmack.

Verzeihen Sie mir , Mademoiselle ! diese langen Vor -
schriften; schreiben Sie dieselben auf Rechnung meines Ge-
horsams gegen Ihren Befehl.

Ich habe die Ehre zu seyn.

Sehen Sie , osservi
Klarheit, chiarezza
Simplicität , semplicità
zierlich, elegante, gentil«
taugen, valere
ganz und gar nichts, niente as¬

salto
eigenes Nachdenken, la propria

riflessione
lehren, insegnare

eigenthümlich, proprio , adequa¬
to

gewinnen, acquistare
Fertigkeit , facilità
Anstrengung, fatica , pena
Geschmack, gusto
auf Rechnung schreibe« , attri¬

buire
Gehorsam, ubbidienza,
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Kaufmännische Briefe .
C i r c u l a r.

1 .

Ich habe mich entschlossen hier eine Großhandlung zu er-
richten, und bereits von der Behörde die Erlaubniß dazu erhal-
ten. Wenn eine redliche punctliche Behandlung in Commissions-,
Speditions - , Anticipations - und Wechselgeschästen Ihre Auf-
merksamkeit rege machen, und Ihnen wahres Zutrquen zu m»r
einstoßen kann: so werde ich mich hoffentlich mit Ihren Auf¬
trägen bald beehrt sehen. Ein binlänglicherFond, und durch
lange Erfahrung bewährte Handlungsgrundsätze, werden mich in
den Stand setzen, die Unternehmungen meiner Freunde zu er¬
leichtern. Glauben Sie keiner andern , als der hier stehenden
Unterzeichnung, welche ich zu mehrerer Sicherheit vorzumerkenbitte.
Sich entschließen , determinarsi
errichten , erigere — stabilire
Großhandlung , un negozio all '

ingrosso
und bereits dazu erhalten , aven¬

done appunto conseguito
redliche und pünctliche Vehand »

luna , un ' onesto ed esatto
procedere

in Commission :c< in affari di
commissioni , spedizioni , an¬
ticipazioni , e in «ambi

einstoßen kann le ., può meritar -' mi
ihre Aufmerksamkeit und mah .

res Zutrauen , la vostra atten¬
zione , e piena confidenza

sich beehrt sehen, veder «! onora¬
to

hinlänglicher Fond , un sondo
succiente — de ' capitali suf¬
ficienti

und durch lange Erfahrung je ,
e delle conoscenze sondate so¬
vra una lunga sperienza

in den Stand fetzen, porre in
istato .

die Unternehmung zu erleich-
tern , di favorir le intrapre¬
se

Glauben Sie , piacciavi di non
prestar fede

keiner andern Unterzeichnung , ad
alcun ' altra firma

als der hier Ilnienstehenden , che
alla qui sotto segnata

welche ich vorzumerken bitte , che
per più sicurezza favorirete
prender in nota .

2 .

A n t w o r t.

Sie zeigen mir mit Ihrem Schreiben vom erstend. M .
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die Errichtung Ihrer Großhandlung an, zu deren gesegifetem
Fortgang ich Ichnen herzlich Glück wünsche. Ihre Unterzeich-
nung habe ich vorgemerkt, und empfehle Ihnen die Meinige zu
gleichem Ende. Wenn Sie mir die Bedingnisse mittheilen, unter
welchen Sie ,Commissions-, Spcditions -, Anticipations- Ge-
fchäfte besorgen wollen, so bin ich nicht abgeneigt, mit Ihnen
einen dahin einschlagenden Verkehr anzufangen.

Sie zeigen mir mit Ihren , col -
la vostra de ' . . . mi parte¬
cipate

die Errichtung , 1' erezione del
vostro nuovo negozio

zu deren gesegnetem Fortgang,
al quale io desidero dì cuo¬
re ogni più prospero succes¬
so .

Ihre Unterzeichnung , ho preso
nota della vostra firma

und empfehle Ihnen , e vi rac¬
comando di far lo stesso col¬
la mia

Wenn Sie mir die Bedingnisse,
qualor vi piaccia communi -
carmi le condizioni

UNter welchen , che ponete all '
esecuzione de ' propostimi af¬
fari

so bill ich nicht abgeneigt, sarei
disposto .

Mit Ihnen anzufangen , d' en¬
trare seco voi in corrispon¬
denza per simili spezie d 'af¬
fari .

3.

Erlauben Sie mir, Ihnen hiermit anzeigen zu dürfen, daß
ich unter heutigem Dato ein Handlungshaus allhier errichtet
habe, dessen Hauptgeschäft in Commission und Spedition , ver«
bunde» mit dem Handel in Spezereywaaren, bestehen wird.

Hinlängliche Kenntnisse, mit einem meinem Unternehmen
angemessenen Kapital, setzen mich in Stand , meine Freunde auf
da? Beste zu bedienen.

Indem ich mich nun zur Besorgung Ihrer schätzbaren
Aufträge bestens empfehle, bitte ich Sie zugleich, von meiner
Unterschrift gefälligst Vormerkung zu nehmen, und nur dieser
«Uein Glauben bepzumessen.

Ich unterzeichne mich achtungsvoll

Erlauben Sie , permettete , che I daß ich unter :c., d ' aver io og -
yì significhi colla predente . | gì eretto un nuovo negozio
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angemessen, proporzionato
meine Freundete ., di favorir 'nel

possibile gl' interessi de' miei
«mici

indem ich ic , e mentre vi offro
la mìa servitù per 1' esecu¬

zione de' pregiati vostri co¬
mandi

Vormerkung nehmen, prender
in nòta

UM nur dieser allein, per non pre¬
star fede che a questa sola.

4.

Herrn Carl Banz in Wien.

Basel am 2. Jan . 18 . . .

Es ist lange, daß ich nicht die Ehre hatte , an Sie zu
schreiben. Ich unterbreche dieses Stillschweigen, indem ich Sie
ersuche, io Ballen von der allerfeinsten macedonischen Baum -
wolle an Herrn David Kraus in Ulm, mit Zlnempfehlung schien-
nigster Beförderung an mich abzusenden, und deren Betrag
für meine Rechnung auf Herrn Peter Bock in Am^erdam auf
einen Monath zu entnehmen, woselbst Ihre Abgabe alle Ehre
genießen wird. Belieben Sie auf vorzüglich gute Waare zu se-
hen, und mich im Preise der Baumwolle , so wie im Cours
auf Amsterdam, alle möglichen Vortheile genießen zu lassen,
auch gefälligst zu meiner Nachricht zu bemerken, welche Aus-
sichten man mit diesem Artikel auf Ihrem Platz hat.

Ich empfehle mich Ihnen höflichst.

I . M.

Es ist lange , è già gran tempo
Oder è già un bel pezzo

Unterbreche», interrompere
Stillschweigen, silenzio
indem ich Sie ersuche, con pre¬

garvi
allerfeinst, della più lina quali¬tà
Baumwolle , cotone
mit Anempfehlung le., raccoman¬

dandogli di farmene
schleunigster Beförderung , il più

pronto inoltramento

Betrag , 1' importo , il montan¬
te

entnehmen , rivalersi ( mit dem
Genit .)

auf einen Monath , a un mes«
data

woselbst Ihre Abgabe, ben cer¬
to., che sarà fatto ogni onore
alla vostra tratta

belieben Sie zu sehen le. , piac¬
ciavi di far particolare atten¬
zione, che la merce sia rob *
scelta
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allen möglichen Vortheil genie¬

ßen lassen , procurando ogni
mio possibile vantaggio

auch gefälligst zu bemerken , con
significarmi pur «

welche Aussichten « ., quali «spet¬
ti s' abbiano con questo arti¬
colo

ich empfehle le , e caramente sav
lutandovi etc .

5.

Herrn Peter Bock in Amsterdam.

Bafel am 2. Jan . . . .

Ich habe Ihr Geehrtes vom 16. December vorigen Jahres
por mir , darauf aber weiter nichts als Ihren wohlmeinenden
Neujahrswunsch mit den innigsten Segenswünschen zu erwie-
dern. Mit Gegenwärtigem ersuche ich Sie , wenn Herr Carl
Banz in Wien ungefähr Rthlr . 1400 Banco für meine Rech-
nung ans Sie entnehmen sollte, solche in gütigen Schutz zu
nehmen, und von mir die Bedeckung dafür zu rechter Zeit
zu erwarten.

Ich habe vor mir le , ho sotto
gli occhi ; ho presente la cara
vostra de '

darauf aber weiter nichts :e., .-»Ila
quale non trovo da replicare ,
se non che vi ricambio colla
stessa sincerità i vostri corte¬
si augurj all ' entrante nuovo
anno

I . M.

wenn Herr entnehmen sollte,
quando il Sigr . . . avesse da
rivalersi sopra di voi

solche in gütigen Schuh zu neh,
wen , dì fare alla sua tratta
onorevole accoglienza

die Bedeckung erwarten , aspet¬
tarne in tempo mi « rimesse
— il rifondo .

6.

Herrn I . M . in Basel.

Wien am i2 . Jan . 18. . .

Es ist mir sehr angenehm, unsern lange unterbrochen
gewesenen Briefwechsel durch Ertheilung eines Auftrags auf io
Ballen macedonifche Baumwolle mit Ihrem Werthen vom 2ten
dieses wieder eröffnet zu sehen. Ich habe selbige ohne Verzug
von allerfeinster Sorte eingethan, und bereits gestern nach
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Ihrer Vorschrift an Hrn. David Kraus in Ulm, mit Empfeh.
lunq schleunigster Spedition versandt. Belieben Sie mir deren
Betrag nach anliegender Rechnung mit 2) 57 fl. /»o kr. Corrent
gut zu schreiben, und gegen die auf Hrn . Peter Bock in Am-
sierdam auf ein Monath für Ihre Rechnung entnommenen Rrh .
1106, 44 Stüb . Banco nach deren unbezweifelt richtigen Ein-
gang zu 142 proc . als dem dermahlig günstigsten Cours, ' mit
Inbegriff des Courtage , ausgleichen zu lassen.

Ihr Antrag kam gerade noch zur rechten Zeit, da schon
jetzt Viele, wegen der nur gering ausgefallenen Ernte, im Ver-
kaufen zurückhalten, und man allerdings aus diesem Grunde
einen Aufschlag der Preise zu erwarten hat. Lassen Sie stch die¬
ses nachrichtlich dienen, und beehren Sie mich mit Ihren neuen
Befehlen.

Carl Banz .

Es ist mir sehr angenehm, vedo
con piacere rinovata 1* nostra
da si gran tempo interrotta
corrispondenza

durch Grtheilunq , mediante la
compartitami commissione

ich habe selbige ohne Ver ûa, non
ho indugiato ad allestircela

Versandt , ed inviarla
nach I ^rer Vorschrift , a norma

della vostra prescrizione , oder
de ' vostri ordini

Mit EmofeHlunq , con raccoman¬
dargliene il più pronto in -
oltraniento

anliegende Nechnunq , la com¬
piegata fattura — 1' annesso
conto

gut schreiben, dar credito
und qeqen die îc. ausgleichen zu

lassen, e di padreggiarlo verso.

la rivalsa sopra etc . a vostro
conto

nach deren unbezŵifelten Ein-
gang , dopo 1' indubitato in¬
casso

nach dem dermihlig qünstiqsten
Eours , al carso in adesso il
più favorevole

mit Inbegriff , compresavi la
scasarla

kam gerade noch zu rechter Zeit,
giunse ancor a tempo

wegen der nur gering Je in vi¬
sta della scarsa raccolta

und ma « allerdings , dovendosi
per tal motivo attenderne un
rialzamento ne * prezzi

lassen Sie sichle-, vi serva questod 'avviso
lino beehren Sie mich le. ed ono¬

ratemi di nuovi vostri comandi .

Herrn Peter Bock in Amsterdam.

Wien , den 12. Jan . 18. . ,

Hierdurch habe ich die Ehre Ihnen anzuzeigen, daß ich
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auf Ordre des Herrn I . M . in Basel heute i Monath nach
Dato .

Rth . 600 — — ) Bco< Ordre Paul Verga— 5o6 ------- )
Sie abgegeben habe, die ich Ihrem geneigten Schutze be-

„,J empfehle, und sich deßhalb mit obigen Basler Freund zu
berechnen bitte , von welchem Sie ohne Zweifel den nöthigen
Auftrag dazu werden erhalten haben. __Cari Banz .

auf
stens

Hierdurch , colla presente
anzeigen , significare
auf Ordre , per ordine
i Monath nach Dato , a un me -

se data
auf Sie abgegeben habe , d * aver

fatto tratta sopra dì voi

die Ihrem geneigten te , speran¬
done la debita accoglienza

und sich deßhalb le., eguagli¬
andovi , oder intcndcndovela
col suddetto amico

von welchem ohne Zweifel , dal
quale senza dubbio ne avrete
ricevuto a dovere l' avviso .

8.

Herrn Carl Banz in Wien.
Amsterdam, den 26. Jan .

Die laut Ihrem Werthen vom 10. dieses auf mich abge-
gebenen Rth . n «6 — 44 Stüb . Banco Ordre Paul Verga,
sind, vermöge gehabter Ordre von Herrn I . M . in Basel,
bereits richtig angenommen, und werden zur Verfallzelt gehö-
rig eingelöst, um unfern gemeinschaftlichen Freund in Basel da-
für zu belasten. Ich empfehle mich Ihnen zur Besorgung Ih «
rer hiesigen Aufträge bestens.

Peter Bock.

Die laut Ihrem :c , i Risd . . .
ehe colla cara vostra de ' . . .
traeste sopra di me

Vermog gehabter Ordre ic , in
conseguenza del compartito -
vi ordine

bereits richtig ic . , ' furono ap¬
punto da noi accolti , oder
accettati

und werden :c., per estinguerli
«Ha scadenza

lim unsern , e dare carico , oder,
a carico

gemeinschaftlich , comune
ich empfehle mich le , ed offren¬

dovi all ' occorrenza i miei
pronti servigi , di cuore vi
saluto
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9-
Herrn I . M . in Basel.

Amsterdam am 16. Jan . 18. . .

Vermöge Ihres Werthen vom 2. dieses, werde ich nicht
ermangeln, wenn Herr Carl Banz in Wien gegen Rth . , 400
Bco . für Ihre Rechnung auf mich abgibt, sie willig zu ver-
ehren, und Ihre Anschaffung dafür seiner Zeit ruhig er-warten.

Peter Bock.

Vermöge Ihre «, a tenore del- 1 onore oder di far buona ac-
la cara vostra coglienza alla sua tratta

wenn Herr le., quando il 5ig. «nd Ihre Anschaffung îc„ per
si rivarrà sopra di me aspettarne a suo tempo il ri¬

ffe willig zu verehren, di far fondo.

io .

Herrn David Kraus in Ulm.

Wien den i5 . Jan . 16. . .

Ich habe noch Ihr Werthes vom 20. November vorigen
^ ahrs, das keiner weitern Erwähnung bedarf, vor mir. Hier-
mit berichte ich Ihnen die Versendung von

I . M. , 0 Ballen Baumwolle Nro . 1 a 10 Zentner 48,
mit Schiffer — in fl. — per Zentner Fracht , die Sie nach
richtiger und wohlconditionirterLieferung, ohne allen Aufschub,
mit Nachnahme Ihrer Unkosten, an Herrn I . M . in Basel zu
befordern belieben wollen.

Carl Banz .

.j * habe noch vor mir ,c. , la
cara vostra de' . . non ha hi-
sogno d' nlterior replica

hiermit, con questa
berichte ich Ihnen , vi avviso la

spedizione
Mit Schiffer, col barcaiuolo
in si. »e«, al nolo di . .

I die Sie nach richtiger, che al
salvo arrivo delle medesime,in buona condizione

ohne allen Aufschub, vi piacerà
senza ritardo di respingerle
al Sigr.

Mit Nachnahme ic , contro il ri¬
valso di vostre spese.
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ìi .

Herrn I . M . in Basel.

Ulm den i5 . Jan . iL-

Mit Gegenwärtigem habe ich die Ehre anzuzeigen, daß ich
von Herrn Carl Banz in Wien empfangen, und heute früh
mit Fuhrmann Kleist in fi. . . per Zentner Fracht, an Sie
versandt habe, I . M . Ballen 10 Baumwolle Piro, t a io
Zentner 4Ö, davon seiner Zeit richtig und wohlconditionirten
Empfang wünsche. Meine diesijälligen Unkosten sind nach bey-
liegender Unkostenrechnung fi. 161 : 10 kr. welche für mich
an dortige Herren Gebrüder Groß zu bezahlen bitte.

David K.

Mit Gegenwärtigem, eolia pre¬
sente

anzeigen, dar avviso, significa¬
re

davon feiner Zeit , augurandone
al tempo debito il salvo ar¬
rivo

meine dießfälligen te., piaccia -,
vi di farmi entrare il rim¬
borso di mie spese , giusto
1' annesso conto col mezzo
di cotesto Sigr.

12 .

Herrn David Kraus in Ulm.

Basel den ». Febr. 18 . .

Die in Ihrem Werthen vom i5 . dieses mir angezeigten
10 Ballen Baumwolle sind richtig bey mir eingetroffen, und
ich habe die mir dießfalls berechneten Unkosten mit fi. 161 —
»o kr. bereits nach Ihrem Auftrag an hiesige Herren Gebrü,
der Groß bezahlt. Ich grüße Sie freundschaftlich. t

I . M.

Die in Ihrem ic , le dieci bal¬
le avvisatemi colla cara vo¬
stra de'

sind richtig bey mir eingetroffen,
mi son pervenute a dovere

Und ich habe lt . , avendo a se¬
conda de' vestii ordini paga«
ti al Sigr. per l'importo del¬
le vostre spese

ich grüße Sie freundlich, e eg¬
ramente salutandovi ctc.
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»5.

Herrn Carl Banz in Wien.

Basel, den i . Februar 18 . .

Ich habe noch zu beantworten vor mir Ihr Angeneh-
mes vom 2. pto ., welches die Factiira über die mir zu senden
beliebten in Ballen Baumwolle enthält, deren Betrag Ihnen
mir fi. 2357 : 40 kr. Corrent auch gehörig gut geschrieben,
und hingegen die für meine Rechnung auf Herrn Peter Bock
in Amsterdam entnommenen Rth . «io6 : 44 Stüb . Beo. zirni
Gegensatz zu Ihren Lasten gestellt habe. Die Waare ist vor
wenig Tagen richtig bey mir angekommen, und ich bin damit
auch ziemlich wohl zufrieden; lasse mir auch das , wegen den
fernern Aussichten dieses Artikels, Angemerkte zur Nachricht
dienen.

Vielleicht, dasi bald in was anders eine neue Rechnung
unter uns zu eröffnen vorfällt ; unterdessen verbleibe mit aller
Hochachtung.

M .
Ich habe IC , a favorita vo¬

stra
welches enthält , che mi parteci¬

pa la spedizione delle etc .
deren Betrag , avendovi dato

buon credito del loro im¬
porto

Und hingegen ÎC, e a raggua¬
glio del medesimo , vi ho de »
bitato de ' Risd . da voi tirati
sopra etc .

die Waare ist le., ì Colli mi son
pervenuti da qualche giorno
ben condizionati

I .
und bin damit auch, e ne sono

colla qualità sufficientemente
contento

lasse mir auch te. , farò anche
buon uso delle da voi com¬
partitemi notizie sugli aspetti
di questo articolo

vielleid )t, daß lt . , forse che oc¬
correrà qnanto prima di ria¬
prire fra noi una nuova parti¬
ta , mentre con isti ma salu¬
tandovi et .

»4.
Herrn Peter Bock in Amsterdam.

Basel , den 2. Febr. 18 . .
In höflicher Antwort Ihres Werthen vom 16. pto . dan¬

ke ich Ihnen bestens für willige Verehrung der Tratta von
Herrn Carl Banz in Aiien, welche Ihnen mit Rth ; 1106
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— 44 Stüb . Beo . gehörig credidirt steht. Ich übermache bage*
gen einliegend!.. 6000 tourns p. Paris auf Pierre Union ,'
p . -\ Febr. welche bestmöglichst zubegeben, und das Geschehene
anzuzeigen bitte dem, der hochachtend ist

I . M.
In höflicher Antwort , a cara übermachen, rimettere

vostra
danke Ihnen bestens, ringrazio-

vi
für willige Verehrung , d' aver

fatto buon accoglimento
welche Ihnen , de' quali v' ho

dato buon credito

einliegend, ingiunto , oder an¬
nesso

begeben, procurandone l'occor-
revole

das GfckeHene anzuzeigen, e dan¬
domi avviso del successo.

i5 .

Beyliegend finden Sie ein Verzeichnis von Spezereyen ,
mit denen ich in meinem Waarenlager versehen bin. Pfeffer,
Ingber , Zimmet, Nelken, Muskaten , Macis , it . alles um
sehr annehmliche Preise , und in bester Beschaffenheit. Ist es
Ihnen beliebig einige Bestellungen davon zumachen, fo erbie-
the ich Ihnen zugleich einen Credit von Messe zu Messe. Ich
erwarte Ihre Befehle, und bin

Spezereyen , droghe — spezie»
rie

Pfeffer , pepe
Ingber , zenzero
Zimmet , cannella
Nelke« , garofani
Musealen , noci moscade
Macis , macis

annehmlich, mite , discreto , a
buon prezzo

erbiethen, offrire
zugleich, nello stesso tempo
einen Credit , un credito
von Messe zu Messe, di fiera

in fiera.

»6.

Antwort .

Ich bediene mich mit Vergnügen des Erbiethens, das Sie
mir in Ihrem letzten Briefe machten, und erfuchêSie um die
Uebersendung eines Theiles der spezereyen , die Sie mir in
Ihrem Brief verzeichne! haben. Wenn ich die Beschaffenheit
und den Preis derselben anstandig finde, so können wir vielleicht
gute Geschäfte machen.

Ich habe die Ehre zu seyn.
Ii
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Sich bedienen, prevalersi
Erbiethen , offerta
um die Uebersendung ersuchen,

vi prego di spedirmi

Verzeichnen, specificare
anständig , confacente

' 7-

Da bereits verschiedene Schiffe mit Früchten eingelaufen
sind; so mache ich Ihnen die heutigen Platzpreise in dem bey-
liegenden Zettel bekannt, und sehe Ihren Befehlen entgegen.
Es werden zwar noch mehrere Schiffe erwartet , da aber die
Preise immer von der stärkern oder geringern Nachfrage abhän-
gen ; so kann ich nicht zuverlässig bestimmen, ob sich die der-
mahligen bis zu Ihrer Antwort erhalten , steigen, oder fallen
werden. Die in der Ladung begriffenen hier unten angemerk-
ten Schisser haben die Fracht für die Last schweren Guts auf
âò fi. und für eine des leichten auf 5o fi. bestimmti Die Ver-
sicheruNgs-Prämie nach Ihrem Platz steht auf 2/ 3 vom Hundert.
Die Preise der großen Mandeln sollen Sie , wie sie hier ein-
treffen werden, unverzüglich erfahren.

Da bereits verschiedene Schiffe ie.
1' arrivo di varj bastimenti

so mache ich Ihnen le. mi po¬
ne al caso di raggnagllarvicoli'
ingiunto stampino

und sehe Ihren Befehlen :e>, lu¬
singandomi, che vorrete ono¬
rarmi de' vostri comandi

es werden zwar , vengono ben¬
sì attese ancora dell' altre
navi

da aber die Preise abhängen ,
ma dipendendo i prezzi

von der starkem, dalla maggioreo minore ricerca
so kann ich nicht, io non posso

dirvi con sicurezza
ob sich die dermahligen, se i

presenti prezzi
sich erhalten , mantenersi

steigen oder fallen , crescere —
calar di prezzo

die in der Ladung begriffenen
Schiffer , i capitani infrascrit¬
ti , e che ora son sotto cari¬
co

Haben bestimmt, hanno fissato
die Fracht , ì noli
für die Last, per lašd
schweren Gutes , per quelle di pe¬

so
für eine des leichte« , per quelle

leggiere
die Versicherungs' Prämie , le as¬

sicurazioni
nach Ihrem Platz, per la vostra

piazza
sollen Sie , wie sie hier eintref-

fen , li riceverete tosto all' ar¬
rivo delle medesime.

l8 .

Sie habe« mir schon verschiedene Mahle IhreDienste an¬
gebothen , aber nie fand ich einen Vortheil dabeo. Ihr letztes
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vom io . d. M . erregt nun meine Aufmerksamkeit*- und ich
gebe sie Ihnen mit der am Schlüsse des Briefes stehenden Be «
stellung zu erkennen. Die Früchte müssen von der letzten Ernte>
trocken und haltbar , die übrigen aber von untadelhafter Gat -
tung seyn. Die Versendung machen Sie vermittelst Herrn
Johann Pvotitsch in Laibach. Bedingen Sie die äußerste
Fracht , und empfehlen Sie dieses auch dem Ihnen oben
genannten Spediteur . Nach Ankunft der Waaren werde ich
Ihnen den Betrag dafür unverzüglich und auf kurze;Sicht übev=
machen. Denken Sie aber , daß dieses nur ein kleiner Anfang
ist , und daß Sie sich durch gute Preise allerdings stärkere Be -
siellungen erwerben können. Ihre Rechnung, der ich bald ent-
gegen sehe, wird mich hoffentlich in der guten Meinung für
Sie bestärken.

Sie haben mir le. , più volte mi
avete satt« delle offerte

aber Nie fand ich, ma non mi
parve mai di trovarci il mio
conto

Ihr letztes, l' ultima vostra
erregt nun , eccita infine la mia

attenzione
und ich gebe sie zu erkennen le. ,

e in comprova vi dò la com¬
missione qui in calce notata

die letzte Ernte , 1' ultima rac¬
colta

haltbar , che sì possano conser¬
vare

untadelhafter Gattung , d' otti¬
ma qualità

Vermittelst, col mezzo
Laibach, Lubiana
bedingen Sie die äußerste Fracht,

accordando il nolo a mio mag¬
gior vantaggio

den Betrag übermachen, rimet¬
tere tosto l' importo

auf kurze Sicht , a corta vista
denken Sie aber, ina riflettete;
kleiner Anfang . pìccola prova
stärkere Bestellungen erwerben

können» e che avrete commis¬
sioni di maggior rilievo

durch gute Preise , accordando¬
mi buoni prezzi

Ihre Rechnung, la vostra fat¬
tura

der ich bald entgegen sehe, ch«
«spetto in corto

wird mich hoffentlich, mi con¬
fermerà spero

in der guten Meinung , nel¬
la buona prevenzione che ho
dì voi concepita.

»0-

Antwort .

Die beylegende Rechnung soll Sie überzeugen, wie schätz-
bar mir Ihre gütige Zuschrift vom ib. v. Monathswar , und
ob es mir Ernst sey, mich Ihres Zutrauens noch würdiger zu

chen. Ihre Vorschrift ist sowohl in Hinsicht auf die Gat-ma
% * 2
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tunken der Waaren , als in Ansehung desSvedkleurs pünctlich
erfüllt. Belieben Sie mir den Betrag gut zu schreiben, und
beehren Sie mich künftig mit stärkern Austrägen.

die beyliegende Rechnung , l 'in¬
giunta — la compiegata -*-
la qui annessa — V inserta
fattura

Überzeugen , convincere
wie schätzbar, quanto cara mi

fosse
Und ob es mir Ernst sey , e co¬

me a cuore mi stia
mich Ihres Zutrauens le. di ren¬

dermi ancora più degno del¬
la vostra confidenza

Ihre Vorschrift ist erfüllt . ho ese¬
guito esattamente la vostra
prescrizione

in Hinsicht auf die Gattungen ,
tanto a riguardo della quali -,
tà che delia spedizione ' .

belieben . Eie k . , piacciavi di
ereditarmi dell ' importo

Und beehren Sie Mich it . , e d 'o¬
norarmi per 1' avvenire di
nuovi vostri più rilevanti co¬
mandi .

2o .

Versendungsbriefe zu Land.

Der Fuhrmann Johann Igel wird Ihnen » Faß Baum «
ohi Nro . 3o3 Pf . 2028 Sp° a fi. 5 vom Centr . überliefern.
Empfangen Sie es wohlbeschaffen, und erfüllen Sie damit den
Willen des Herrn Adolph Mecke in Leipzig.

Der Fuhrmann , il carradore
überliefern ic . , vi trasmetterà
empfangen Sie es , piacciavi di

ritirarla ben condizionata

und erfüllen Sie damit : c , dis¬
ponendola all ' ordine

Leipzig, Lipsia,

2l .

Johann Tilze hat Ihnen gegen 12 gr. vom Centner 3
Ballen Baumwolle Nr . 3oi , 5o2 , 3o3

Pf . 204, 208, 507 zusammenP . 769
und Thadäus Beer gegen 11 gr. vom Ctn . 4 Fässer Mandeln.

Nr . 3o4 , 3o5 , 3o6 , 807
Pf . *]òo , 769 , 602 , 770

7 St . . . Sp° Pf . 385o
abzuliefern. Wenn Sie alles wohlbeschaffen und in gehö¬
riger Zeit erhalten , so befördern Sie die Baumwolle nach
Villach an den Herrn Carl Krebs / die Mandeln aber nach
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Iglau an Herrn Anton Grüne ; widrigenfalls halten Eie
dem unrichtigen Fuhrmanne die Fracht zurück, und berich,
ten Sie es dem Freunde, den es ^ trifft , ohne jedoch die
Waare aufzuhalten.

Johann Titze, ic , al nolo di , 2
grossi per centinaio Giovanni
Titze vi condurrà I

wenn Sie alles , dopo aver riti¬
rato il tutto in buona con¬
dizione , e a tempo debito

so befördern, inoltrerete
widrigenfalls , caso contrario
halten Sie zurück, riterrete al

trascurato Carradore il suo
nolo

und berichten Sie «8 dem Freun «
de, dando avviso all' ami¬
co

den es betrifft , a cui appartie¬
ne

ohne jedoch te. . sen/.a però ri-
tardar il corso delle merci.

■ ■ ,

22 .

Antwort .

Von den mir tatst Ihrer Nachricht vom 9. v. M . zuge«
sandten 7 Colli hat der Fuhrmann Titze die 3 Ballen Baum -
wolle zu rechter Zeit und in guter Beschaffenheit an mich ab¬
geliefert. Der Thadäus Beer ist aber mit den 4 Fässern Man¬
deln noch immer zurück, — und dieß war auch die Ursache,
daß ich bis heute mit meiner Antwort zurück hielt. Sollte
dieser liederliche Lieferer vor Ihrer Antwort ankommen, so
werde ich zwar die Waare übernehmen: ihm aber nicht eher,
als bis Sie mir auf die Anzeige geantwortet , und die wei-
lern Verhaltungsregeln vorgeschrieben haben werden, die
Fracht bezahlen.

,
sollte dieser liederliche, «e que¬

sto negligente carradore arri¬
verà prima della vostra ri¬
sposta '

so werbe ich zwar , ritirerò ben¬
sì le merci

ihm aber nicht «her , ma non gli
pagherò il nolo

•Il bis Si « mir , prirnachè non
rn' abbiate risposto al mio av¬
viso

und die weitern , ed indicatele
ulteriori vostra disposizioni .

\
Von den mir laut Ihrer Nach,

richt , de' sette colli avvisati¬
mi colla vostra

hat abgeliefert, m' ha rimesso
in guter Beschaffenheit, in buo¬

na condizione
ist «Och immer zurück, non è an¬

cora comparso
und das war auch die Ursache,

motivo per cm
daß ich mit meiner Antwort , ho

sinora ritardato a risponder¬
vi
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23.

Da mir der Herr Grüne in Igläu die schleunige Zufen-
düng der 4 Fässer Mandeln mit so vielem Nachdrucke empfoh¬
len hat ; so ist es wahrscheinlich, daß er solche zum Verschlei-
ße beym Ollmützer Markt gebraucht haben mag. Schreiben
Sie ihm also ungesäumt den Vorfall mit dem Fuhrmanne ,
dem Sie einstweilen die Fracht nicht zu bezahlen haben,
und befolgen Sie sodann jenes, so Ihnen der Herr Grüne
auftragen wird.

Da der Herr :c. , avendomi
raccomandata

mit so vielem Nachdrucke, «on
tanta premura

so ist es wahrscheinlich, è da
presumersi »

daß er wiche zum Verschleiße le.,
che questa gli occorresse

beym Ollmützer Markt , perla
fiera d ' Olliniitz

ungesäumt , senza ritardo —
prontamente

Vorfall , accidente
dem Sie einstweilen te . , a cui

intanto riterrete il nolo
Und befolaen Sie sodann , e uni¬

formatevi agli ordini , che
vi compartirà il Signor Gru -
ne

24-

See - Speditionsbriefe .
Mit dem vor 3 Tagen in die See gegangenen dänischen

Schiffe , die Syrmer > Capitan Johann Simson , habe ich
vermog des beyliegenden Ladungsscheines 4 Fässer Corrin»
then , imd Ji5o Fäßchen Rosinen, die Last zu fi. — mit \o
pCt . für Kapplacken unb Haverey, an Sie verladen, die Sie
nach dem unten bemerkten Gewicht Ctr . und Nr . überneh-
Men; und die weitere Verfügung von dem Herrn Veit Lux
in Kotbus abfordern wollen. Die Waaren betragen 38 ,o fl.
schlagen Sie io . p <2r. eingebildeten Nntzen, nebst dem Be -
trag der Fracht dazu, sorgen Sie für die ungesäumte Ver-
ficherung des Betrages , und schicken Sie die dießfällige Rech-
nung unmittelbar dem Herrn Lux mit.
Mit dem vor 3 Tagen, col b«-

«tirnento danese , che già da
tre giorni salpò da questo
porto

vermóg des bevliegenden, me¬

diante 1' ingiunto riconosci¬
mento

an Sie verladen , caricato al
vostro indirizzo

Mysinen, »ehibbo
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für Kapplacken und Haverey ,
per cappa e avaria

den Sie nack dem unten le. che
vi piacerà di ritirare , do¬
do il riscontro del peso e
numero

und die weitere Verfügung , per
disporli a tenor degli avvisi
del Sigr.

schlagen Sie dazu te. , a cui ag¬
giungerete oltre al nolo per
utile imaginario un etc.

sorgen S >« für die ungesäumte
Versicherung, ne procurerete
tosto l'assicurazione

Und schicken Sie . e speditene
il conto direttamente .

25 .

Da Sie den Empfang der Waaren , die ich Ihnen über-
schickte, noch nicht gemeldet haben, so bin ich deßwegen nicht
wenig in Sorgen , weil ich fürchte, daß ihnen auf dem Wege
irgend ein Unfall zugestoßen ist. Es sind nun schon volle vier,
zehn Tage , daß ich meine Kiste abgesandt habe, und seit
acht Tagen erwarte ich vergebens die Nachricht von ihrer An-
kunft. Ich weiß nicht, was ich davon denken soll. Befreyen
Sie mich von meiner Unruhe !

Da Sie mir noch nicht gemeldet
haben , non avendomi voi ri¬
scontrato ancora

in Sorgen seyn, esserne molto
sollecito — in grande inquie¬
tudine

sin Unglück zustoßen, arrivare
qualche accidente

auf dem Wege, per istrada
vergebens , in vano
was ich davon denken soll» che

cosa io ne debba pensare
hefreyen Sie mich îc , liberate¬

mi dalla mia inquietudine»

26 .

Antwort .

Ich melde Ihnen zur Antwort auf Ihr Geschätztes vom
Sten dieses Monarhs , daß Ihre Kiste endlich angekommen ist.
Ich war ihretwegen nicht weniger in Sorgen , als -Vie
seihst. — Die großen Regengüsse, die wir in unserer Gegend
hatten , haben sie auf ihrem Wege etwas aufgehalten. —
Da ich Ihre Kiste noch nicht auspacken ließ, so kann ich
Ihnen auch nicht sagen, in welchem Zustand sich ẑhre Waa¬
ren befinden; aber Sie sollen mit nächster Gelegenheit davon
benachrichtigt werden.
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Ich melde Ihnen , in risposta a

«ara vostra vi avviso
ich war ihretwegen ,c. io «ra

sul suo conto non meno dì
voi inquieto

Regengüsse, te grandi piogge.

Gegend, contorni
aufhalten , ritardare
auspacken, °dispaccare
Zustand, »tato — condizione
Sie folle« benachrichtiget werden,

ne avrete avviso.

27 .

Da ich im Begriffe bin morgen nach Franßfurt zu reisen,
ivo Eie mele Freunde haben, so ersuche ich Sie , mich mit
einigen Austragen zu beehren, damit ich Gelegenheit habe,
mir daselbst einige Bekanntschaften zu machen. Denn da ich
noch Niemahlsm dieser Stadt gewesen bin, so kenne ich kei¬
nen Menschenm derselben. Gewähren Sie mir diese Bitte
And seyn Sie versichert, daß ich mit aller Aufrichtigkeit bin.
In Begriff , esser sul punto
Auftrag , commando — com¬

missione
Vamit ich, per aver
daselbst, colà

gewähren , accordare (pHr.) la¬
temi questo savore

mit aller Aufrichtigkeit, con tut¬
ta sincerità .

26 .

,rc v? ' ? P aUm Waaren , den Sie mir durch Fuhrmann
£yn »toy uberfchickten, hab ich richtig erhalten , und alles in
bester Beschaffenheit gefunden. Laut seines mir vorgezeigten
Frachtbriefes, hab ich ihm vier Thlr . für den Zentner bezahlt.
)̂hren Wechsel hab' ich angenommen, und werde nicht unter-

lassen ihn zu seiner Zeit zu beehren. Indessen hab ich die Ehre
zu seyn.
Hab ich richtig erhalten , ho rice¬

vuto a dovere la balla
in bester Beschaffenheit, in otti-

ma condizione
laut seines lt . , a tenore della su»

polizza di carico

annehmen , accettare
zu seiner Zeit zu beehren, di

estinguerla alla scadenza —
di larle il debito onore.

Da sich meine Geschäfte mit jedem Jahrgang mehr aus-
breiten, so muß ich n«ch auf bit Erweiterung des bisher bey
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Ihnen gehabten Credits denken, wenn ich sie anders mit dem
gehörigen Nachdrucke und einiger Bequemlichkeit betreiben
will. Sie haben mir Ihr Zutrauen schon durch so viele Jahre
geschenkt, so wie ich Ihnen in dem Laufe der Geschäfte zur
Beurtheilung meiner Ordentlichkeit und Pünctlichteit gewiß
alle Gelegenheit gegeben habe. Sagen Sie mir also ganz
ohne Zurückhaltung, ob Sie Ihr Zutrauen gegen mich
durch die Eröffnung eines Credits von zehn tausend Gulden
erweitern wollen.

Da sich meine Geschäfte, aumen¬
tandosi con ciascun anno ì
miei affari

so muß ich denken, mi veggo in
necessità

«uf di« Erweiterung , di esten¬
der pur «

bisher bey Ihnen gehabten ic ,
il credito , che sinora m' ac¬
cordaste

wenn ich sie anders Hi , qualor
pur io lì voglia promuove¬
re

mit dem gehörigen Nachdrucke» .,

col vigore , e comodo oppor¬
tuno

so wie ich gewiß ic , come al-,,
tresi v' ho dato io certamen¬
te tutte le prove

Ordentlichkeit. le. , sistema rego-,
lato

Pünktlichkeit , puntualità
ganz ohne Zurückhaltung, senza

alcun riguardo
ob Sie erweitern wollen, se vo¬

lete accrescere — estendere
durch die Eröffnung, coll' aprir¬

mi nn credito .

3o.

A n t wort .

Da ich Mich eben während unsers vieljährigen Verkehrs
von Ihrer steten Pünktlichkeit vollkommen überzeugt habe,
und meiner Seits unsere bisherige Freundschaft mit allem
Vergnügen noch ferner aufrecht erhalten will ; so habe ich auch
kein Bedenken, Ihnen den Credit bis auf die verlangten 10000
fi. zu erweitern. Ich will noch mehr thun , und Ihnen frey
stellen, mir den Ersatz auf was immer für einen Platz zu lei-
sten. Machen Sie also recht oft Gebrauch davon, und be-
fehlen Sie in allen Vorfällen dem, der sich ganz Ihren Dien¬
sten widmet.
Da ich mich vollkommen über-

zeugt hebe, essendomi piena¬
mente convinto

während unser« vieljährigen
Verkehrs,, per il corso <Utanti,
anni
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und meiner Seits, « che dal mio

canto
aufrecht Halten, coltivare —man¬

tener viva
unsere bisherige Freundschaft,

1' antica nostra amicìzia
so habe ich auch kein Bedenken,

non ho veruna difficoltà
ich will noch mehr thun, voglio

tare ancor più
frey stellen, lasciar libero —

accordar piena libertà

Wechselbriyf.
Augsburg de« »6. Iuly i6i5 . Für 1000 inRthr . » fi. 23/ 4.

Vier Wochen nach heute, belieben Sie gegen diesen mei-
nen ersten Wechselbrief, an die Verordnung des Herrn I 0«
hann Marcelli Gulden Eintausend in Neuen Tha-
lern a ff. 2 3/ 4 zu bezahlen. Den Werth in Rechnung. Sie stel¬
len solche auf meine Rechnung laut Bericht von

Anton Longhi ,

HerrFranzMeyer ,
in Frankfurt am Mayn.

Cambiale .

Augusta a dì 16. Luglio i8i5 . Per F. 1000 in Talleri
nuovi a fi. 23/ 4. ,

A quattro Settimane data pagherete per questa mia
prima di cambio all' ordine del Signor Giovanni Mar¬
celli Fiorini Mille in tanti Talleri nuovi all . 23/ 4 valuta in
conto ., ponendoli come vi avviso. Addio.

Antonio Longhi.

Al Signor Francesco Meyer.

den Ersatz zu leisten, di tarn«1
rimborsi

machen Sie also recht oft Ge,
brauch davon, prevaletevene
dunque con assidua frequen¬
za

Vorfall , incontro
der Nch ganz widmet, che si de¬

dica intieramente .

>
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Anweisung .

Herr Peter Ma ff ei in München belieben gegen diese
meine Anweisung an die Verordnung des Herrn Paul
Giuliani Gulden Fünfhundert in Ld'or zu be-
zahlen, und selbe auf meine Rechnung zu bringen. Laut
Bericht.

Wien, den 29. Iunyi8i5 .
Friedrich Bub .

gut für fi. 5oo Ld'or ,

Assegno .
1

11 Signor Pietro Massei ài Monaco si compiacerà
contro il presente mio Assegno di pagare all' ordine
del Signor Paolo Giuliani Fiorini Cinque Cento in tanti
Ld'oroj ponendoli in conto come l'avviso.

Vienna, li 29. Giugno i8i5 .
Federico Bub .

buono per f. 5oo in Ld'oro .

Quittung .

GuldenHundert undFünfzig von HerrnG 0t t-
lieb Bauer allhier auf Ordre und Rechnung des Herrn
Christian Hofer in Botzen, heute baar empfangen zu ha-
ben, bescheinige hiemiC.

Wien, den1. März i8i5 .
Joseph Spohrer <

für fi. 160.
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Ricevuta .

Sono Fiorini Cento e Cinquanta, eh' oggi ricevo in
contanti dal Signor GottUeb Bauer di qui per ordine e
conto del Signor Cristiano Hofer di Bolzano. In fede.

Vienna a di primo Marzo i8i5 .

Giuseppe Spohrer .

per f. i5o .

Vollmacht .

Vollmacht für Herrn Joseph Zorzi in Ulm, um für
mich und in meinem Nahmen eine bey dortigem wohllöblichen
Amte zu erhebende Erbschaft von vier tausend Gut -
den Augsburger Währung, zu Folge einliegender Documente
einzuziehen, indem ich alles, was besagter Herr Zorzi für
mich in dieser Sache thun wird, hiermit genehmige. Kraft mei-
ner eigenhändigen Unterschrift, und beygedruckten Familien-
Siegel.

?lLien, den . . 16 . . , .
Heinrich Moser ,

Procura .

Carta bianca (o Procura ) in savore del Signor Giu¬
seppe Zorzi in Uluie, onde procurar pagamento da co¬
testo Eccelso Ufficio per me e in mio nome di Fiorini
Quattro Mila correnti d'Augusta, a norma degli annessi
Documenti ; approvando tutto quello che il suddetto
Signor Zorzi avrà a tal effetto da operare .

Vienna li - - 10 — -
Enrico Moser.

Schuldschein.
Unterzeichneterbekenne, vom Herrn N. N. Gulden

drey H lindext , als freundschaftliches Anlehen erhalten
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zu haben, und verpflichte mich binnen drey Monathen ihm
besagte Summe richtig zurück zu bezahlen.

Wien, den . . 18 . . .
N. N.

Obbligo .

Infrascritto confesso d' aver ricevuto dal Signor N.
iV. Fiorini Tre Cento in contanti di puro emero grazio¬
so imprestito , obbligandomi alla restituzione della sud¬
detta intiera somma entro al termine di tre mesi. In fede.

Vienna li — 18 ------
N. !fc

Zur ferneren Uebung für angehende Kaufleute dürften auch
Meine Letter« Mercantili dienlich seyn.

Die gewöhnlichsten Titulaturen und Aufschriften.

An den Kaiser von Oesterreich .

Bey Bittschriften
(von innen) Majestät!
(zum Beschluß) Eurer Majestät

(Unterschrift) allergetreuester
gehorsamster Unterthan.

(von außen) An Seine K. K.
MajestätK,

Sacra Imperial Maestà.
della Vostra Imperiale-Re¬

gia Maestà
Umilissimo efedelis¬

simo servo e sud¬
dito .

A Sua Imperiale e Regia
Maestà etc.

An einen König .

Allerdnrchlauchtigster,
Großmächtigster König.
Eurer Königlichen Majestät al-

lerunterthänigster gehorsam¬
ster Knecht.

Sacra Real Maestà

della Vostra Real Maestà
umilissimo e fedelissimo

servo e suddito .
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An einen regierenden
(von innen) Durch!. Herzog!
DurchlauchtigsterFürst!
Eurer herzoglichen oder fürst-

lichen Durchlaucht unterthä-
»igst gehorsamster

Knecht,
(von außen) Dem Durchlauch-
tigsten Herzog, oder Fürsten
und Herrn Herrn N.

)ln einen nicht rec
Gnädigster Fürst und Herr.

Euer fürstlichen Gnaden.
An seine fürstlichen Gnaden

den Herrn Fürsten.
An einen

Hochgeborner Graf !
Gnädiger (Gnädigster) Herr.

Euer Hochgräfiichen Gna-
den,

unterthänigst gehorsamster
Diener.

Dem Hochgebornen Herrn
Herrn N. Grafen von.

An einen
Hochgeborner Freyherr

Gnädiger Herr !
Euer Freyherrlichen Gnaden it.

An alle
Dem Hochedelgebornen Herrn,

Herrn ! ic.

Hochgeehrtester Herr ! auch
Gnadiger Herr!

Euer Hochedelgeboren.

Herzog oder Fürsten .
Altezza Serenissima

di Vostra Altezza Serenis¬
sima

Umilissimo obbliga¬
tissimo Servidore .

A Sua Altezza Serenissima
il Signor Ducâ Principe .

ietenben Fürsten .
Eccellentissimo Principe
ovvero Eccellenza.

Di Vostra Eccellenza.
A Sua Eccellenza il Signor

Principe (Duca)
Grafen .
Illustrissima e Chiarissimo
Signore Signore e Padrone

Colendissimo.
dell ' Illustrissimo e Chia¬
rissimo signor Conte umi¬

lissimo ossequiosissi¬
mo Servidore .

All' Illustrissimo e Chia¬
rissimo Signore e Padro¬
ne Colendissimo il Signor
Conte«

tenhettn .
Illustrissimo Signor Sig¬
nor Padron Colendissimo!

dell' Illustrissimo SignorBarone .
on Ad ej.
All' Illustrissimo Signore
Signore Pron . Coldmo. il
Nobile Signor

Illustrissimo Sigr. Sigr.
Pron. Colendmo.

Di V. S, Illustrissima .
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Diejenigen, welche adeliche Be¬

dienungen verwalten, heißen
in Briefen Wohlgeborne oder
auch Hochedelgeborne; so wie
die Professoren, Doctoren,
Magistratspersonen it.

An Handwerke
Dem Herrn N . N . bürgerli¬

chen Schlossermeister.
An einen

Dem EhrengeachtenN. N.

Chiarissimo auch sehr häusig
Illustrissimo Sigr. Pron .
Ccldmo.

Weniger ist.
Molto Illustre , oder Molto

ISobile etc.
r und Bürger .
AI Sigr. N. N. Borghese e

Mastro Chiavaro.
Bauer .
All' Onorando , auch Ma¬

gnifico etc.
oder alle mani dell' Ono¬

rando etc.
ödera Messer N, N. agricol¬

tore .

Einige der gewöhnlichsten Arten Briefe zu schließen.
E nell' offrirle gli atti dell' umile mia servitù ho l'o¬

nor d'essere con profondo rispetto :
Di V. E.

E rassegnandole gli atti del mio sincero rispetto ho
1 onor d'essere.

E rinnovandole le proteste del mio profondo rispetto
mi dico :

Di V. S. Illma.
E per fine le so umillissima riverenza .
Aggradisca gli atti sinceri della mia devotissima servi¬

tù, mentre con tutto l'ossequio mi dichiaro.
E riconfermandole il mio distinto rispetto sono inva¬

riabilmente .
E mi creda con tutto quell ' amore, che può accordarsi

col rispetto .
Resto col desiderio de' suoi favoriti comandi.
E senza più me le dedico intieramente .
Pronto sempre a suoi cenni in tutto quello che vaglio,
E rassegnandole la mia servitù , mi professo oder mi de»
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dico, mi protesto , mi riconfermo, mi costituisco rive¬
rentemente .

Perfine sìa persuasa , che sono e sarò sempre.
Ed offerendole la debole mia servitù , mi rassegno .

Unter vertrauten Freunden .
Amatemi e credetemi.
Amatemi come solete , e come io stesso vi amo.
frattanto conservatevi , riamatemi, comandatemi, e cre¬

detemi.
E per fine vi prego da Dio ogni aumento di bene .
Chiudo perchè più oltre non posso , salutandovi con

tutto I affetto.
Valetevi dell opera mia in ogni vostra occorrenza ,

mentre con sincera amicizia mi protesto .
Vi abbraccio e sono al solito .
Addìo.
E con ciò vi do la buona sera, la buona notte .
E pieno di affetto e di stima mi dico.
E raccomandandomi nel solito amor vostro .
State bene .

Gegen gemeine Lente .
E sono al servigio .
E affezionatissimo per 5crvirvi .
E sono vostro amorevole .
E ai piaceri vostri .
E salutandovi sono.
state bene oder addio .

*********************
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